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Karlsruhe, Freitag , den 14. August 1931 .
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Die Pläne der Regierung .
In etwa 14 Tagen neue Notverordnungen.

m . Berlin , 14 . August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Im Reichsfinanzministerium wird ?cho>r seit längerer Zeit
sehr eingehend das Problem der Sanierung der Gemeinde -
finanzen dehandelt , und man hat auch darüber in den Verei-
nigten Reichsratsauslchüffen gesprochen und angeregt , daß eine
Sachverständigenkommission aus Vertretern des Reiches und der
Länder gebildet werden soll , deren Aufgabe darin zu bestehen hätte ,der Regierung Vorschlägt über die Ordnung der Finanzen im Reich ,in den Länd . rn und den Gemeinden zu unterbreiten , damit dann
das Reichskabinett mit neuen Notverordnungen heraus -
kommen kann. Dieser Vorschlag ist aber im Laufe der Debatte
wieder fallen gelassen worden. Die Reichsregierung wird sich also
ausschließlich auf die Arbeiten ihrer Ressorts verlassen. Augen-
blicklich werden

die Vorschläge des Deutschen Städtekages

geprüft . Wie es aussieht , scheint man aber im Finanzministerium
der Ansicht zu sein , daß die Gemeinden die Möglichkeiten der letzten
Notverordnung vom 5 . Juni noch nicht voll ausgenützt
haben . In dieser Notverordnung ist den Gemeinden eine gewisse
Bewegungsfreiheit gegeben worden, durch die direkten Gehalts -
kürzungen wurde ihnen geholfen, weiter hatten die Länder die
Ersparnisse, die bei ihnen durch die Gehaltskürzungen eintraten , den
Gemeinden zur Verfügung zu stellen und außerdem ist durch ein
Verzicht der Lohnsteuererstattung in Höhe von 60 Millionen den Ge -
meinden ein Zuschuß für den Winter reserviert worden. Man hat
aber bisher von einer Neueinstufung der Kommunal -
b e a m t e n nichts gehört , die ebenfalls von der Reichsregierung
verlangt worden ist. Bekanntlich liegen die Gruppierungen bei
vielen Gemeinden über dem Reichsniveau . so daß erst einmal
fjicr eine Anpassung vorzunehmen ist, die nach Ansicht des Finanz -
Ministeriums nicht unerhebliche Einsparungen möglich machen können .

Ueber den Verlaus der Sitzung der vereinigten Ausschüsse
des Reichsrates

pzissen Berliner Blätter verschiedene Einzelheiten zu berichten. Die
«pAZ " berichtet, Reichskanzler Brüning habe sich mit äußerster
Deutlichkeit gegen inflationistische Pläne gewandt . Er habe sowohl
den Vorschlag , auf die Rentenmark zurückzugreifen , wie den etwaigen
Neudruck von Noten auf das Entschiedenste abgelehnt . Es müsse und
werde möglich sein , mit den vorhandenen Geldmittel .n
auszukommen . Obendrein sei durch Aushilfsmittel die Mög-
lichkeit gegeben , die Schwierigkeiten ohne stärkere Reibungen zu
überwinden .

Die Länder hätten sich dann über ungenügende Berück-
sichtigung ihrer finanziellen Bedürfnisse beklagt. Sie hätten darauf
hingewiesen, das Reich habe für die Sanierung der Großbanken Geld
gehabt , da müsse jetzt auch für die Länder ' und Gemeinden Geld
rorhanden sein . Reichsfinanzminister Dietrich habe demgegen-
über festgestellt , daß das Eingreifen des Reiches bei den Schwierig-
leiten im Bankwesen unumgänglich gewesen sei , um größeres Unglück
zu verhüten . Er legte außerdem die Einzelheiten der mit den Banken

B . Paris , 14 . Aug. (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse«.)
Heute nacht um 2 Uhr ist in der Ortschaft Villeurbonne , etwa 5 Km.
östlich von Lyon, ein zweistöckiges Wohnhaus , das fast ausschließlich
von französischen und spanischen Arbeitern bewohnt wird , infolge
einer heftigen Explosion eingestürzt . Ueber dreißig Personen
wurden unter den Trümmern begraben . Die Feuerwehr hat sich
sofort an die Unfallstelle begeben und hat mit den Bergungsarbei -
ten begonnen. Bis um 7 Uhr früh konnten

S Tote und IS Schwerverletzte geborgen werden. Ueber 10 Per -
sonen liegen noch unter den Trümmern begraben.

Man fürchtet, daß die Zahl der Toten höher sein dürste als
ursprünglich angenommen, da die Hilfeschreie und das Stöhnen der
unter den Trümmern begrabenen Opfer ab 7 llhr früh verstummt
sind . Die Explosion dürfte nach dem bisherigen Stand der so-
fort eingeleiteten polizeilichen Untersuchung durch einen Arbeiter
verursacht worden sein , der mit einem Sprengkörper für den Fisch-
fang in unvorsichtiger Weise hantierte .

Die Explosion war so heftig , daß in einem Umkreis von 500 m
alle Scheiben zertrümmert und die Türen und Fenster aus den
Angeln gerissen wurden . Ein Nachbarhaus ist zur Hälfte
eingestürzt . Gegen 2 llhr morgens wurden die Anwohner des
kleinen Vorortes plötzlich durch einen furchtbaren Donnerknall ge-
weckt , auf die unmittelbar das Getöse des Einsturzes folgte. Feuer -
Vehr und Polizei erschienen bereits wenige Augenblicke später an
der Unglücksfalle, die einen trostlosen Anblick bietet . Aus den
Trümmern des eingestürzten Hauses hörte man das Stöhnen und
Nöcheln der unglücklichen Opfer , die in ihren Betten von der Kata -
strophe überrascht worden sind . Die Rettungsarbeiten wurden sofort
bei Scheinwerferlicht eingeleitet .

Noch ein Kauseinslurz .
Zwei Tote bei einem Bauunglück .

+ Paris , 13. August Im Osten von Paris stürzte am Don-
'' erstag vormittag bei Abbauarbeiten ein dreistöckiges Haus ein,<>as schon vor mehreren Monaten polizeilich geräumt worden war .

getroffenen Vereinbarungen dar , um nachzuweisen , daß das Engage-
ment des Reiches nicht dauernd fei . Bei den weiteren Aus -
einandersetzungen habe sich Gelegenheit geboten,

Einzelheiten aus dem Wirtschaftsprogramm des Kabinetts
zu berühren . Die Länder hätten gegen den Plan protestiert , die
Hauszinssteuer zu senken , da sie dadurch eines wichtigen Einnahme -
mittels beraubt würden . Der Reichskanzler habe in keiner Weise
bestritten , daß Pläne im Gange seien , die auf eine U m g e st a l -
tung der Hauszins st euer abzielen. Er stellte aber den
Ländern in Aussicht , daß bei einer Minderung ihrer Einnahmen an
dieser Stelle für entsprechenden Ausgleich gesorgt werden solle Wie
die ..DAZ " weiter berichtet, hat der Reichskanzler gegen Schluß der
Sitzung nochmals das Wort ergriffen . Er habe die These , daß w e i-
tere energische Abstriche unumgänglich seien , nicht zurück-
gewiesen , aber betont , daß die jetzige Krise nicht bloß durch Senkung
des Einkommenniveaus zu beseitigen sei und daß die Deflation nicht
auf die Spitze getrieben werden dürfe . Er gab der Auffassung Aus -
druck, daß der Tiefpunkt der Krise wohl noch nicht erreicht sei . Die
Reichsregierung werde aber nichts unterlassen , um auf eine Besse-
rung hinzuwirken. Sie werde ebenso gegen etwaige Unruhen mit
Anwendung der äußersten Machtmittel rücksichtslos eingreifen .

stach der „Vossischen Zeitung " hat die Vormittagsaussprach >>
im Anschluß an die Rede des Reichskanzlers die Feststellung

allgemeinen Vertrauens der Liinderminister zu den Plänen des
Reichskabinetts

gegeben . Man schätze die Zeit , die zur Vorbereitung der neuen
Maßnahmen erforderlich sei , auf etwa 14 Tage . Nach diesem Zeit -
räum seien neue Notverordnungen zur Durchführung des
wirtschaftlichen Programms zu erwarten . Bei den Beratungen des
Reichsrates hat es sich nach der . .Vossischen Zeitung " um drei Haupt -
Probleme gehandelt :

Aufbringung der immer stärker werdenden Wohlfahrt ?-
lasten der Gemeinden .

Sicherung der von den Gemeinden aufgenomme -
nen kurzfristigen Kredite , und

Ausgleich der Etats einzelner Länder , die durch den all-
gemeinen Steuerrückgang gewisse Fehlbeträge aufweisen werden.

Der Gedanke, eine Beitragspflicht sämtlicher Beamten , Lohn-
und Gehaltsempfänger für Zwecke der Erwerbslosenfürsorge stehe
außerhalb der offiziellen Pläne . Die erforderlichen Mittel würden
vielmehr durch weitere starke Einschränkung des Perso -
nal - und Sachaufwandes beschafft werden müssen . Nach
einer von Morgenblättern wiedergegebenen Korrespondenzmeldung
ist eines der Hauptprobleme nach wie vor die B e s e i t i g u n g der
H a u s z i n s st e u e r . Die Schwierigkeit bestehe aber darin , eine
entsprechende Quelle zu erschließen . Eine Erhöhung der Umsatz -
st e u e r bringe deshalb Schwierigkeiten, da der Umsatz nicht so stark
belastet werden könne , daß dadurch der Ausfall der Hauszinssteuer
in Höhe von 1300 Millionen RM . wettgemacht würde.

Die drei Arbeiter , die sich im ersten Stockwerk befanden, wurden
unter den Trümmern begraben . Sie konnten jedoch nach mehr -
stündigen Bemühungen der Feuerwehr lebend gerettet werden. Zwei
von ihnen mußten schwer verletzt in ein Krankenhaus geschafft
werden.

Ein anderes wesentlich schwereres Unglück ereignete sich bei
einem Neubau . Zur Beförderung der Mauersteine und de- Ze-
mentes in die oberen Stockwerke hatte man einen Kran aufgebaut ,der aus bisher unbekannter Ursache plötzlich zusammenstürzte. Die
schweren Eisenmassen erschlugen zwei Arbeiter , die sich
nicht mehr rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten.

Einslurznnglück in einer Schiefergrube.
r. Weilburg , 14 . Aug. (Funkspruch .) In der Grube der Dach-

schiefergewerkschaft Langhecke bei Weilburg ereignete sich ein fol -
genschweres E i n st u r z u n g l ück . Nach der Einfahrt von zehn Berg-
leuten in den Stollen lösten sich an der Arbeitsstelle etwa 40 Kubik-
meter Gesteinsmassen und begruben zwei Arbeiter unter sich. Der
23jährige jungverheiratete Arbeiter © toll aus Langhecke wurde
vollständig verschüttet und von den Gesteinsmassen zu Tode ge »
quetscht , während ein anderer Arbeiter nach angestrengten Ber-
gungsarbeiten in schwer verletztem Zustande geborgen werden
konnte . Bei den Bergungsarbeiten stürzten weitere Gesteinsmassen
nach , wodurch noch einige Arbeiter verletzt wurden . Erst nachdem der
Weg zur Unglücksstelle durch Sprengungen freigelegt worden war . ae--
lang es , die Leiche des Verunglückten Stoll zu bergen.

28 Todesopfer einer Dynamitexplosion.
London , 14. August. (Funkspruch .) Nach einer Meldung der

„Times " aus Hongkong ereignete sich am Donnerstag in Macao ,
dem portugiesischen Pachtgebiet in C h i n a, eine furchtbare Explosion,
durch die 28 Personen getötet und viele andere schwer verletzt
wurden . 10 Tonnen Dynamit , die auf einer Befestigungsanlage explo -
diert waren , legten eine große Anzahl Häuser, darunter die frühere
Sommerresidenz des Gouverneurs , in Trümmer . In der ganzen Stadt
entstand eine ungeheuere Panik . Die Ursache der Explosion ist noch
unbekannt.

Die Praxis des
Kovver-Jahres .

Die Sachverständigen, die in mehrwöchigen Verhandlungen in
London den Hooverplan technisch zurechtgemacht haben , haben
offenbar wenig von dem gefühlt , was Hoover veranlaßte , das Feier -
jähr einzulegen. Sachlich kommen die Londoner Beschlüsse darauf
hinaus , daß die Mehrheit der Sachverständigen das Wesen des
Hooverplanes in einem Aufschub der Zahlungen sieht , wäh-
rend es sich tatsächlich nur darum handeln kann , mit allen Tributen
und Kriegsschulden reinen Tisch zu machen . Zugegeben, daß sich
das leichter hinschreibt als ausführt , ebenso , daß es wenig wahr -
scheinlich ist , daß die öffentliche Meinung der Union schon heute da -
für zu haben ist, alle Kriegsschulden der Verbündeten an die Union
niit einem großen Schwamm wegzuwischen . Es sind immerhin noch
mehr als zehn Monate , ehe von einer Wiederaufnahme der Zah-
lungen die Rede sein kann, eine Frist also , die ausreicht, um die
seelischen und geistigen Umschichtungen in der öffentlichen Meinung
vorzubereiten. Damit ist es allein nicht getan . Der öffentlichen
Meinung der Union liegt daran , daß Europa mit der Abrüstung
Ernst macht , daß es damit auch die Vereinigten Staaten von dem
Zwang entlastet , von Jahr zu Jahr wachsende Summen für die
Kriegsrüstung ausgeben zu müssen .

Was die Londoner Sachverständigen beschlossen haben, geht acht-
los daran vorbei , daß die Tributleistungen Europa unmittelbar in
die schärfste Wirtschaftskrise hineingeführt haben. Was 'st
denn die eigentliche Urisache des erschütterten Vertrauens zu
Deutschland? Solange die internationale Hochfinanz keine Sicher-
heit besitzt , daß die nach Deutschland gelegten lang - und kurzfristigen
Kredite nicht gefährdet werden können , solange wird es schwer, wenn
nicht unmöglich sein , normale Verhältnisse in der internationalen
Wirtschaft wiederherzustellen. Gefährdet können die nach Deutsch-
land gelegten Kredite aber nur sein , wenn sich abermals heraus -
stellen sollte , daß Deutfchland die Tribute nicht aufbringen kann .
Niemand kann heute voraussehen, was dann geschieht, denn wir
haben ja bei dem Hooverplan erlebt , daß die großen Mächte sich
nur mühsam auf eine Formel einigen konnten. Das internationale
Finanzkapital muß wissen , daß von der Politik her die Deutschland
gewährten Kredite nicht gefährdet werden können , was nichts ande-
res bedeutet, als daß hinsichtlich des Tribut - und Schuldenproblems
eine vollständige und endgültig « Lösung ge -
funden werden muß . Der Voungplan ist keine endgültige
Lösung, ist auch von seinen Urhebern als solche nicht gedacht worden,
was ja auch schon daraus hervorgeht , daß Bestimmungen einge-
schaltet wurden , die in Kraft treten sollen , sobald der Youngplan
sich als undurchführbar herausstellt . Diese Bestimmungen hätten
doch keinen Sinn , wenn der Voungplan wirklich etwas Endgültiges
wäre , wie vor allem die Franzosen immer wieder zu beweisen
suchen.

Ist der Zjoungplan nichts Endgültiges , dann muß der notwendig
gewordene Zahlungsaufschub die äußere Veranlassung sein , das
T r i bu t p r ob l e m den talsächlichen Verhältnissen anzupassen.
Es hat wenig Wert , wenn in London beschlossen wurde , daß das
Feierjahr am 3g. Juni 1332 ausläuft , daß also dann der P o u n g -
Plan im ganzen Umfang wieder ausgeführt wer-
den mutz. Daß in London versucht worden ist, die Reichsbahn
wieder in den Tributplan einzuschalten, überrascht an sich nicht ,
denn die Reichsbahn ist ja immer von den Gläubigern Deutschlands
aufs Korn genommen worden. Der Unterschied gegen früher ist nur ,
daß auch die Reichsbahn durch die Wirtschaftekrise finanziell und
technisch so geschwächt worden ist, daß sie gar nicht in der Lage ist,
eine Tributrate von fast 700 Millionen Mark im Jahre abzuführen,
und zwar deshalb nicht , weil der Betriebsüberschuß sich in einen
Fehlbetrag verwandelt hat , der es unmöglich macht , der Reichs-
bahn eine Verpflichtung aufzuerlegen, die sie nur einmal erhalten
könnte, um dann den Betrieb zwangsweise und aus Sicherheit?-
gründen einstellen zu müssen . Es hat noch weniger Wert festju -
stellen, daß die durch das Feierjahr aufgeschobene Tribut -
rate mit Wirkung vom 1. Juli 1333 innerhalb zehn Jahren z u -
rückgezahlt werden soll. Selbst wenn davon ausgegangen wird ,
daß es sich hier um eine vorsorgliche Feststellung handelt , die dadurch
bedingt ist, daß auch noch keine Regelung über die Schuldenzahlun-
gen der ehemaligen Verbündeten an die Union getroffen worden ist,
so ändert das nichts daran , daß der youngplan nicht wieder in
Kraft treten kann und wird . Dem gibt auch die öffentliche Msi -
nung der Union schon Ausdruck als Antwort auf die Londoner Be-
schlüsse . Wenn Frankreich daran liegt , daß jeder Vertrag wort -
und sinngemäß ausgeführt wird , dann liegt es in seinem Interesse ,
dafür zu sorgen , daß dies endlich auch für die Bestimmungen der
Versailler Verträge über die a l l g e m e i n e Abrüstung ge -
schieht. Frankreich hat durch seine Hartnäckigkeit und durch sein Feil -
schen die politisch befreiende Wirkung des Hooverplans verhindert ,
vor allem dadurch, daß die internationale Hochfinanz fürchten
mußte, es könne , wenn nicht schon im Sommer 1931, so doch später
zu schweren Verwicklungen führen , sofern aufs neue über den Auf-
fchub oder die völlige Einstellung der Tributzahlungen verhandelt
werden würde . Hier liegen die eigentlichen Ursachen der Julikrise ,
denn der überhastete Rückzug der nach Deutschland gelegten Kredite
setzte ja mit aller Schärfe Ende Juni und Anfang Juli ein , als
feststand , daß der Hooverplan sich nicht reibungslos abwickeln würde.
Mag Frankreich dabei auch einen politischen Erfolg erzielt haben,
wirtschaftlich und finanziell ist es aber doch ein Nachteil geworden,
denn die Krise, die dann über Deutschland hereinbrach, hat Deutsch-
land so geschwächt, daß nun erst recht von einer Wiederaufnahme
der Tributraten im früheren Umfang nicht mehr die Rede sein
kann.

Deutschland wird nun gezwungen sein , sich das notwendige
Betriebskapital s e l b st zu beschaffen , was sofort unterbrochen würde,
wenn abermals der Aderlaß der Tribute einsetzte . Und daran muß
immer wieder erinnert werden, daß Deutschland alle Tributleistun -
gen aus ausländischen Krediten gezahlt hat , ein Verfahren ,
das sich ni»n nicht wiederholen läßt .

Kauseinsturz bei Lyon.
Dreißig Menschen unter öen Trümmern begraben.



Auswirkungen der Weltkrise :

England brauch! neueSteuern.
Die Verhandlungen über die Budgetkrise.

Sekte Z. 11t . 374 .

Bülow-Plah-Demonslranlen verurteilt.
★ Berlin , 13. August. (Funkspruch .) Eine Anzahl K o m m u -

n i st e n , die am 9. August anläßlich der Demonstrationen am Bü -
low-Platz festgenommen wurden , wurden am Donnerstag vom
Schnellrichter im Polizeiprädium auf Grund der Notverordnung des
Reichspräsidenten vom 28. März 1331 zu Gefängnis st rasenbis zu drei Monaten verurteilt .

Beisetzung des ermordeten Stahlhelmführers.
TU . Köln , 13. August. Am Donnerstag nachmittag fand auf

dem Friedhof Melaten die Beisetzung des Geschäftsführers des Kol-
» er Stahlhelm , Albert H e i st e r , statt - Ein Zug von 100!) Stahl -
helmern und 500 Nationalsozialisten gab ihm das letzte Geleit . Eine
dichte Menschenmauer umsäumte die Straßen . Im Trauergefolge
schritten neben den Angehörigen , dem Landesführer und der Kau-
führung des Stahlhelm , der Regierungsvertreter , Regierungsrat Dr .Reeder und der Vertreter der Stadt Köln , Beigeordneter Dr
Schwering. An der Grabstätte widmete der Begleiter des Gau-
fllhrers dem Toten einen kurzen Nachruf, worauf der LandesführerMahnkens vom Landesverband Westmark des Stahlhelm sprach.
432 Todesopfer der St . Philibert -Katastrophe .
. , — Paris . 14 . Aug. (Funkspruch .) Erst jetzt ist es gelungen, die
Zahl der Todesopfer der „St . Philbert " -Kataftrophe einwandfrei zuermitteln . Nach den amtlichen Feststellungen haben von den insge-
samt 48g Fahrgästen des Unglücksdampfers 452 den Tod gefunden.400 Leichen konnten geborgen werden, unter denen sich jedoch nul300 identifizieren ließen. 8 Personen wurden nach der Katastrophegerettet , während 29 Personen die Rückfahrt nicht mitmachten.

Gronau in Grönland gelandet.
( !) Kopenhagen. 14. August. (Funkspruch.) Aus Reykjavikwird berichtet : Obwohl die Wettermeldungen von Angmagfalik nichtgünstig waren , ist von Gronau von Reykjavik um 2 .45 Uhr mitKurs Scoresby -Sund als Ziel gestartet . Von Scoresby -Sundwill Gronau weiter nach Angmagfalik fliegen und von dort aus

Quer über Grönland nach Gothkab oder, falls die Witterungsver -
hältniiie es zulassen , vielleicht direkt von Scoresby -Sund über dasInlandeis . Wenn die Witterungsverhältnisse aber so sind , daß die
Maschine an ihrer Vertonung nicht sicher liegen kann, will Gronau
nach Reykjavik zurückfliegen .

Nach einer Meldung der „B . Z." aus Kopenhagen hatv . Gronau auf seinem Grönlandslug den Scoresby -Sund erreichtund ist mit seinem Flugboot auf dem Wasser niedergegangen .
lüledec .ein OzeanfCietyec wtschoiietu

Am ydiauplate dec tisen bahnkatastcaphz

Badische Presse / Abend-Ausgabe

Bis jetzt 4 Wagen aufgegleist .
★ Verlin , 14 . August. (Funkspruch .) Zum Eisenbahnunglück bei

Jüterbog teilt die Reichsbahndirektion mit :
1 . Das Gerücht, nach dem unter den umgestürzten Wagen sich

noch ein Vermißter befinden sollte , bestätigt sich zum Glück nicht .
Der als oermißt gemeldete Tizian S ta 1 y aus Winterthur ( Schweiz )
ist am Unfalltage bereits in Halle ausgestiegen und inzwischen wohl-
behalten in Breslau eingetroffen.

Freitag, den 14. August 1931.
— -

2 . Von den bei dem Eisenbahnunglück umgestürzten sieben Per «
sonenwagen sind bis jetzt vier Wagen wieder aufgegleistworden , so daß drei Wagen , einschließlich des Speisewagens noch
umliegen . Bei den Hebeversuchen brach am Speisewagen das Dreh«
gestell ab. Der zweite 60 Tonnen -Kran der Reichsbahn ist inzwischen
eingetroffen . Es wird jetzt mit den beiden 00 Tonnen -Kranen eifrig
gearbeitet . Die Reichsbahn hofft, an jedem Tage einen bis zweider Wagen auf die Gleise zu stellen .

Die schweren D -Zugs -Wagen werden durch riesige Krananlagen
gehoben und abtransportiert . — Rechts : Die Untersuchungskommis¬
sion beim Priilen eines der beiden Rohre mit der Granate , die zur

Sprengung der Eisenbahnschienen verwendet wurden .

schluß an das Finanzptogramm der Regierung eine günstigerS
Marktlage eingetreten ist.

„Frankreich wird nein sagen".
Der „Malin" über die Reparalionsfrage.

B . Paris , 14 . Aug. (Eiq . Drahtbericht der „Badischen Bresse " .)
In einem auffallend scharfen Artikel , der augenscheinlich gegen
die Potttik uno gegen gew ^ e Pmue ees Gou ^ t ^eurs Ott -o -iut!
von England , Montagu Norman , gerichtet ist, nimmt der Chef-
redakteur des „Matin "

, Stephan Lausanne , heute gegen die Möglich»
keit einer Revision der Reparationssrage ohne vor»
Heriges Einverständnis mit Frankreich, sowie gegen die Gleichstellung
der Reparationsfrage mit dem Kriegsjchuloenproblem Stellung .
Frankreich werde sich unter keinen Umständen dazu hergeben, bat?
man die Reparationsfrage unter der Hand und hinter seinem Rücken
behandle. Frankreich könne natürlich nicht verhindern , daß an
gewissen Orten und in gewiss «, Hauptstädten Besprechungen ab»
gehalten werden, die einer Verschwörung täuschend ähnlich sehen.
Aber an dem Tag , da man sich entschließen werde, das Spiel auf-
zudecken, sei Frankreich fest entschlossen , nein zu sagen ,
welches auch immer die finanziellen Folgen einer Weigerung sein
werden. Frankreich wird auch niemals in eine vollständige Aus -
Hebung der Reparationen einwilligen und nicht zugeben , daß man
die Reparationen in derselben Weise behandle wie die Kriegsschulden.
Wenn man mit Frankreich offen und in einem Geist gegenseitigen
Entgegenkommens verhandeln werde, könne man von seinem guten
Willen viel erhoffen, wenn man hingegen ohne Frankreich und
hinter seinem Rücken verhandle und versuche , die französische
Regierung vor ein fait accomplit zu stellen , so habe man von Frank »
reich nicht das Geringste zu erwarten .

Slrasburger entschuldigt sich .
Der Zwischenfall in Danzig beigelegk.

Dan,,ig, 14 . Aug . (Funkspruch . ) Amtlich wird mitgeteilt : „Durch
Vermittlung des Hohen Kommissars des Völkerbundes, Grafen
Gravina , sind zwischen dem Präsidenten des Senats Dr . Z i e h tu
und dem diplomatischen Vertreter der Republik Polen , Minister Dr.
Strasburger , Erklärungen ausgetauscht in bezug auf das vor
einiger Zeit der Öffentlichkeit mitgeteilte und vielfach erörterte Rück--
trittsgesuch Dr . Strasburgers , durch die eine Klarstellung der An-
gclegenheit herbeigeführt ist. Die hierfür von Dr . Strasburger
abgegebenen Erklärungen haben es dem Präsidenten des
Senats Dr . Z i e h m ermöglicht, die seit jenem Borfall unterbrochenen
persönlichen Beziehungen zu Minister Strasburger wieder aufzu«
nehmen.

"
*

Bekanntlich hatte Minister Strasburger im April dieses Jahres
den Danziger Senatspräsidenten in schwerster Weise verunglimpft . Er
hatte u . a . behauptet , daß er , Strasburger , „ in einer inoffiziellen
Beziehungen nicht üblichen Weise vom Danziger Senatspräsidenten
getäuscht" worden sei und daß er „als Vertreter der polnischen Re<
gierung nicht Erklärungen des Senatspräsidenten entgegennehmen
kö nne , die mit der Wahrheit in Widerspruch ständen"

. Infolge dieser
unerhörten Angri>sse auf das Staatsoberhaupt der Danziger Regie»
rung , bei der er akkreditiert war , hatte die Danziger Regierung
sämtliche persönlichen Beziehungen zu Minister Strasburger abgebro-
chen und die Forderung erwogen, seine Abberufung in Warschau zu.
verlangen . Den fortgesetzten Bemühungen des Danziger Völkerbunds«
kommissars, Grafen Gravina , um eine Vermittlung ist es nun ge«
lungen , Strasburger zu entschuldigenden Erklärung
gen zu bewegen , so das, nunmehr die seit vier Monaten unter «
brochenen Beziehungen zwischen Strasburger und dem Danziger <sc
natspräsidenten wieder aufgenommen werden können .

Geschäftliche Mitteilungen .
Beachten Sie bitte b » S Inserat unserer bentinen Zeitung^ betriift

Totnl-Äusv- rkans wcncu GciÄaflvaufaabc der iu Lailc-nilie Ul .d U>^
aebiing so bcllNiutcn sttrma « awdbanS Bcrtiiolve . iiatsrrftr 1- 4.
empfiehlt sich , die Vormittagsstunden »um Einkaui zu bcnutz>.u.

Der dänische Flieger Cramcr , der von Amerika za einem
Ozeanflug nach Kopenhagen gestartet , jedoch seit mehreren Tagen
überfällig ist , ist jetzt endgültig aufgegeben worden . Man nimmt
an, daß er mit seiner Maschine In einen Sturm geraten und vom
Wege abgekommen ist . Mangel an Benzin dürfte ihn dann zum
Niedergehen auf das offene Meer gezwungen haben , wo er ein

Opfer der Elemente geworden ist .

Die Leiche Cramers gesichlel?
— Kopenhagen, 14 . Aug. (Funkspruch .) Der Kapitän des nor-

wegijchen Dampfers „Sjöglimt "
, der in Haugesund angekommen ist ,

berichtet : Am Sonntag habe das Schiff südwestlich von der Insel
oula auf der Westseite der Shetland -Jnseln eine treibende
eiche passiert, die nach ihrer Bekleidung die Annahme zugelassen

habe, es handele sich um einen Flieger . Die Leiche sei augenschein -
lich von einer Schwimmweste getragen worden. Man bringt diesen
Fund in Verbindung mit C r a m e r . Um 10 Uhr startete Eramer ,um 12,30 Uhr hatte man zuletzt Funkverbindung mit ihm und um
16 Uhr wurde die Leiche von der Brücke des norwegischen Dampfers
aus gesichtet. Der Kapitän bemerkte, wegen des sehr hohen See-
ganges habe das Schiff nicht stoppen können , um die Leiche an Bord
zu nehmen.

Der Flugzeugunfall bei Göppingen.
Zwei Schwer- und vier Leichtverletzte .

DZ. Göppingen, 14. August. Wie sich herausstellte , war die
Notlandung des Verkehrsflugzeuges München—Böblingen auf der
Alb bei Auendorf nun doch von schwereren Folgen , als ursprünglich
gemeldet wurde . Das Verkehrsflugzeug wollte die Landung wegen
Regens und Nebels vornehmen . Es streifte dabei an einem Baum
und stürzte, als es den Boden bereits berührt hatte , einen an dieser
Stelle befindlichen Steinbruch hinunter . Der Rumpf bohrte
sich in den Boden. Eine der Tragflächen wurde völlig demolliert.
Verletzt wurden die zwei Piloten , darunter der Flugzeugführer
Kraft schwer , von den Passagieren Direktor Fritz Wiedner
aus Starnberg bei München schwer und drei weitere Personen
leicht . Die beiden Schwerverletzten wurden in das Bezirkskranken-
Haus in Göppingen eingeliefert . Der Flugzeugführer erlitt einen
Schädelbruch und Quetschungen an Armen und Beinen . Der schwer-
verletzte Passagier joll einen doppelten Beckenbruch erlitten haben.

kl . London, 14 . Aug. (Eigener Drahtbericht der „Bad. Presse" .)
Eine kurze Unterbrechung der schwebenden Verhandlungen über die
englische Budgetkrise bis zum kommenden Montag gibt der gesamten
Morgenpresse Gelegenheit , das bisherig« Ergebnis zu überprüfen .
Mit Recht stellt die „Times " fest, daß die Downingstreet in keinem
Augenblick feit dem Kriege größere Aktivität als gegenwärtig ge-
zeigt hat . Allen Beteiligten ist es deutlich geworden, daß eine un-
gewöhnliche Lage eingetreten ist, die ungewöhnliche Maßnahmen
verlangt . Infolgedessen darf es als sehr wichtiges Resultat ange-
sehen werden, daß die Regierung sich entschlossen hat , im Parlament
sobald als möglich ein zweites Budgetgesetz für das laufende Finanz -
jähr einzubringen , eine Tatsach « , die in schärfster Weise bezeugt ,
wie kritischsich die Finanzlage in den letzten drei
Monaten ^ die seit der Verkündung des laufenden Budgets ver-
flössen sind , entwickelt hat .

Im übrigen hofft die Regierung bis zum Mittwoch ihr Pro -
g r a m m dem gesamten Kabinett und am Donnerstag bereits den
Führern der beiden anderen Parteien vorlegen zu können. Das
Parlament soll dann Anfang September aus den Ferien zurück-
gerufen werden. Die geplante Gesetzgebung soll dem doppelten
Zweck dienen, das Budget zu stabilisieren und die Welt von der
absoluten Festigkeit der britischen Finanzen zu über-
zeugen . Di« konservativen Parteiführer haben in ihrer gestrigen
Besprechung mit Macdonald und Snowden noch keine bindenden
Zusicherungen geben können , da ihnen das Programm der Regierung
bisher nur in ganz großen Umrissen bekannt ist. Sie haben ihnen
andererseits klar gemacht , daß das Kabinett die voll» Verantwortung
für feine Maßnahmen tragen müsse. Bestensalls wird sich also Mac -
donald im Laufe der nächsten Woche der wohlwollenden Neutralität
der Konservativen und Liberalen sichern können .

Das von der Regierung aufgestellte Prinzip , wonach die La -
st e n , die dem Volk aus der Balancierung des Budgets erwachsen ,
auf alle Schichten gleichmäßig verteilt werden müssen , soll der Ar-
beiterpresse zufolge dadurch verwirklicht werden, daß eine feste S o n -
der st euer auf sämtliche Einkommen aus fest ver -
zinslichen Wertpapieren gelegt werden soll, die ungefähr
den gleichen Ertrag bringen würde wie die Einsparung auf Grund
des Sparsamkeitsberichtes , soweit ihn die Regierung durchzuführen
gewillt ist. Den Gedanken an ein« zwangsweise Konvertierung der
fünfprozentigen Kriegsanleihe lehnen die maßgebenden Kreise ab ,
dagegen wird eine Konvertierung ins Auge gefaßt, sobald im An¬

Auf dec tähneekoppe
gelandet .

Ist nun ersten Male der Breslauer
Sport - und Kunstflieger Edgar Gott¬
hold mit einer kleinen Junkers -
Maschine . Er vollbrachte die Lan¬
dung auf einem Wiesenplan zwischen
Prinz -Heinrich -Baude u. der Wiesen¬
baude , und nach Besuch der Koppe
( Im Hintergrunde ) trat er ohne jede

Schwierigkeit den Riickflug an.
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Das ist Amerika :

Das Saus der Nationen .
Rings UM das International Konse in Newyork. / Von Irmgard Johannes.

Die Welt ist so klein . Das erstemal, als ich das „International
House" in Newyork betrat, lies ich einer Schulkameradin aus Londonin die Arme. „Renate du? Was machst du denn hier ?"

„Ja — und
too kommst du denn her ? " fragen und Antworten in reichlicher
Menge , bis wir über den Aufbau unseres äußeren Lebens im Bildewaren. Sie, Dr . phil . Austauschstudentin an der Columbia Univer¬sität . Ich , unter das Federvieh gegangen, wie ein Freund von mir
respektlos die Zunft der Journalisten bezeichnet !

Wir vertieften uns in eine Welt der „weißt du's noch?" Bis der
proße blonde deutsche Student, der mich hierher gebracht hatte , etwas«om Lunch in der Refectory dazwischen warf . Wir gingen hinunter.War das amüsant in dieser Refectory . Man bediente sich selbst anden Büfetts. Hinter den Büfetls Boys in weißen Jacken . NordischeTypen . Südländische Typen . Ein bronzener Typ dazwischen . Studen-
ten . die sich auf diese Weise etwas zu ihrem Unterhalt dazu verdienen .

Nachdem wir unsere Speisewahl getroffen hatten , bezahlt hatten ,es war billig — jonglierten wir mit dem Tablett an einen Tisch,an dein uns ein paar Schweden mit Hallo begrüßten.
Während des Essens und kosmopolitischer Unterhaltung wander -

ten meine Blicke durch den Raum . An einem Tisch saßen drei Chine-
sinnen und unterhielten sich leise , mit unbeweglichen Gesichtern . Schräg
gegenüber ein junger Armenier neben einer noch jüngeren kleinen
Französin . Was mochte er ihr nur erzählen ? Die Kleine kam ausdem Lachen gar nicht heraus . Drei English boys saßen neben zweibronzenen Aegyptern . Und eine kleine Bulgarin flirtete über ihrenSuppenteller hinweg mit einem jungen Dänen . Eine ganze ScharInder und zwei Inderinnen in leuchtenden Saris saßen zusammeninit mehreren Malayen und einem intelligent aussehenden Schwar-zen . Eine Japanerin kam herein mit einem American Girl , warf ihrBücherpaket aus den Tisch und rief einen am Nebentisch sitzenden Hol-länder zu : „Tom , wann gibst du mir das Buch über experimentellePhysiologie zurück?"

Ja . — das ist „International House"
. Haus der Nationen . Heimder Nationen , — auch Amerikaner . — leben hier unter einem Dach .Teilen ernstes Studium und heitere Geselligkeit . Außerdem gehenetwa 1000 jährlich als Besucher in diesen , Studentenheim ein und aus .Bor 21 Jahren war ein freundliches „Guten Morgen " eines Ameri-kaners an einen chinesischen Studenten der Anfang . Aus diesemSamenkorn erwuchs allmählich das „International House"

, das inseinem Wappen die Devise trägt „Thai brother hood prevail ."Die Schweden luden mich ein , an einem kleinen Fest teilzuneh-wen . das die schwedische Gruppe der deutschen Gruppe in einem nor-
wegischen Haus zu Ehren einer jungen Amerikanerin gab . die miteinem jungen Deutschen sehr befreundet war . Man munkelte schon vonVerlobung . Es war etwas verwirrend dies Völkergemisch . Echt„International House " . Ich habe auch nachher nicht ganz herausgefunden, wer nun der eigentliche Gastgeber war . Die Schwedenoder die Besitzer des Hauses, in dem das Fest stattfand , oder diejung« Amerikanerin .

"
Es war reizend, dies Fest draußen in Eiverd - le Hudson . Wir»ersammelten uns im „International House"

, fuhren mit der „Sub-way " soweit nach Norden , wie wir fahren konnten, und wandertendurch eine weiße, lautlose Welt an tiefverschneiten, weitauseinander -liegenden Tottages vorbei. Unten rauschte der Hudson . Stießen Eis.Ichollen aneinander. Und über den Ufern in der Ferne glitzerten dieLichter der Millionenstadt in diese Weihnachtsnacht hinein . Ein bisan die Fenster eingeschneites Blockhaus nahm uns auf . Die Haus -tut stand auf , als wir kamen . Ein warmer Lichtschein lag auf demWeg Auf der Treppe begrüßten uns Hausherr und Hausfrau undoie Hauptperson des Abends , die junge Amerikanerin . Zart — blond— moderner Botticelli -Typ . Studentin des Rechts!Ein Raum beherrschte das Haus , eine große Halle mit Quader .Cteinwänden . Dielenfußboden, riesigem Kamin , auf dessen Gesims

Besuch bei einer
schönen Frau.

Don
Gustav W . Sberletu .

Es darf gesagt werden, daß die Fürstin etwas Verblüffendes hat .■Ei ? wohnt in einem jener reizenden Rokokoichlößchen mit gezirkel¬tem Garten und schnurgeraden Buxbaumhecken , mit SpringbrunnenAnd Marmorbildern, die einen airsehen . Ein Irrgarten pflegt nicht| u fehlen, dieses Sybol der Liebe, in der man sich vernarrt und»erlauft Im Salon geht es dafür um so steifer zu . Reifröcke undLorgnetten , Kavaliere und Perrücken. Man tritt über eine Mar-»norschwelle , es schimmert statuenweiß aus den Ecken des goldver-» lerten Raumes , man tut einen Schritt weiter und steht vor derunbekleideten Dame des Hauses.Das verblüfft , wie gesagt .
Die Dame liegt auf einem jener unbequemen französischen Di-

ttanchen und hat weiße Kissen unter den stützenden weißen Arm
velegt.

Bonjour , Madam « . Sie lächelt, wobei sie den kleinen Korsen-wund etwas offenstehen läßt und die Bonapartennase , es ist nuneinmal kein Rüschen, belustigt abdreht . Buon giorno , Principessa !Sie ist die Schwester Napoleons , die Fürstin Borghese, und weiß es .Es ist verlockend , dem Eetufchel der Umstehenden zuzuhören.Ich finde , sagt ein deutscher Archäologieprofessor, ein Kunstwerkyt das — bei allem Respekt vor Canova — gerade nicht . Es läßtkalt die Beine —
— hat dein Kollege, Professor Lessinq , mit nach Berlin genom -inen. Gipsabguß vom Original ! Muß also doch was dran fein . . .Schamlos !
Wer ?
Sie.
Ich - ? ?
Ach , die Bonaparte meine ich.Und doch war sie so fromm . Denken Tie nur , als sie in derVilla Bonaparte wohnte, wo jetzt die Deutschen ihre „ schwarze"

Botschaft haben , da hörte sie jeden Morgen die Messe.So ? Wie fyat sie denn das gemacht , wenn sie jede Nacht durch -
Ichwärmte ?

Ganz einfach : um nicht aufstehen zu müssen , ließ sie ein Loch« urch den Boden brechen , durch das sie , vom Bett aus , den zelebrie-
senden Priester sehen konnte .

Großartig ! Aber sie ha ' zurückgeschnittene Fingernägel — ich"tog sie nun einmal nicht .
Sie ist wunderschön , daher der Klatsch . Seit hundert Jahren

KeHt das jetzt hier so zu . Sehen Sie nur diese Rückenlinie, diesen
Hüftansatz — der gute Canova scheint ihr doch etwas geschmeichelt
KU haben — nun ja , was tut man nicht alles einer Geliebten zu»»lebe !

Jeremias ! Du vergißt die strengen Gesetze der Kunst !
. . . . Nicht zu vergessen ist jedoch, daß der Schöpfer des nichtminder bekannten Werkes „Amor und Psyche" den pikanten An-

^
'ehungspunkt der Villa Borghese in Rom als Venus dargestellt hateiner Aphrodite erlaubt sein mutz, was der früheren Frau'deneral Leclerc zum Vorwurf gemacht werden könnte .Qnod licet Jon ! . . . murmelt ein bärtiger Lodcniurist und

^ ndet, nicht ohne einen seufzenden Seitenblick für die unbarm -
^ rzige Kritikerin neben ihm, dem halboffenen kleinen Korsenmundvnd klassischen Nackenlini« zögernd den Rücken.

rot, blau und gelb norwegische Holzkleinkunst stand . Das Gram -
mophon spielte, man tanzte . Man wanderte in die kleine getäfelte
Bibliothek und sah sich alte Bücher an , mit klostergemalten Jllumi-
Nationen und betrachtete die eigenwilligen, modernen Tempera -
Skizzen , die die Frau des Hauses gemalt hatte . Man sah aus den
Fenstern in die stille Landschaft . Man erzählte von seinem Land
und ließ sich über andere Länder erzählen. Und dann tanzte man
wieder . Und der Tan.zpartner sprach von seinem Leben auf Sumatra.Renate setzt sich zu uns . Sie will mir von der Idee des „Jnter -
national House " erzählen. Völkerbund im Kleinen . Praxis — keine
Utopie mehr.

„Wie wir die Idee des International House durchsetzen? Ich
will dir erzählen , was wir dafür tun . Die verschiedenen Länder -
gruppen unter uns laden sich gegenseitig zu zwanglosen Empfän¬
gen , Tees , Kinovorsührungen über unser Land , Vorträgen und
kleinen Zusammenkünften, bei denen auch oft die Gastgeber in den
zwei „kitchenettes" , die für den Gebrauch der Studenten da sind —
neben den Hauptküchen — ihre Nationalgerichte für ihre Gäste fabri -
zieren. Jede Woche ist ein Tanzabend . Mehrmals im Jahr laden
Ländergruppen ein zu einer „National Night "

, um den anderen
etwas von ihren Sitten , ihrer Kunst und Kultur zu zeigen .

Mexiko z . B . führte Volkstänze vor in Nationalkostllmen. Frank -
reich zeigte eine altfranzösische Farce . Hawii bot hawiische Gesänge .Die Holländer führten eine holländische Bauernhochzeit auf . Die
Japaner gaben eine Jiu -Jitsu-Vorstellunq. Amerika führte eine
kleine Parodie tliis is America" auf , mit Newyorker Straßen-
bildern . Cowboy-Szenen und Gesellschaftsbildern aus Kalifornien .
Die Deutschen sangen Volkslieder und trugen aus deutschen Volks-
erzählungen vor . Till Ulenspiegel, Münchhausen, der tolle Bom-
berg. Skandinavien führte Volkstänze vor und England debattiert

am liebsten über Politik. China spielte ein Drama .Leid, das ni«
endet". Die Geschichte der unglückseligen Liebe eines jungen Kaisersaus der Tang -Dynastie.

Wir haben auch politische Diskussionsabende. Einmal wurde über
den Völkerbund diskutiert . Alle Nationen waren vertreten . Ein
andermal wurde über die letzten deutschen Wahlen debattiert. Bei
diesen politischen Abenden werden die Probleme in freundschaftlichem
Geist und mit höflicher Berücksichtigung entgegengesetzter Meinungenerörtert.

„Madame est servle." . Mit diesen Worten entführte uns ein
Student, der mit Renate zusammen die Uebersahrt gemacht hatte , in
das kleine Eßzimmer, in dem eine lange Tafel das reizendste Bauern-
stilleben zeigte . Bunte norwegische Bauernkörbe mit kleinen Bröt-
chen . Bauerngeschirr aus der Bretagne, leuchtende Farbslecke von
Aepfeln und Apfelsinengruppen und goldgelber cidre in einfachen
Wassergläsern, die durch einen gelben oder roten oder blauen Oel-
sarbenfleck unter dem Boden des Glases lustig — apart aussahen.

Renate und ihr Partner tauschten Erinnerungen aus, von ihrer
Fahrt über den Ozean. Es muß sehr fidel gewesen sein an Bord .
8 Studenten und 3 Studentinnen. In der III. Klasse des Lloyd¬
dampfers „Columbus "

. Sie haben viel getanzt , die Verpflegung
genossen , im Kino gelacht . Decksport getrieben und sicher auch ge -
firtet ! Sie waren alle denkbar heiterster Stimmunq. Vor ihnen lag
ja das große Erlebnis „Amerika". Eine andere Welt.

„Ach "
, sagte Renate , und ihre Augen bekamen einen weichen

Schimmer, „die Mondabende an Deck auf dem sommerlichen Atlantik
werde ich nie vergessen . Und gerade das Vorderdeck , das uns Passa-
gieren „Dritter" zur Verfügung stand . Gerade dieses Deck liebte ich.Mit den Pullern, der Ankerwinde, den brausenden Ventilatoren,dem Mast und der Takelage. Auf diesem Deck erfuhr man , was See-
fahrt ist . Nie habe ich die von der „Ersten" beneidet mit ihrem glat -
ten Renommierdeck ! Ganz in der Früh wurde unser Deck unter
Wasser gesetzt, gescheuert und geschrubbt . Dann lag es da mit Glasur
überzogen. So wie süße Maronen glasiert sind . Und eines Nachts.
Ihr wart alle im Gesellschaftssaal, Ich saß allein draußen auf
meinem Spezialpuller . Sie wissen Hans — der vorn , Backbord . Der
Mond stand hart und hell am Himmel. Phantastische Wolken segel-
ten über ihn hin . Acht Glasen schlug die Schisfsglocke . Mitternacht .— Wanderer zwischen zwei Welten , fühlte ich mich. — Inzwischen
ist der Wanderer angekommen und fühlt sich , wie Ihr seht , recht
wohl in dieser neuen Welt .

"

In der Eiswüste Grönlands.
Nahezu drei Kilometer dickes Eis / Alfred Wegeners geniale Prophezeiung / Letzte

Begegnung mil dem lolen Forscher. / Von Dr. L. Abegg.
Die soeben von der Deutschen Krönlandexvedition eingegan¬

gene scnsiitioncllc Nachricht , dak die Expedition in Station „Eii >-
initte " eine EiSdicke von 2 700 Metern festgestellt bat , bat unS
veranlagt . Herrn Dr . L . Abegg , einen genauen Kenner der Per -
dältnisse und Mitarbeiter WegenerS , zu bitten , unseren Lesern
über diese überraschende Feststellung noch einige Einzelheiten zu
berichten . Die Redaktion .

Soeben telegraphiert die Deutsche Grönlandexpedition . daß es
ihr gelungen sei , im Innern Grönlands eine Eisdicke von 2700 Me-
ter zu messen. In geradezu erschütternder Weise wird durch diese
Meldung die Voraussage von Prof . Alfred Wegener bestätigt . Als
ich die Meldung las, mußte ich unwillkürlich an den letzten Tagvor der Abreise Wegeners denken . Er hatte vorher schon von den
Forschungen gesprochen , die die Expedition in Grönland durchführen
sollte aber jetzt sprach er zum ersten Mal offen aus, was diese
Expedition gerade für ihn bedeutet. Ich hatte ihn gefragt , auf
welche Weise und zu welchem Zweck eigentlich die Eisdickmes -
s u n g e n unternommen werden sollten , und warum gerade diese
Messungen — wie ich aus den Bemerkungen der Expeditionsteil -
nehmer entnahm — so große Bedeutung haben sollten. Wegener
schien nur ungern darüber zu sprechen, aber schließlich noch beim
Abendessen

zeichnete er impulsiv das Profil Grönlands auf die Speisekarte ,
erklärte die Messungen und , was das wichtigste war, deren Zu -
sammenhang mit seiner genialen und immer noch umstrittenen
Theorie der Verschiebung der Kontinente .

Die Art, wie in Grönland die Eisdicke gemessen wird , beruht
auf Arbeiten , die mit Hilfe der Notgemeinschaft der deutschen Wis -
senschaft von Dr. H . M o t h e s im Geophysikalischen Institut der
Universität Köttingen durchgeführt wurden . Man kann diese Me-
thode, Eisdicken mit einem seismographischen und künstlichen Erd -beben zu messen, vielleicht am besten mit der Echolotung zur Fest -
stellung der Meerestiefen vergleichen. Die Messungen beruhen aufder Feststellung der Laufzeit von Erschütterungswellen . In einiger
Entfernung vom Seismographen wird Dynamit im Eise zur Explo-
sion gebracht. Den Seismographen erreichen nun zuerst die Wellen
auf der Oberfläche des Eises. Die Wellen, die durch das Eis hin-
durchgehen , werden von dem darunter liegenden Felsenuntergrund
zurückgeworfen und erreichen auf diesem Wege ebenfalls den Seis-
mographen. Aus der Zeit, die diese Wellen brauchen, um den Weg
zurückzulegen läßt sich dann der Abstand der Explosionsstelle vomErdboden , also die Eisdicke , messen.

Wegener erklärte mit großer Bestimmtheit , daß seiner Mei -
nung nach die Dicke der Eisdecke im Innern Grönlands

zwischen 2 500 und 3 000 Meter liegen müsse,
ja , es sei sogar möglich , daß der Erdboden im Innern noch unter
dem Meeresspiegel läge. Als ich ihn fragte : „Woher wissen Sie
das , Herr Professor?" sagte er : „Ja , das wollen wir doch gerade
beweisen!" Er ergriff wieder den Bleistift und zeichnete eine Art
Schale die mit einer nach dem Rande abfallenden Masse gefülltwar. „So siht Grönland im Profil aus !" Und zwar bedeuteten
die Ränder der Schale die hohen, steilen Küstenberge und die Masse ,das war nichts anderes , als das ungeheure Erönlandeis. „Die
Eismassen," sagte er ganz schlicht , „haben das Land im Innern eben
eingedrückt "

Hier war also der Punkt , an dem die Dicke des Grönland -
eises für seine große erdgeschichtliche Theorie von Bedeutung wurde.Die Annahme Wegeners , daß der feste Untergrund von den Eis-
massen in die elastische „Sial " - Schicht heruntergedrückt sei , mag zwar
zunächst einfach und einleuchtend klingen, führt aber in das dun-
kelste Gebiet der Geophysik . Noch vor wenigen Jahrzehnten neigtedie Wissenschast zu der Annahme , daß die Erdkruste fest und un-
beweglich ist . Unter dieser Voraussetzung ist eine erhebliche Sen -
kung des Erdbodens , wie es nach Wegeners Meinung in Grönland
der Fall war , nur sehr schwer vorstellbar . Für Wegener gab es
diese Schwierigkeit nicht . Er war von der Sial Theorie von A i r y
ausgegangen , daß die Kruste der Erde nicht vollkommen fest ist und
daß sich unter der äußersten harten Kruste eine nachgiebige Masse
befinde. Die Kontinente unserer Erde haben ursprünglich ein ein-
ziges zusammenhängendes Festland gebildet , spalteten sich dann ab
und sind noch jetzt in dauernder Bewegung begriffen . Es ist be-
kanntlich eine wichtige Stütze für Wegeners Theorie , daß der Ab -
stand zwischen dem amerikanischen Kontinent einerseits und Europa -
Afrika andererseits immer größer wird . Von besonderer Bcdeu-
tung ist auch die Tatsache , daß nach dänischen Feststellungen

Grönland jährlich 36 Meter nach Westen wandert .
Die in historischer Zeit festgestellte Hebung der skandinavischen
Halbinsel läßt sich nach Wegeners Theorie dadurch erklären , daß
dieses Land zur Eiszeit durch ungeheure Gletschermassen nieder-
gedrückt war nnd sich später , befreit von den Lasten , allmählich wie -
der gehoben hat, ein Prozeß , der auch heute noch fortdauert.Bis zum heutigen Tage gab es keinen Beweis dafür , daß We -
geners Zeichnung auf der Speisekarte richtig war. Es ist noch gar -

nicht so lange her , daß ernsthafte Forscher annahmen , im Innern
Grönlands müsse es grüne Täler geben ! Erst die berühmte Durch -
querungen von Nansen, Peary , Quervain und Wegener selbst ha -
ben gezeigt , daß sich die Eiswüste über die ganze Insel hinzieht.
Wegener war durch die Kombination verschiedener Beobachtungen
zu seiner Vermutung der Schalenform gekommen . Meteorologische
und glaziologische Forschungen erhielten hierbei die Hauptrolle .Ein wichtiger Schritt vorwärts war es , als er im Jahre 1329 aufeiner kleineren Erpedition im Randgebiet des Inlandeises in einer
Höhe von 1500 Meter eine Eisdicke von bereits 1200 Meter messen
konnte . Aber wer konnte wissen , daß der Felsuntergrund auch im
Innern so niedrig blieb ?

Jetzt ist es den Expeditionskameraden Alfred Wegeners gelun-
gen , die in seinem Sinne weitergeführten Forschungsarbeiten zueinem glänzenden Abschluß zu bringen . Der Beweis , ja vielleichtder letzte Baustein einer kühnen Idee und eines Lebenswerkes —
acht Monate nach dem Forschertod ihres Trägers und ihres Vor-
kämpfers.

Brehm und der Apotheker
Von

Albert Koltz .
Der große Tierforscher Alfred Brehm war mit dem Apotheker

von Triptis >ehr befreundet und sie besuchten |ich , als Brehm »n
Renthendorf lebte, fast täglich. Beide Herren waren große Natur-
freunde, der Apotheker stand dem großen Zoologen in keiner Wcise
nach . Seine Hauplspezialität war die Blumenzucht, und der Gatten,den er sich angelegt halte, war weitum eine Sehenswürdigkeit . Da -
neben pflegte er aber auch eine Menge von Vögeln, Harzer Sänger,
Elstern uno sogar eine Wachtel befand sich unter den Lieblingen
des Apothekers. Dieser Wachtel galt die Zuneigung Brehms , er
hatte sie ganz besonders ins Herz geschlossen.

„Bitte, schenke mir die Wachlel !" bat Brehm den Apotheker fast
täglich.

„Gut," sagte der eines Tages , „die ewige Quälerei habe ich
nun >att , ich schicke dir das Vieh ."

Am nächsten Tage kam der Vogel im Pfarrhaufe in Renthen -
dorf an . Er befand >ich in einer geschlossenen Kiste , die an beiden
Seiten Futterbehälter und vorn einen vergitterten Altan hatte , in
den die Wachtel bei Sangeslust eintrat.

Brehm , der mit jeglichem Getier gut . umzugehen wußte , fütterte
seinen Liebling nach Vorschrift und tat alles , was man einem ge-
fangenen Vogel Gutes tun kann . Zehn Tage hatte er die Wachiel
nun schon in seinem Besitz, die Zeit stand hoch im Frühjahr , aber
singen hörte er sie nie . So ost er zum Apotheker nach Triptis kam .wurde er gefragt : „Wie gehts der Wachtet?" — „Gut," sagte Brehm
jedesmal , „der Vogel frißt für sünse , aber singen tut er nicht ."

„Ja, " jagte der Apotheker, „das liebe Tier ist bei mir verwöhnt ,das muß sich erst an den neuen Platz gewöhnen.
"

An die drei Wochen währte das . Die Wachtel ließ sich trotz
aller Lockversuche nicht bewegen, auch nur eine Minute zu jingen.Ja , nicht einmal sehen ließ sie sich .

Da riß Brehm endlich die Geduld. „Ich will das verwöhnteTier sehen, " sagte er und machte den BeHalter auf . Da hätte ihn
beinahe der Schlag getroffen ! denn statt der Wachtel sprang ihm eine
große, fette Ratte entgegen. Der große Naturiorscher . ein fried¬
fertiger Mensch , der für manchen Scherz zu haben war . sann auf
Rache .

In der Pfingstwoche kam er wieder nach Triptis . Er kehrte in
der Apotheke ein , und nach einer kurzen Rast fragte er seinen
Freund , ob er nicht Lust hätte , einen kleinen Spaziergang zu machen .

„Ader selbstverständlich," sagte der Apotheker, und bald wan-
derten die beiden durch die im Fruhlingsschmuck prangende Natur.Als sie eine Weile gegangen waren , klagte Brehm über Schmerzenim Bein .

„Du weißt," sagte er zum Apotheker, daß ich nicht abergläubischbin , aber es wird einem doch zuweilen seltsam zumute, wenn man
von einem Hund gebissen ist , der wahrscheinlich toll war .

"
Der Apotheker, der die Natur der Tollwut kannte, wich bei

diesen Worten ein . paar Schritte vom Naturforscher ab. So wan -
derten beide eine Weile und setzten sich dann nach kurzer Zeit auseiner Bank nieder .

Da fing Brehm an zu jammern und von der entsetzlichen Krank-
heit zu erzählen . Der Apotheker rückte dabei immer mehr von
seinem Freunde ab und schnitt ganz bedenkliche Gesichter . Plötzlichbekam Brehm Krämpfe , griff zu und sperrte den Mund weit aus
zum Beißen . Der Apotheker, dem bekannt war , daß Tolle wasser -
scheu sind , sprang auf , lief aus Leibeskräften zum nahen Krähen -
teich , Brehm immer feste ihm nach . Wie aber der Apotheker, der
keine blasse Ahnung vom Schwimmen hatte , bis über die Schulternim Wasser saß . rief Brehm gemütlich: „So, nun komm heraus —
das war für die Wachtel !"



Seite 4. Nr . 374. B6d?s5i? v * «n « / Aveno -Äusgaoe Freitag , den 14. August ISSt .

Neues aus
Dajos Bela verfolg! Autodiebe.

v . Berlin, 13 . August. Eine aufregende Jagd auf Autodiebe
spielte sich in der Nacht zum Donnerstag im Berliner Westen ab .
Dem bekannten Kapellmeister Dajos Bela , der im Grunewald
wohnt , war vor seiner Wohnung sein Auto gestohlen worden . Er
bemerkte noch im letzten Augenblick , wie zwei Männer mit dem
Wagen davonfuhren . Dajos Bela bewaffnete sich sofort mit einem
Revolver und nahm zusammen mit dem Schlagerkomponisten Franz
Grothe in dessen Wagen , der ebenfalls vor dem Hause stand , die
Verfolgung auf . Es entwickelte sich nun eine wilde Jagd , die zeit -
weise im Hundertkilometertempo durch den Berliner Westen ging.
In unbelebten Strafen s ch o fc Dajos Bela mehrmals hinter dem
gestohlenen Auto her . Die Diebe aber hielten nicht , sondern fuhren
unentwegt im schnellsten Tempo weiter . Erst nach etwa V? Stunde
waren die Verfolger so dicht an die Fliehenden herangekommen, das?
ein Schuf ; einen der Diebe traf . Sie hielten sofort, während der
Wagen der Verfolger an ihnen vorbeischoß und erst ein Stück weiter
zum Halten gebracht werden konnte. Diesen Augenblick benützten
die Täter, um zu entkommen. Das Verdeck des Wagens war von
mehreren Schüssen durchlöchert. Auch fanden sich Blutspuren , die
darauf hindeuten , das; einer der Diebe verletzt sein muh.

Rätsel um einen angeblichen van Dyck.
Verlin, 13. August. In einem Charlottenburger Weinlokal wurde

von der Kriminalpolizei ein angeblicher echter van Dyck , der wäh-
rend des Vormarsches der deutschen Truppen im Jahre 1314 in Bei»
gien mitgenommen und später verkauft worden sein soll, b e s ch l a g-
nahmt . Das Bild wurde im Polizeiamt Charlottsnburg sicher -
gestellt und soll jetzt im Kaiser -Friedrich-Museum von Sachverständi-
gen auf seine Echtheit hin untersucht werden. Der Inhaber des Wein -
lokals ist ein ehemaliger Eemäldekonservator , der früher in Essen
a . d . Ruhr eine Kunsthandlung besaß . Im Jahre 1918 bemerkte er
in einer Kunsthandlung in Düsseldorf das Gemälde und erwarb es .
Nach dem Kriege übernahm der Kunsthändler die Weinstube in Ehar-
lottenburg . Das Bild, die „Parterschlacht" darstellend, hing er dort
auf . In seinem Lokal verkehrten u . a . auch Bildersachverständige, die
das Gemälde als ausgezeichnet rühmten . Sie waren aber nicht alle
überzeugt davon , daß es sich um einen echten van Dyck handelte . Der
Kunsthändler versuchte im Laufe der Jahre wiederholt , das Bild
zu verkaufen. Kürzlich war in dem Lokal ein Kaufmann namens
Buchholz erschienen . Dieser erstattete nun bei der Charlotten »
burger Kriminalpolizei Anzeige und behauptete , daß es sich um einen
während der ersten Kriegsmonate in Belgien gestohlenen echten van
Dyck handelte . Auf Grund dieser Anzeige wurde das Bild dann
beschlagnahmt. Würde das Bild tatsächlich echt sein , so würde es
einen Wert von 200 000 RM. haben . In Sachverständigenkreijen
g 'yubt man aber nicht , daß es sich um ein Werk des berühmten hol-
ländischen Meisters handelt , sondern daß es von einem unbekannten
Rubens-Schüler aus der Zeit von 1830 bis 1650 stammt. Ausfällig
ist . daß Buchholz das Bild sofort als aus Belgien stammend erkannt
haben will , obwohl er es nur ein einziges Mal in dem Lokal gesehen
hat. Die Kriminalpolizei ist natürlich lebhaft bemüht , das Rätsel
um den angeblichen van Dyck aufzuklären und die Angaben des
Buchholz , der in den ersten Kriegsmonaten Ordonnanz im Tasino
des Generalgouvernements Brüssel gewesen ist, wo sich auch da»
Bi-ld befunden haben soll, auf ihre Richtigkeit hin nachzuprüfen.

Berlin in Zahlen.
Berlin, 13 . Aug. Aus dem statistischen Jahrbuch der Stadt Ber -

lin , herausgegeben vom Statistischen Amt der Stadt seien einige inter -
essante Ziffern herausgegriffen :

Berlin ist seiner räumlichen Ausdehnung nach mit 883,5 «km
Fläche dieviertgrößteWeltstadt hinter Rom ( 1930 : 20580km)
Rio de Janeiro (1930 : 1164 qkm ) und Los Angeles (1980 : 1124 qkm) .
Berlins Einwohnerzahl , die im Juni 1S31 4 308 000 betrug , wird nur
von derjenigen Newyorks und Londons übertroffen . Dieser riesige
Wohnkomplex der aus dem Zusammenschluß von 8 Stadtgemeinden ,
59 Landgemeinden und 27 Gutsbezirken entstanden ist (Gesetz vom
27. April 1920) gliedert sich in 20 Verwaltungsbezirke . Von diesen
hat der Bezirk Kreuzberg mit 376 600 Einwohnern die größte Be-
völkerung, während die niedrigst« Zehlendorf mit 57 400 Einwohnern
aufweist.

Der Gesamtbedarf Berlins an elektrischem Strom belief sich im
Jahre 1930 auf rund 1 .55 Milliarden kwst, das sind 358 kwst je Ein¬
wohner. Die Länge des Leitungsnetzes beträgt 19 361 km . Die
Städtischen Wasserwerke haben im Jahre 1930 165 Millionen
Kubikmeter Wasser abgegeben. Ihre Tageshöchstsörderung betrug auf
den Kopf der Bevölkerung 236 Liter, die tägliche Förderung im
Jahresmittel 135 Liter. Der höchste Tagesgasverbrauch aus der
Städtischen Gaswerke A .*G . erfolgte am 10. Januar 1930 mit 1608 800
Kubikmeter, der niedrigste am 14 . Juli mit 1 093 200 Kubikmeter,
der tägliche Verbrauch im Jahresdurchschnitt betrug 1310 520 Kubik-
meter. Bei der Gasbetriebsgesellschaft A .--G . lauten die entsprechenden
Zahlen : am 25. Dezember 1930 mit 4M 800 Kubikmeter, am g . Juni
1930 mit 252 500 cbm . täglicher Jahresdurchschnitt 393 466 Kubikmeter.

Wärmeres Wetter in Sicht ?
Die Zufuhr von Kaltluft aus Nordwesten ist nun beendet. Eine

atlantische Zyklone hat bereits Westeuropa erfaßt und dort leichte
Erwärmung gebracht. Auch bei uns wird es daher in den
nächsten Tagen wärmer werden. Eine durchgreifende Bes-
serung der Wetterlage steht aber vorerst nicht in Aussicht , wenn auly
jetzt mit vorübergehender Aufheiterung gerechnet werden kann.

Wetteraussichten für Samstag , den 15 . August 1931 : Wärmer ,
zeitweise aufheiternd , aber noch vereinzelt leichter Regen , bei süd-
westlichen Winden .

Wetternachrichteadien der bad . Land «»w«ttrrwart « Karlsruhe .
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Reisewetter für Deutschland .
Nordsee : 14—15 Grad , heiter , leichter Nordost, gestern: ver-

änderlich, Temperaturen normal .
Ostsee : 13—14 Grad , bedeckt, frischer Nordwest , gestern veränder -

lich, kühl.
Harz - und Thüringerwald : 11—12 Grad , aufheiternd , meist

Windstille , gestern wolkig , kühl .
Rhein - und Wesergebiet: 10—13 Grad , bedeckt , strichweise

Regen , meist Windstille, gestern : trübe und regnerisch , kühl .
Fichtelgebirge , Erzgebirge und Sudeten : 8—11 Grad , bedeckt ,

vereinzelt noch Regen, frischer West , gestern: veränderlich und vor-
herrschend kühl .

Alpen : 11—13 Grad , bedeckt ( Kipfel ab 2000 Meter Nebel) ,
meist leichter Südwest , gestern: trüb und kühl .

WallerNand dcö RbeinS .
Sckv' sterwsel , 14. Au « . . morgens 6 llSr : 240 Ztw . : 13 . Aua . : 267 Ztm .
Sehl . 14 . Aug .. moracns 6 U6t : 380 Ztm . : 13. Aua . : 380 Htm .
wiarau , 14. Aug .. morgens 6 ItSt : 578 Ztm . : 13 . Aug . : 560 Ztm . : mit¬

tag ? 12 Uhr : 561 Ztm . : abends 6 Uhr : 567 Ztm .
Naunheim , 14 . Äug .. morgens 6 Uhr : 479 Ztm . : 13 . Aug . : 875 Ztm .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 17 Grad .
Rhein bei Rappenwört 17 Erad.

aller Well.
In den französischen Alpen abgestürzt .
L . Paris , 14 . August. (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse«.)

Zwei deutsche Touristen , Leo R i t l e r und Hans Brehm , die von
Bonneville aus ohne Führung einen Ausstieg auf den Grande
Jorasses im Montblancmassiv unternommen hatten, sind in einen
Abgrund gestürzt und tödlich verunglückt . Eine Hilssexpe-
dition wird ihre Leichen morgen nach Chamonix bringen .

Tagung der Gerichtsvollzieher.
Der Deutsche Gerichtsvollzieherbund hielt in Braunschweig in

der Zeit vom 6 .- 8 . August seine 20. ordentliche Bundestaauna ab.
Nach der Erstattung des Geschäftsberichtes befaßte sich der Vertreter
der bayerischen Gerichtsvollzieher Ranets berge r -Rösenheimmit der anwaltschastlichen Vollstreckungshilfe, die außer hauptsächlichin Berlin auch in anderen Großstädten neuerdings ins Leben ge-
rufen ist, oder noch ins Leben treten soll. Der Redner erblickte in

dieser Einrichtung has Einschieben einer Zwischemnstanz ^Wilsches
Gläubiger und Gerichtsvollzieher, die überflüssig wäre . Di« Ver«
sammlung kam trotz der vielen Bedenken, die nach dem Vortrag fei»
tens der Gerichtsvollzieher-Organisationen gegen diese Einrichtung
bestehen , überein , ihre Mitarbeit an der Vollstreckungshilse grund«
lätzlich nicht zu versagen, um jede Möglichkeit zur Steigerung des
Ergebnisses der Zwangsvollstreckung wahrzunehmen . Obergerichts«
Vollzieher Clausen-Bochum sprach über das Thema „Auswahl , Vor«
und Ausbildung des Gerichtsvollzieher-Nachwuchses "

. Das Maß der
Anforderungen hinsichtlich der Vorbildung des Gerichtsvollzieher--
Anwärters sei entsprechend der Schwierigkeit und Verantwortlich «
keit des Gerichtsvollzieherdienstes erheblich heraufzusetzen ; aus dem-
selben Grunde müsse auch die Ausbildungszeit des Anwärters für
den Beruf verlängert werden auf mindestens 18 Monate.

Die Versammlung nahm verschiedene Anträge an , die eine Aen«
derung der ZPO. bezwecken und erforderlichenfalls bei der kommen «
den Prozeßresorm Verwendung finden sollen , so zum Beispiel die For«
derung der Uebertragung des Erlasses von Pfändungs« und Heber«
Weisungsbeschlüssen auf die Gerichtsvollzieher , soweit es sich um
Eeldforderungen handelt . Weitere Verhandlungsthemen waren die
Fragen der Eingruppierung und Pensionierung , der Amtsbezeich-
nung und gewisser Gebührenerhöhungen .

wmammmmmmumm neueste S portnachrichten der badischen presse

Deutschlandflug 1931.
Pos , führt vor H - rth .

Das Ergebnis nach den vier technischen Prüfungen der 19 Teil-
nehmer an dem Dcutschlandslug 1931 in Berlin-Staaken hat noch
der noch nicht ganz abgeschlossenen Prüfung der Geringstgeschwindig-
keit eine große Aenderung erfahren . So konnte der Fürther
Croneis mit 81 Stdkm. die gestellten Bedingungen nicht erfüllen und

ver Flieger P o ß führt im Deutschlandflug .

erhielt infolgedessen 0 Punkte . Die am Mittwoch angesetzt « Wieder«
holung dieser Prüfung konnte wegen des starken Windes nicht durch -
geführt werden , so daß mehrere Bewerber , darunter auch Croneis ,
erst am Donnerstag versuchen können , die Bedingungen bei halber
Punktwertung nachträglich zu erfüllen . Nach den bereits erledigten
Prüfungen im Auf- und Abrüßen . in der Ausrüstung , im Anlassen
und in der Geringstgeschwindigkeiet fuhrt Reinhold P o ß mit 39
Punkten vor H i r t h mit 32 . D i n o r t , W e i ch e l t und Jung -
Hanns mit je 30, Lies! Bach mit 27 und Elli Beinhorn mit
22 Punkten .

Sonnenzielfahrt Arosa .
Der erste Meldeschluß für die S t e r n f ach r t und für die erste

Kreuz - und Querfahrt durch die Schweiz nähert sich
seinem Abschluß . Aus den bisher vorliegenden Meldungen geht
hervor , daß insbesondere das Interesse an der Kreuz- und Quer -
fahrt ein großes ist. Das Organisationskomitee macht deshalb iioch-
nals darauf aufmerksam, daß der zweite Meldeschluß für die Stirn »
fahrt Sonntag den 16. August abläuft , derjenige für die Kreuz - und
Querfahrt über 12 , 24 und 36 Stunden am Mittwoch den 19 . August.
Tie Nenngelder für den zweiten Nennungsschluß sind nur unwcscnt-
lich erhöht .

Der erste Meldeschluß für die Sonnenzielfahrt nach
Arosa , für welche jedem Fahrer, der mindestens 150 Kilometer in
Luftlinie gemessen weit her kommt , eine prachtvolle künstlerische
Plaketete ausgefolgt wird , lauft Samstag den 15 . August av , der
zweite Nennungsschluß erst am 21 . August. Während die Kreuz- und
Querfahrt für den Sport- und Tourenfahrer äußerst interejsame
Ausgaben bringt, ist die Sonnenzielfahrt besonders für den Westend-
fuhrer bestimmt, der Samstag den 22. August zu jeder beliebigen
Zeit starten kann. Er muß lediglich am 22. August 22 Uhr spätestens
in Arosa eintreffen .

Ausschreibungen können bei der Geschäftsstelle der Sternfahrt
Arosa in Arosa und bei den Sektionen des ACE . und TCS . bezogen
werden. ★

X Tagung de? Vereins Deutscher Unioersttäts - und Hochjchul-
fechtmeister in Dresden . Zur Hauptversammlung waren viele
Kollegen aus den deutschen Hochschulen, trotz der gegenwärtigen
schweren Zeit, erschienen . Den Hauptpunkt der Tagesordnung
bildete die Neuwahlen . Der seitherige Vorstand wurde einstimmig
wiedergewählt , und zwar : 1 . Vorsitzender Universitätsfechtmeister
H . Kast , Tübingen , 2 . Vorsitzender und Kassenwart K . Fr ick ,
Hochschulfechtmeister , Karlsruhe, und 3 . Vorsitzender und Schrift -wart K . Fehn , llniversitätsfechtmeister , Gießen. Die Besoldungs-
ordnung der Assistenten wurde durchberaten und angenommen.
Dem preußischen Ministerium für Volksbildung empfahl man die
staatliche Fechtmeisterprüfungskommission an der preußischen Hoch -
schule für Leibesübungen nur mit Berufs- und Fachmeister zu
besetzen. Auf dem Gebiet des Sportsechtens haben sich die
Verhandlungen mit den beiden Deutschen Sportfechtverbänden
ebenso bewährt , wie die Fühlungnahme mit den internationalen
Berufsfechtmeisterverbänden . Bei dem Fechtturnier in leichten
Waffen ging Hochschulfechtmeister K . Staberoh . Dresden , als
Sieger hervor . Mitgründer des Vereins Deutscher Fechtmeister,Fr . E r ü n e k l e e , llniversitätsfechtmeister , Königsberg , wurde an -
läßlich seiner 47jährigen Vereinszugehörigkeit einstimmig zum
Ehrenmitglied ernannt. 1934 begeht der Verein ' sein 50jähriges
Bestehen. Als nächster Tagungsort wurde die UniversitätsstadtKiel gewählt . ★

Korker Heimatwettkämpfe . Nach dem bisherigen Meldeergebnis
zu den Korker Heimatwettkämpfen am 16. August kann heute schon
versichert werden, daß die Veranstaltung zu einem gang großen sport-
lichen Ereignis der Turner und Sportler in Baden und Württemberg
zu werden oerspricht .

Deutschlands Athletinnen gegen England.
Für den dritten Frauen-Leichtathletik-Länderkampf Deutsch «

l a n d — E n g l a n d, der am 23 . August in Hannover zum Austraz
kommt , gibt jetzt die DSV . ihre Mannschaft bekannt. Die Aufstellung
erscheint sehr stark und hat durch die Einfügung der einzigen Turnerin
Frau Thymm-Leip? g , die sich den deutschen Meistertitel über 100
Meter in der Rekordzeit von 12 Sekunden holte , viel gewonnen . Die
knappe Niederlage mit zwei Punkten vom Vorjahre in Birmingham
sollte diesmal sicher wettgemacht werden können. Die genaue Auf-
stellung lautet : 100 Meter - Thymm-Leipzig, Kellner -München;
200 Meter : Dollinger -Nürnöerg , Kraus-Dresden ; 800 Meter :
Dollinger -Nürnberg , Radtke-Breslau ; 80 Meter Häirden : Pirch«
Charlottenburg ! Haux-Frankfurt ; Hochsprung : Grieme -Bremen .
Steinberg-Berlin ; Weitsprung : Grieme , Steinberg. Kugel -
stoßen : Heublein -B-armen , Fleischer -Frankfurt; Diskuswerfen :
Heublein, Fleischer,' Speerwerfen : E . Braumüller-Berlm.
Fleischer : 4mal 100 Meter : Thymm, Kellner , Kraus, Haux.

Großes Kindenburg-Straßenrennen
in Forchheim .

Die zum ersten Male vom Radfahrerverein „Concordia" in Förch«
heim veranstaltete Hindenburgveranstaltung verlief mustergültig . Im
ganzen stiegen 31 Fahrer in den Sattel . Im Hauptrennen wurde eine
Durchschnittsgeschwindigkeitvon 35 Km. gefahren . Am Ziel hatte sich
eine große Menschenmenge eingesunden. Um 11 Uhr fanden leicht -
athletische Wettkämpfe statt , anschließend Preislangsamfahren, wäh-
rend dieser Zeit gab der Musikverein „Wanderlust " ein Platzkonzert.

Die Ergebnisse waren : Fahrer bis 30 Jahre ( 105 Km.?
7 Fahrer. 1 . Häuser Gustav, Linkenheim, 2 : 21 St . ; 2 . Essig Alfons ,
Forchheim, 2 :30,- 3 . Burkart Emil 2 :30 ; 4. Seilnacht Eugen 2 : 31 :
5 . Grüßmger Oskar 2 :31 , alle Forchheim. — Fahrer 30—40 Jahre
( 105 Km.) 3 Fahrer. 1 . Reger Heinrich 2 :51 St . ; 2 . Eschbach Simon
3 :27 ; 3 . Heil Hugo 3 :27, alle Dorchheim . — Fahrer 40 — 50 Iahte
(105 Km.) 3 Fahrer. 1 . Müller Rudolf , Karlsruhe, 3 :47 ; 2. Bäß
Hugo, Forchheim, 4 :19 ; 3 . Schwamberger August, Forchheini, 4 : 19 .
Fahrer über 50 Jahre (52 Km.) 2 Fahrer. 1 . Essig Karl, Forchheim.
1 :47 ; 2. Lehn Wilhelm , Forchheim,. 1 :47. — Iugend-Prüsungssahren
für das Deutsche Radjugendabzeichen (15 Km .) 16 Fahrer. Herren :
1 . Burkart Gregor 26 : 15 Min. ; 2 . Essig Alfons 26.30 ; 3 . Lehn Joses
28 :10 ; 4 . Schmidt Josef 28 :38 ; 5 . Winter Heinrich 28 :53 ; 6 . Bat,
Fridolin 29 :03 ; 7. Schorb Hermann 29 :21 ; 8 . Landhäußer Stefan
29 :27 ; 9. Fliegauf Rudi 29 :38. — Damen : 1 . Lehn Karolina 33 :20,"
2 . Seilnacht Frieda 33 : 26 ; 3 . Leicht Maria 34 :20 ; 4 . Burkart Ida
35 :25 ; 5 . Reisenauer Maria 35 :48 ; 6 . Schmidt Katharina 38 : 20 ;
7 . Grüßinger Helena 43 :55 , alle von Forchheim. — Preislangsam«
fahrein (Strecke 50 Meter lang , 1 Meter breit) . 1 . Winter Richard,
Forchheim , 5 :55 Min . (neuer Rekord) ; 2. Fliegauf Rudi, Forchheim,
4 :40 Min. ; 3 . Bätz Fridolin, Forchheim 3 :55% Min.

FC. Mühlburg - FC. Phönix.
Nachdem sich die Mühlburger wieder die Bezirksligaklasse ge «

sichert haben und gleich im ersten Treffen des Spieljahres keinen
geringeren als den vorjährigen Meister KFV . zum Gegner hatten ,
dem sie nach kräftiger Gegenwehr unterlagen , empfangen sie a >n
kommenden Sonntag auf eigenem Gelände die nicht minder starke
Mannschaft des FC . Phönix . Es wäre verfehlt , nach der knappeir
Niederlage des FC. Phönix im Spiel gegen VfB . etwaige Schlüsse
auf das tatsächliche Kräfteverhältnis dieser Elf ziehen zu wollen.
Phönix hat einen starken und brauchboren Zuzug von Spielern er«
halten , die versprechen , eine ganz gewaltige Verstärkung des Mann«
schaftsganzen zu werden. Wie man hört , soll bereits im Spiel gegen
Mühlburg die Vertretung des FC . Phönix diese angezeigt« Verstär«
kung aufweisen. Auf jeden Fall steht dem FC. Mühlburg in der Be«
gegnung mit Phönix eine sicherlich schwere Aufgabe bevor. Wohl hat
Mühlburg den Vorteil des eigenen Platzes und die Möglichkeit
stärker wie gegen KFV . anzutreten , demgegenüber steht aber bei der
Phönixelf der unbeugsame Wille , sich diesesmal nicht schagen
lassen . Da es wohl fünf Jahre her find , seit sich die beiden ersten
Mannschaften erstmals wieder im Kampfe um die Punkte gegenüber-
treten , verspricht das Spiel in Anerkennung der Tatsache der schönen
und fairen Spielweise , die diesen nachgerühmt wird , nicht nur recht
spannend, sondern hochinteressant zu werden . Es sei bemerkt , daß
rege Sportshände auf dem Mühlburger Sportplatz Erhöhungen ge«
schaffen haben , so daß die Platzanlage gegenüber bisher noch mehr
als die doppelte Zahl von Zuschauern gute Sicht zum Spiel S e*
währleistet erhalten .

Kurze Sportnachrichten .
Der Damen -Fechtkampf Hamburg —Newyork in Hamburg endetS

am Mittwoch mit 5 :4 Siegen zu Gunsten der Amerikanerinnen .★
Der Internationale August Sackenheim ist jetzt von Guts Muts

Dresden zum Dresdener SC . übergetreten .
Der deutsche Kanalbezwinger Ernst Bierkiitter wird sich wiederum

am 2 . September an dem Marathonschwimmen über 24 Km. in To«
ronto beteiligen .

Cilly Außem und Irmgard Rost treten Mitte September eine
auf drei Monate berechnete Reise nach Südamerika an, wo ste
sich an verschiedenen Tennisturnieren beteiligen werden.★

Dr . Pecco Baumens , der bekannte Kölner Schiedsrichter , wurde
für seine Verdienste auf dem Gebiete der Leibesübungen mit der
Adlerplakette ausgezeichnet.

Bei den 100 Kilometer - Dauerrennen am Dienstag in Antmer «
pen konnte Weltmeister Möller nur einen dritten Platz Hinte »
Paillard und Linart belegen.

* ■ mDie deutschen Senioren -Tennismeisterschaften wurden um eine
Woche vorverlegt und finden vom 20. bis 23. August in Kassel starr .
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Mannheimer Minialuren .
Allgemeine Leere überall — Thealer , Kunstveretn — Entdeckung einer Blumenau .

Wir in Mannheim befinden uns in einem Sommer voller
Illusionen . Illusionen aber sollen dazu dienen, eine innere Leere
auszufüllen . Und mit dieser sind wir in Mannheim gesegnet . Es
steht alles leer. Nicht nur die städtischen Kassen , nicht nur die priva-
ten Kassen , es stehen auch leer die schönsten Vergnügungsstätten .
Leere überall , verpfuschte Illusionen ohne die Möglichkeit, sie schmack-
Haft zu machen .

Leer stehen auch jetzt hunderte von Großwohnungen und sie
werden auch in Zukunft leer stehen , weil ihr Typus veraltet ist. Sie
sind unmodern geworden, diese prunkvollen Mietspaläste der Vor-
kriegszeit, mit ihren üppigen Stuckfassaden . Und selbst wenn die
augenblickliche Depression überwunden ist. wenn die Miete noch
weiter sinkt (man hört jetzt schon von 100 Mark Preisnachlaß ) ,
werden sich kaum noch Mieter für sie finden , weil da . wo heute von
Wohnungsluxus gesprochen wird , nicht die Ausdehnung , sondern die
Erhöhung ihres Komfort gemeint ist. So ist die Frage. was aus
den verlassenen unvermietbaren Großwohnungen werden soll, für
unsere Architekten eine höchst aktuelle Frage.

Von dieser allgemeinen Leere sind nur zwei Faktoren nicht ge-
troffen . Unsere neuhergerichteten Automaten - Restaurants !
Sie sind stets gut besucht und man trifft dort das beste Publikum .In der Hauptsache sind es gegenwärtig Strohwitwer, die bei einem
Mittagessen für eine Mark sich nach Frau und Kind „sehnen ".

Und unser Theater . Das Theaterjahr hat mit den besten Er-
folgen abgeschlossen. Nicht nur weil eine ganze Woche länger ge-
spielt wurde und als große Kanone täglich bei ausverkauftem Hause
die „Drei Musketiere " gespielt wurden ! auch im Rosengarten fanden
dieses Jahr 30 Vorstellungen statt , also vierzehn mehr als vergange-
nes Jahr . Man sieht daraus, das? unser Intendant ( Gott erhalte
ihn uns möglich lange !) alle Möglichkeiten eines intensiven Theater -
betrieb ? ausnützt . Um auch örtliche Abwechslung in das Programm
zu bringen , wurde in der letzten Theaterwoche Molieres „Tartüff"
im Bibliothekssaal des Schlosses aufgeführt , damit wurde seit den
Tagen der Erzherzogin Stefanie, also seit rund 100 Jahren dieser
Raum zum erstenmal wieder als Theaterraum verwendet . Die Jnsze-
Nietung des Tartüff von Herbert Maisch , dem Intendanten , die
sich dem Stil und der besonderen Gegebenheit des Raumes anpaßte ,
lag die Vers - Uebersetzung von Ludwig Fulda zugrunde. Der Spiel-
planentwurf für die kommende Spielzeit kündigt vorläufig vier
Uraufführungen an . darunter eine für die Oper , verschiedene be-
merkenswerte Erstaufführungen und zum Eoethe-Jahr mehrere Neu-
Inszenierungen .

Im Kun st verein erregt zur Zeit eine Ausstellung Frei -
burger und Karlsruher Künstler unsere Aufmerksam-
>eit. Etwa drei Generationen bestreiten ihren Bestand : die Impressio¬nisten. als die alte Garde die Expressionisten, als die Vertreter der
Kriegs - und Reoolutionsjahre und schließlich jene Jüngsten , für die
Man das nicht glückliche Schlagwort von der neuen Sachlichkeit er-
funden hat . Drei Generationen stellen sich klar heraus durch Ge-

mälde , Aquarelle , graphische Blätter und Plastiken . Beim Durch -
laufen der Säle , das einem wirklich Freude macht , fesseln in hohem
Maße die Arbeiten von Schleh . Die Landschaftsbilder von Ere -
ther verdienen höchste Bewunderung , und viel Duft und Stim-
mung liegt über der „Boccadagasse" Genuas von Wolfsberger . Die
Bestrebungen des Kunstvereins , ständig über die neuesten Kunstwerke
der badischen Maler zu orientieren, sind nicht zu unterschätzen .

Da die schreckliche Notverordnung durch manche schön geplante
Sommerreise einen Strich gemacht hat . so unternimmt der Mann-
heimer heitern Sinnes Entdeckungsfahrten in die nähere und weitere
Umgebung Mannheims. Und siehe da . es wird glänzend gelohnt.Er findet da in landschaftlich entzückender Lage großartige Blumen -
kulturen , die mit den thüringischen blühenden Blumenfeldern wett -
eifern können . In der Nähe vom Bahnhof Sandtorf , an der
Riedbahn , liegt das große Moorgut Sandtorf, das im Kriege die
Stadt mit frischem Gemüse versorgte. Ursprünglich war es von
Herrn Liefhold, dem Inhaber der bekannten Mannheimer Samen -
firma . zu Baumkulturen (Koniferen , Rhododendron usw .) nach hol-
ländischem Muster bestimmt, als aber während des Krieges die
Lebensmittelnot immer mehr anstieg, wurden auf dem 86 Morgen
großen Moorgut in Massen Bohnen . Erbsen und anderes Gemüse
angepflanzt . Dicht neben diesen tiefschwarzen Aeckern hat nun Herr
Liefhold auf leichtem Sandboden eine Blumenkultur großen Stils
angelegt . Große weite Rosen -Dahlien und sonstigen Blumenfelder
stehen in voller Blüte und sind eine herrliche Augenweide für die
Mannheimer Ausflügler , denen der Zutritt zu diesem Blumen -
paradies gestattet ist. Blumenliebhaber können sich nun an Ort und
Stelle selbst die gewünschten Blumen aussuchen und haben es nicht
nötig , nach dem Katalog Bestellungen nach auswärts zu machen . In -
mitten dieser blühenden Pracht ist ein nettes , sauberes Restaurant
erstanden , das ein reizender Ausflugsort für den Mannheimer ge-
worden ist. Wer von dieser Blumenpracht noch nicht müde ist . dem
bleibt noch das Konzert mit Fontänebeleuchtung am Wasserturm .
Und wer vermöchte diesem Schauspiel zu widerstehen, das sich mit
genau bedachter Steigerung in den nächtlichen Raum ergießt ? Einzig
de? Mond , ein braver alter Viertelsmond , hält ungerührt still ,
während funkelndes Wasser , bunt wie Speiseeis mit der Gewalt von
Brauselimonaden zum Himmel emporschießt , und wie lauter Gold-
regen niederträufelt. Die lichtvollen Verwandlungen werden immer-
fort von Musik begleitet , deren Rhythmus die Zuschauer auch inner -
llch illuminiert. Zuletzt kracht es. eine blendende Helle entsteht,und es ist. als schaute man für einen Augenblick durch die geöffne -
ten Pforten des Paradieses. Dann ist das Vergnügungsprogramm
zu Ende , man verläßt die Anlagen , die man geordnet durchwandelt
hat . Für kurze Zeit war man au» dem Alltag ausgebrochen, mitten
hinein in ein leuchtendes Glück, das nach streng rationellen Plänen
für uns organisiert war. „Illusion nur ist alles"

, denkt man beim
Umrühren des erkalteten Mokkas in einem Kaffee im Friedrichs -
ring. H . Linz.

Gemeinde-Amschau.
r . Ilvesheim f>. Mannheim . 13 . Aug. (Um die Eingemeindung .)Der Gedanke einer Eingemeindung nach Mannheim hat dadurch stark

an Wahrscheinlichkeit gewonnen, daß die Finanzlage der Gemeinde
gerade in den letzten Monaten sich stark verschlechtert hat und die
Aussichten auf Besserung gering sind . Abgesehen von zwei Zigarren-
fabriken , hat die Gemeinde keine Industrie aufzuweisen. Die Wohl-
fahrtslasten sind im Steigen begriffen und es müssen gegenwärtigvon Woche zu Woche etwa 1300 Mark an Unterstützungen aufgewen-
det werden. Die Biersteuer bringt lange nicht die erwarteten Be-
träge, so daß die Faktoren , die einer Eingemeindung das Wort
reden, sehr zahlreich sind .

' -
— Eberbach. 12 . Aug. (Unrentable Postkrastlinie .) Der Ge-

meinderat hat die Ausfallgarantio für die Postautolinie Eberbach—
Beerfelden über Gammelsbach auf Ende Oktober gekündigt. Die
Gemeinden Beerfelden und Gammelsbach haben das schon vorher ge-
tan . so daß der Weiterbestand der Linie in Frage gestellt ist. Die
Linie erfordert dauernd erhebliche Zuschüsse der Garantiegemeinden .
Allein das 2. Vierteljahr weist einen Fehlbetrag von rund 1400 RM.
ouf. wovon die Gemeinden die Hälfte tragen sollen .

r . Oberweier , A . Rastatt, 14. August. (Der Voranschlag ein-
stimmig abgelehnt .) Der Voranschlag für das laufende Rechnung?-
jähr wurde in der letzten Gemeinderatssitzung von sämtlichen Ge-
meinderäten aller Parteien einstimmig abgelehnt . Der Grund hier -
zu lag in der Regelung der Gehälter der Gemeindebeamten.

sch. Lichtenau, 14. Aug. lVoranschlag abgelehnt .) Die letzte
Vürgerausschußversammlung hatte sich mit der Genehmigung des
Voranschlages 1031/32 zu befassen , zu dem Stadtrechner Lauppe die
notwendigen Erklärungen gab. Nach einer sehr lebhaften Diskussion
wurde ein Vertagungsantrag mit 10 gegen 17 Stimmen bei einer
Enthaltung abgelehnt . Der dann zur Abstimmung gelangende Vor -
anschlag wurde mit 17 gegen 14 Stimmen bei 2 Enthaltungen und
2 Stimmentziehungen abgelehnt . Der Vorsitz der Sitzung lag in den
Händen von Bürgermeister Zimmermann .

r. Oberschopfheim ( A . Lahr) , 13. Aug. sBoranschlag wieder¬
holt abgelehnt .) Der Voranschlag für das laufende Rechnungsjahr
stand jetzt zum vierten Male auf der Tagesordnung des Bürgeraus-
Ichusses . Bei der ersten und zweiten Beratung war derselbe nicht
beschlußfähig , bei der dritten Zusammenkunft lehnte der Ausschuß
den Voranschlag ab , ebenso am Samstag, und zwar mit 26 gegen
10 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen. In recht lebhafter Aus-
spräche verlangte die Mehrheit unter Abänderung der Gemeinde-
latzung die Rückversetzung eines Teiles der Gemeindebeamtentn das Angestelltenverhältnis .

s . Waldkirch. 13 . August. (Protest gegen die Aufhebung des Be-
Zirksamts.) Bekanntlich schlägt das Gutachten der badischen Spar-
Immission u . a . die Aufhebung des Bezirksamts Waldkirch vor.
Gegen diesen Vorschlag wandte sich eine nach Waldkirch einberufene-öezirkskonferenz, an der Vertreter der Gemeinden, von Industrie,Gewerbe und Handel teilnahmen . Allgemein kam zum Ausdruck ,daß wesentliche Ersparnisse aus dem Abbau von BezirksbehördenUnd Zusammenlegen derselben mit anderen Bezirken nicht zu er-
^ elen sind , und daß alles getan werden müsse , um diesen Abbauplan,«er eine schwere Schädigung für die Bewohner des Bezirks Wald -" ich fei , zu verhindern .

s= Neustadt i. Schw ., 13. August. (Abbau an der Realschule.)
Aer Gemeinderat hat beschlossen, mit Wirkung vom 1 . April 1932d >e siebte Klasse der Realschule aufzuheben, da es in Anbetracht der«ewannten Wirtschaftslage unmöglich erscheint , die Kosten für dieseblasse weiterhin aufzubringen .

Tb Tiengen , 12 . August. (Hu« dem Gemeinderat .) Durch die
Auswirkung der Badischen Notverordnung und den Rückgang der
Reichsllberweisungssteuern ist voranschlagsmäßig ein ungedeckter
Aufwand von rund 13 000 RM . entstanden , der durch Einsparungen
und Streichungen bei verschiedenen Positionen ausgeglichen werden
soll . Der im Entwurf vorgelegte Nachtragsooranschlag wurde ge -
nehmigt . — Der Kostenvoranschlag für die beiden Holzwohnhäuser,
der nach d«n eingeholten Angeboten wesentlich überschritten wird ,
ist neu aufgestellt und die Finanzierung geregelt worden. — Die
vom Bezirksamt geforderte Zurücknahme einer ortspolizeilichen Vor-
schrift über die Verkehrsregelung auf der Hauptstraße wird nicht
gebilligt .

sth . Giitenbach (Schwarzw.) , 13 . Aug. ( Aus der Uheenindustrie.)
In der letzten Bürgerausfchußsitzung wurde der Ankauf der hiesigen
Filiale der Uhrenfabrik Furtwangen zum Preis von 38 000 RM
genehmigt. Der Betrieb wird nun pachtweise durch den Unternehmer
Carl Schatz weitergeführt , so daß eine größere Anzahl von Arbeitern
Beschäftigung finden dürfte.

Zur Vermählung Bertholds von Baden.
»« Baden -Baden , 14. Aug. Die Ziviltrauung des Markgrafen

Berthold von Baden und der Prinzessin Theodora von Griechenland
wird morgen Hl Uhr im Neuen Schloß durch den hiesigen Bürger-
meister Dr. Potyka abgehalten werden. Als Trauzeugen sind vor-
gesehen der Herzog von Braunschweig und Prinz Georg von Griechen-land , ein Onkel der Braut.

Freilichtaufführung in Badeu -Aadeu .
Baden -Baden , 14. Aug. Salzburg bat auch hier Schule gemacht.

Die Direktion der städtischen Schauspiele wird am Sonntag und in
der kommenden Woche an zwei weiteren Tagen Hofmannsthals „Je«
dermann " vor der Stiftskirche am Marktplatz aufführen . Gegen
tausend Sitzplätze werden errichtet werden. Die Orgel und die Glok -
ken der Stiftskirche sind zur Verfügung gestellt worden, so daß die
Aufführung an dieser historischen Stätte wohl ein großes Ereignis
werden wird .

Gräberfunde am Vodensee.
Radolfzell, 13. August. An der Straße Radolfzell—Stahringen

wurden vom Urgeschichtlichen Institut der Universität Freiburg Aus -
grabungsarbeiten vorgenommen, die zur Aufdeckung von vier Grab -
stätten führten . Der Friedhof , dem diese Gräber angehören , dürfte
etwa 500 bis 700 nach Chr. angelegt worden sein . Die Lage der
Gräber läßt den Schluß zu , daß es sich um einen Sippenfriedhof
handelt . In einem Grab wurden fünf Skelette gefunden. Die Leichen -
beisetzungen erfolgten offenbar sarglos . In einem weiteren Grab
lagen neben dem Skelett Messer , Fingerring und Gürtelschnalle aus
Bronze und eine Anzahl Perlen aus Ton. In dem daneben liegenden
Kriegergrab wurde ein einschneidiges , kurzes Hieb- oder Stichschwert,eine Lanzenspitze , ein Gürtelschloß und kleine Beschläge vom Schwert-
gehänge gesunden. Auch ein schönes Langschwert, an dem noch Reste
der Holzscheide festzustellen sind, wurde gefunden.

Weit -Rastatt arbeite ! wieder .
— Rastatt, 14 . Aug. Der Betrieb bei der Schuhfabrik S . Weil

Söhne wurde gestern wieder ausgenommen. 180 Arbeiter und Arbei -
terinnen aus Rastatt werden damit wieder in den Produktions -
prozeß eingegliedert . Es sollen vorläufig sämtliche Restbestände des
Unternehmens aufgearbeitet werden. Man nimmt an . daß hierfür
drei bis vier Wochen notwendig sein werden . Ob der Betrieb nach
dieser Zeit auch weiterhin aufrecht erhalten werden kann, steht
allerdings noch nicht fest.

l«. Philippsburg. 13. August. ( Verfassungsfeier .) Anläßlich des
Verfassungstags fand in der Turnhalle ein Festakt statt , bei dem
die Stadt - und Feuerwehrkapelle mitwirkte . Bürgermeister Z i m -
mermann nahm die Ehrung verdienter Feuerwehrmänner vrr .
Geehrt wurden :- Kommandant Gustav Vetter und Wehrmann
Eugen Lösel für 40-jährige und Spritzenmeister Julius Killian
und Wehrmann Martin Riehl für 25- jährige Dienstzeit. Auch die
Stadtgemeinde überreichte ein Geschenk- Die Festrede hielt Professor
Roßbach -Karlsruhe.

— Gernsbach, 13 . Aug. (Auszeichnung.) Für 40jährige Zu-
geHörigkeit zur Freiwilligen Feuerwehr wurde Wilhelm Bischoff ,für 2Sjährige Friedrich Launig , August Rehm , Friedrich Haist und
Friedrich Hetzel mit dem Ehrenzeichen ausgezeichnet. In Anwesenheitder gesamten Wehr und des Gemeinderats nahm Bürgermeister
Menges unter Worten des Dankes und der Anerkennung diese
Ehrung im Rathaussaal vor . Die Stadtkapelle umrahmte die Feiermit stimmungsvollen Musikstücken.

r . Dinglingen , 14 . Aug. ( Von der Feuerwehr .) Am Ver -
fassungstage hielt unsere Feuerwehr eine große Uebung ab . bei
welcher angenommen wurde , daß auf dem Speicher der evangelischen
Kirche durch Kurzschluß Feuer ausgebrochen sei. Während der an-
schließenden Korpsversammlung in der Sonne sprach sowohl Kom -
Mandant König wie auch Gemeinderat Kornmann den Mannschaften
die Anerkennung für ihre Leistungen aus. Dann erhielten die Aus«
zeichnungen für 10jährige Dienstzeit die Wehrleute Frick und Schnei-der ; für 20 Jahre Stöhr und Spitz und für 30 Jahre Dages und
Frey. Die Musikkapelle „Harmonie " spielte während der Ver -
sammlung u . a . die Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla"

, ihr
Preisstück, womit sie sich vor kurzem auf dem Musikfest in Lahr einen
Is -Preis bolte.

Bad Dürkheim (Schwarzwald) , 12 . Aug (Fremdenverkehr .)Bad Dürkheim verzeichnete für den Monat Juli 40 380 Uebernach»
tungen . Bis 1 . August 1931 betrug die Zahl der angekommenen
Gäste 5395 mit 125 514 Uebernachtungen.

Geschwister Reins in Lörrach verhört.
— Lörrach. 14 . Aug. Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt

wird , sind die Geschwister Reins aus Berlin, die nach der Ermor -
dung eines Briefträgers geflüchtet waren , ausgeliefert worden und
befinden sich bereits auf deutschem Boden . Der Untersuchungsrichter
hat sich nach Lörrach begeben und die Geschwister am Mittwoch
und Donnerstag eingehend verhört. Voraussichtlich erfolgt die
Ueberführung der Geschwister Reins nach Berlin noch am Freitag.

Kommunistische Sprechchöre vor dem Zirkus .
--- Mannhelm, 14. August. Auf dem Mannheimer Meßplay

gastiert zur Zeit Zirkus Busch , der allabendlich vor dem Zirkuszelt
ein Standkonzert veranstaltet, das viele hundert Zuhörer anlockt .
Diesen Umstand benützten die Kommunisten gestern abend , um
Sprechchöre zu bilden , die Rufe gegen die Regierung Brüning und
die politischen Gegner der Kommunisten ausstießen. Die Polizei
hatte zunächst große Mühe , die Rufer festzustellen und aus der
Menge herauszuholen . Nachdem das Überfallkommando eingeschrit¬ten war und mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden , war die
Ruhe wiederhergestellt und der Zirkus konnte mit seiner Vorstellung
beginnen .

★
Buchen, 14 . Aug. (Störungen am Berfassungstag .) In der

Nacht zum Verfassungstag wurden am Rathause und am Realgymna -
sium die Reichsfahnen heruntergerissen . Die Fahnenteile wurdenteils vor die Türe des Bezirksamts , teils in die Morre geworfen.Im Gebäude des „Buchener Voltsblattes" wurden vier Scheibenund an der Synagoge eine Scheibe eingeworfen . Die Täter , zweijüngere und zwei ältere Leute, sind verhaftet und sehen ihrer Aburtei -
lung entgegen.

Jubilars.
r . Orschweier (Amt Lahr ) , 14 . August. (Goldene Hochzeit .) Ander Feier der goldenen Hochzeit der Eheleute Gemeinderechner L.Büchele nahm die ganz« Gemeinde teil. Bürgermeister Eanzmannüberbrachte die Glückwünsche der Staatsbehörde und der Gemeinde,deren gewissenhafter Rechner Büchels schon über 30 Jahre lang ist.Der Gesangverein, dem der Jubilar schon über 50 Jahre angehört ,verschönerte die einzelnen Abschnitte der Feier in schönster Weise.

Ein Liebesdrama bei Waldkirch.
Waldk' rch , 14 . August. Im Kastelburger Wald wurden gesternein Liebespaar erschossen aufgefunden . Die 34 Jahre alte FrauMaute , geb . Jauch , die hier zu Besuch weilte und seit einigerZeit von ihrem Mann getrennt lebte , wies einen Schuß in o,e

Schläfe auf. Der 24 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter August Fuchsaus Waldkirch hielt die Erschossene im Arm und gab , als man diebeiden auffand , noch schwache Lebenszeichen von sich. Heute morgen
ist Fuchs im Krankenhaus gestorben.

Is . Oberhausen ( Amt Bruchsal) , 14. Aug. ( Von zwei Ebern an -
gefallen.) Gestern früh wurde der hiesige Schweinehirt JuliusK l e e von zwei Ebern , die beide von Philippsburg geholt und zumerstenmal ausgetrieben wurden , angegriffen und sehr schwer ver-
letzt.. Die anwesenden Männer gingen mit Prügeln gegen die
wütenden Tiere vor. Klee erlitt schwere Beinverletzungen . Auf
Anordnung des sofort eingetroffenen Arztes wurde der Verletzte ins
Krankenhaus nach Heidelberg verbracht.le . Rheinhausen , 14 . Aug. (Die Fähre abgetrieben .) Bei der
Uebersahrt Uber den Rhein riß die obere Fähre von Rheinhausen . Der
Geistesgegenwart des Fährmanns ist au verdanken, daß sie nur etwa
150 Meter abtrieb, da dieser sofort die Anker warf . Ein Fuhrwerkund einige Personen , die sich auf der Fähre befanden , kamen mit
dem Schrecken davon . Inzwischen ist sie wieder abgeschleppt und in
Ordnung gebracht worden.

— Riißwihl ( Amt Waldshut) , 14 . Aug. (Den Arm von der
Kreissäge durchschnitten .) Die 68 Jahre alte Frau Maria Mutter
brachte den Arm in eine Kreissäge , die ihr diesen oberhalb der
Handknöchel so tief durchschnitt , daß die Hand abgenommen werden
mußte.

Bei Kin derwun c/sein ■
Wune!laufen »• HautjuckenhilftPeraten - Creme
Jn g/lcn Afioth . * 0tQg. 6Q u. jj10
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SüdwesfdeufscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten.Die Börsen.

Auf dem Weg zur Wiederingangsetzung .

f«

Berlin , 14 . Aug , IFunkspruch .) In den bisherigen Beratungen
über die Wiedereröffnung der Börsen bat man , rote bereits gemeldei
wurde , no (ß keine entscheidenden B -cjchüslc gefaszt . ? ! ach unseren ,'>» sor -
mationen ist in .in jedoch ein b c t r d tti t X t rii c t- T t ü >k vorwärts -
gekommen , ' o dan nicht unbegründete Aussicht ans WwderiUBaitg -
eviina der Börse » noch zwischen Mitte » nd Ende nächster Woche besteht .
i>m jirpitfcifrfrcn Handelsministerium finden beute weitere Beratungen
statt . Auch der ZonderaiisschuK für Hnvotkiekenbaukwefe » ist erneut zu -
sammengetrete » , um über die bei Börsenerösfnung am Psandbriesmarkt
, u ergreifenden Maßnahmen zu beraten . Tic Zitzungeu dauern zur Zeit
noch an .

Die Arbeiten in Basel .
Drei Probleme . — Ungarn Anleihe unterzeichnet .

Basel . 18. August . Ter Sochverständigen -AnSichnK der BIZ . hat am
Dviincistag vormittag in 3 ^ stündiger Beratung leine Ar leiten fortgesetzt .Am Nachmlltaa sand eine Aussprache des Wiggin -AuSschiisses mit den
bereits in Basel auiveieuden Vertreter » des Siillhallekomitee ^ stott . Wie
verlautet soll sich die Arbeit der am Freitag beginnende » Finauzansschüss «
in drei Probleme gliedern .

Zunächst w >rd über die Frage der VerlSnaeruiig der kurzsriftigen Kre -
dite an Teutschland weiter verhandelt . 7er Betrag der vom Ausland an
Teutschland aewäbrten fursfrlfHocn Bankkredite roird aus 2 .5 Milliarde »
Goldmark Beziffert .

Tos zweite Problem , da ? erörtert werden soll , betrifft die Frage der
Mewäbning neuer kurzfristiger und mittelfristiger Kredite und als drittes
Problem . »as noch >n weiter Fern « liegt , wird die Gewährung einer grobe »
langlristige » Anleihe genannt .

Nach eine »? Tonnerstag abend bei der BIZ . vorliegende » Bericht
soll die ungarische ?Inleibe von liinf Millionen Pinnd Sterling in Pari !>
unterze -chnet worden sein . 2 .« Millionen habe Frankreich gezeichnet . Ter
West werde von Amerika , der Schweiz und Holland übernommen

11 . London , 14 . August . <>̂ i « ener Drabtbericht der „ Radischen Presse ". »
Zu der itttcruationo ' e» Bankierkonserein i » Basel ist eine Verlautbarung
von maßgebender Seite von besonderen : Interesse , der zusolge volle
II c b e r e i n st i m »i u n g zwischen den amerikanischen , hol -
l ä n d i i rf>fn und englischen Banken in der Siillhaltesrage er -
zielt wurde .
Ein internationales Institut für kurzfristige Landwirtschafts¬
kredite .

Rom 14. August . (auuftomA . ) Tin « internationale Konseren , von
Regierung ? . und Bankenvertretern , die im Internationalen Agrar -
institut tagte , hat am Donnerstag den Sajzunasentwnrf sur ein tnter -
nationales Iusiitut für kurzsristige Landwirischastskr ^dite angenommen .
Tie endgülige Unterzeichnung des UebereinkommenS wird im November
ersslaen .

W ? B . Genf . 1 .1. August . T *r ständige holländische Delegierte beim
Völkerbund , Dr . W . I . T o n d e van T r o o st w > j k, außerordentlicher
Gesandter und bevollmächtigter Minister der Niederlande in Bern , nn -
terzeichnete namens seiner Reaieriing heute die Geuscr Konvention vom
ZI . Mai 1931 , betreffend die Schaffung einer internationalen Gelelllchaft
für landwirtschaftliche Kredite . Durch den Beitritt Hollands wird die
Zabl der Staaten , die die Konvention bereits , unterzeichneten , auf 1R er¬
höht . Die 18 Staaten leisten an die Internationale Gesellschaft für land¬
wirtschaftliche Kredite Beträge von zusammen 28 Millionen Schweizer
tranken , womit die in der Konvention vorgesehene Dotierung der Ge¬
sellschaft mit 2.i Mill . Schweizer Franken bereits um 3 Mill . «schweizer
Franken überschritten wird .

Die Neuordnung bei Nordwolle .
Um die Rekonstrnktionsverhanölungcn des Nordwolle - KouzcrnS ist

es in den legten Tagen stiller geworden . Wie wir hören . liegt der
Konkursverwaltung zwar eine Reihe von Plänen für den Wiedreausbau
des Unternehmens vor , jedoch sind die Perbandliingeu mit dem Geld -
aebern noch itich' soweit gediehen , daß der eine oder andere der 3>' flve
schon greifbare Form angenommen hätte Nachdem bereits einige Werke
aus der Intercssenaemeinlchast ausgeschieden sind , ist mit der Möglich¬
keit , n rechnen , daß die liauidcn Werke aus einer Basis , deren Grund -
, üge in großen Linien festliegen . zusammenaesiblossen und weitergesührt
wenden . Tie Konknrsverwaltnnq erwägt auch den Plan , die Sauptoer -
waltiiua von Bremen nach Delmenhorst znrückziivcrlcgen . Jedoch auch
in dieser Frage wird das Ergebnis der NekvnftruktionSoerhandlnnge »
die Sntlckeidnng beeinslnssen . Die zahlreichen A ' bejterentlassnngen aus
?>em Werk Delmenhorst , daS am Donnerstag wieder weiteren 800 Per¬
sonen die Kündigung ansgefvrochen hat . werden mit dem beschrankten
Lauf der Betriebe in Verbindung gebracht . Selbst wenn die Verhältnisse
eine Wendung zum Besseren bringen sollten , werden sich zunächst wei -
te^e ArbeiterentlaNunaen anf dem Delmenhorster Werk , das im Bor -
iabre noch 8 KM Personen beschäftigte , &en <c aber auf eine Belegschaft
von etwas mehr al >'- 2000 zusammengeschmolzen ist . nicht vermeiden las -
sen . da . wie man hört , der Betrieb nach und nach aus eine Schickt
umgestellt werden soll . Schätzungsweise würden dasiir nur 1600— 1800
Arbeiter nötig sein .

Wie vom Konkursverwalter mitgeteilt wird , ist Über da ? Vermögen" beiden ehemaligen Vorstandsmitglieder der Nardwolle C . Karl La -
Husen und Heinz Lahusen ein Verbot der Veräußerung ihrer Vermögens -
gegenstände erlassen worden , wonach die beiden L .' hnsen nunmehr kein «^ ersü ^ nngkf ' eibeit über ihr Vermögen haben . Es soll sich um einen rein
formellen Akt handeln , da bekanntlich Sie beiden Brüder Lahusen be-
reitS bei ibrem A " Mcheidrn aus dem Vorstand ihr gesamtes Vermögen

i '" ersiignna gestellt haben .
Allen Voraussagen über die Form der Weitersührnng der Nord -

wollebetriebe ist im Augenblick nur Wahrscheinlichkoitswert beizumessen ?5 - nn ähnlich wie bei der Schröder Bank - Sanierung ergeben sich beim
Nördweste - Konzern Schwierigkeiten auS dem komplizierten Finanzie -
runaSplan , dessen Erledigung naturgemäß weitgehend von der Neber -
einstimmnng der Wünsche und Forderungen in - und guSläudischer Meld -
^eher abhängig sein wird . Deshalb rechnet mau in den Kreisen der
Verwaltung auch in den nächsten Tagen noch keinesfalls mit einer
irgendwie gearteten Entscheid nna , sondern konzentriert die Kräfte da -
rauf . Schritt für Schritt dem Ziel der Erhaltung der guten Werke
näherzukommen .

Reichsbahnwagengestellung .
Bei der Deutschen NeichSbabngesellschast wurden in der Woche vom

26 . Juli bis 1. Au « ust (6 Arbeitstagel insgesamt 648 502 Wagen recht¬
zeitig aestellt . Im arbeitstäglichen Durchschnitt ergibt sich damit eine
^ teflziffc ' von 108 084 Wagen gegenüber 106 K in der Vorwocke leben -
falls 6 Arbeitstages , bezw . 126 385 in der entsprechenden BoriahrSrooche .
Eröffnung des Konkursverfahrens de ! der Devaheirn
und Deuzag .

Berlin . 13 Aug . lssunkspruch . ) Ueber das Vermögen der Dev .i -
fieim und der Deuzag ist am Heutigen Donnerstag vom Amtsgericht
Berlin - Mitte das Konkursverfahren eröffnet worden . Zum Kon -
kursverwalter ist der Kaufmann Noetzel ernannt worden . Die Glau -
bigerverfammlung für die Devaheim -EIäubiger findet am II . Sep -
tember , S Uhr vormittags und für die Gläubiger der Deuzag am
12 . September . 9 Uhr vormittags , in der Ausstellungshalle lll am
Kaiserdamm statt .

Geld- und Devisenmarkt .
Berliner Devisennotierungen vom 14 . August 1931 .

13 . August
© etb Br !«f

« »-» . Air 1 . 193 1 . 1
ffonii!)« 4 .191 4 .1^ ftnu(tut
Rofon
Äoiro
London
Weratiort
Mio St X
Utuquau
ÜmflttD.
Althen _ .St ..* ntni . 58 .61
Surore# 2 .507
Subavcfl 73 .43
Kinzig 81 .69
Hklsin »f. 10.59

7

2 .080 2 .084
20 .97 21 .01

20 .445 20 .485
4 .209 4 .217
0 .259 0 261
1 .89B 1 902

169 .73 170 .07
5 .^5 5 45

58 73
2 .513
73 .57
81 .85
10.61

14. August
Geld Brics
1 .208 1 .212
4.191 4 .199
2 .080
20 .94

20 .445
4 20 -,
0 .274
1 .908

169.7 ?
5 .45

58 .59
2 .?07
73 .43
81 .6"

10.587

2 .084
20 .98

20 .485
4 .217
0 .276
1 .912

170 .19
5 .46

58 .71
2 .513
73.57
81 .85

10.607

3tmirn
Ttiifloflara
» owno
Soycnbnn.
Lissabon

5i °
Pari »
Braq
Island
Riga
Zckwciz
Sofia
S »anien
Jto «tkiolm
Reval
Wien

13. August
Geld Brikl
22 .05 22 .09
7 .443 7.462
42 .01 42 .09

112 .49 112 .71
18 .53 18.57

112 .49 112 .71
16 .49 16 .53

12 .467 12.487
92 .21 92 .39
81 .22 81 .38
82 .04 82 .20
3 .052 3 .058
36 06 36 .14

112 .54 112 76
112 .09 112 .31
59 .15 59 27

14 . Auauit
Geld Brief

22 .05 L? rg" 28 7.44942 .01 42 .0911249 112 .71
18 .55 18 .59112 49 112 .71
16.50 16 54

12 .467 12 .48792.21 92 zq
81 .2 ^ 81 .38
82 .00 82 .16
Z.052 3 .058
35 .81 35 .89112 .54 112 .76

112 .14 112 .36
59 15 59 .27

Züricher Devisennotierungen vom 14. August 19.31 .

Pari »
London
S!ki»» or>
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
lvie »

>3 . 8.
20 .09
24 .90' .

512 .00' .
71 .40
26 .81 ' -
44 25

206 .65
72 .05

14 . 8.
20 . 10 ' :
24.9U/V

513 .00
71 .40
26 .84
44 00

206 .80
72708

13 . 8.
Storih . 137 . 15
CS lo 137 .10
SloVcnti. 137 .10
äosin 3 .71
trog 15 .18
» •orfdi. 57 .40
B » dap. 90 .02 '

14 . 8.
137 .20
137 .15
137 .15

3 .71'
15 .19
57 .40
90 .00

Tägl . Geld 2 Proz .. MonalZ^ cid V4 Proz .,

13 . 8. 14 . 8
9 .07 9 .076.65 6 .65
2 .43 2 .43
3 .043 , 3 .04 ' .

12 .90 12 .90
i .2 a . 4 >i» i.2

1 .46' ,'t 148
2 .53 2 .53

2 2

Belgrad
Athc»
Sonslan >
Bukarest
Helling«
Pr . -DiSI \
Kucno«
Japan
Clf .IiSi

3 MoualFgeiv Iii Proz .

Mauuhc m . 18 . August . Infolge der in dieser Woche niedergegangenen.^ egeu ' nllc . verbun d̂eu mit vagelichlgg . werden aus verschiedene » Wegen »den von Baven , der Pfalz und Hessen Ernteichäden gemeldet . Das Angebotwar klein bei stark steigenden Pieisen . ? ie Landwirte waren mit ihremAngebot seilt zurückhaltend , ans die Aeus -eruug des ErnähriinoSniiiiislersSchiele uiu . da » die Lowdwirte durch Erntesinanzierunas - und Maga -
zinierungiabfichten gestutzt wurden . Zur Verrinoeruug des Angebotsdrucfesder Landwirtschast i>» mit Silse verschiedener Banken die Getreide -Industrieund .« oinniisiions AG . , w !e in den Vorjabren dnrck Bereitstellung von
M Millionen Neichs -mark mit entivrechender Zinsverbilligung wieder indie Lage verseht worden . Bevorschussuugsseschäste zu tätigen . In der dies -uiali <>en Ber chtswoche wurde auch das handelsrechtliche LieferungSgeschaitwieder in Gang gelebt . An diesem Markt , wo die lebten Dotierungenbekanntlich am 13 . Juli festgesetzt worden waren , ergaben sich bei denwieder erstmals festgesetzten Notierungen am fi. August Rückgänge fürWeizen 11m etwa 2.1- 24 NM . , bei Rog « en um etwa 12—15 :>tM . und bei
Haser nm etwa 11 .50—13 RM . ie Tonne . Diese Preisabschläge wurdenin den Jntereslenienkreisen als nicht Mennähiq erachtet . Die Kauflust wardie ganze Woche biudurch lebhafter , und die Preise erfuhren täglich starkeSteigerungen . Am heutigen Tag « wurden die Preise igst stündlich erhöht .Man offerierte heute Tfi/77 Kg . schweren Pominern -Mecklenhurg -Holsteiner
Weizen ver August erste Hälfte Seviewber lieserbar zu 28.70 bis 23 .8(1 bis24 RM . eil Mannheim , deutich - niederläu -discher Vertrag III , Kassa betAnkunft . i> iir mitteldeutsche » Baftuweizeu , diele Woche ohne Nachsristlieferbar , 24 .25—24.50, «er Auaust -Lieseruna 24—24.25 und ver Seut .«Abladung 24 NM . franko Mannheim , Kassa bei Ankunft . Roggen warvon » er ersten Hand auch nur schwach angeboten , wogegen die Nachsiage

. seitens der RogaennriMen . bei besserer Nachfrage des Mehlkonfmns . stärker
i war . Man zahlte für 72/73 Kg . schweren nordd . Roggen , sofort abrollend .> 10 .50 und ver prompt « Perlgduug 10 .80—19 .4U RM . eis Mau IIheim , Kassa

gegen Dokumente , ftii ? in Mannheim greifbaren ^ ulandsroggeii bewegten
sich die heutigen Forderungen zwischen 20.25—20.75 RM . frei WaggonMannheim . In Hafer war das Angebot zur prompten Verladung bei
ziemlich unveränderten Preisen mäfeig und für in Mannheim disponiblenalten Inlandshaser verlaugte man 18 - in RM , bahnfrei Man ulieim. In^ ! eu -Hafer sind , soweit » » !<bekannt , noch keine oder nur ganz uubcdeuteu >de
Geschäfte zustand « gekommen . Die Notiz , die au der heutig .' » hiesigen

* UH>rfe erstmals festgesetzt wurde , stellte sich ans 16— 17 RM . , franko Mann¬heim . Am Mer st cn markt blieb «s auch die ganze Woche hindurch rechtruhig . Die Brauereien , wie auch die Mälzereien , zeigen imnier noch keinerechte Kauflust und dadurch verhält fich auch der Handel abwartend . Auchfür inländische Braugerste wurde beute in Mannheim die erste Notiz fürdiessäbnge Braugerste ermittelt nnH je nach Qualität ans 16— 1S .50 RM .festgesetzt .

Die Vorgänge am Weltmarkt für Getreide blieben sast » 6 » e
Eindruck . Man interessierte sich allerdings sur den am 10 . d . M . von
dem Ackerbaubliro in Washington bekanntgegebenen Bericht über den
Saatenstand und den voraussichtlichen Ernteertrag in den VereinigtenStaaten Nordamerikas . Diesem Bericht zusolge schätzt man den Ernte¬
ertrag von Winter - uni > Tomnier - Weizen am 1. August d. I . aus 893 M >>'
ltoneu Bushels gegen 8M Millionen Buihels am 1. Auli d . I . und gegen820 Millionen Bushels am 1. August 1080. Die sichtbaren Vorräte in den
UTA . sin» weiter recht bedeutend und wurden zuletzt mit 220.3 Millionen
Bushels gegen 212 .0 Millionen Bushels in der Borwoche und gegen 165.»
bzw . 155.2 Millionen Bushels in den Parallelwochen des Vorjahres an «
gegeben .

Am Futtermlttelmarkt war die ? age in dieser Woche etwa »
angenehmer . Es machte ssch wieder etwas UnternehmungslnU bemerkbar .
Die Preise haben aber keine nennenswerten Veränderungen ersabreu . Di «
Preise stellten sich per IM Kg . , waggonkrei Mannheim , wie solgt : Roggen »
kleie 11 —ll .aO, feine Weizenkleie 9.2a—9.50 , Weizeufuttcrmehl 14 , Erdnufi «
kncheu 12 .50 , Sojaichrot 12.25—12 .50, Biertrcber 10 .50 — 10.75 , Maljkeim «
9 .50 10 .75 uud Trockeuschuitzel 6.25 - 0 .50 .

Mehl hatte in Uebereinstiinmung mit der Festigkeit am Brotgetreide »
markte festen Markt . Sowohl für Weizen - wie auch für Rvggenmehl macht «
sich eine bessere Kauflust bemerkbar . Die Preise hab« n angezogen und mannotiert « an der hiesigen Börfe heute süddeutsches Weizenmehl , TpczialNull , Aiigust -Lie ' eruiig mit 40 .25 , Sept .—Okt . 35 RM . , iüdd . Weizen -
Aukzugsmehl , gleiche Termine , 44 .25 bzw . 39, südd . We zenbrolmekl . gleicheLieferung , 28 .25 bzw. 28 und Rvggenmehl mit 28.50—30.50 RM . , freiWaggon Mannheim .

Die Tendenz am Hopfen markt war auch in dieser Woche wtcder
ruhig . Die Pflanzer sind indes zurückhaltend , da nach einer Mitte :lunades deutschen Hopfenban -Verbandes mit dem Entwnrs einer Verordunn »
betr . Verwendungszwang sür Inlandsho <»fen zu rechnen ist. Die Berich !«
über den Stand der Hopfenpflanzen lauten bis jetzt im allgemeinen recht
zufriedenstellend uud bei guten Witternngsverhältnissen rechnet man 11t
Pslanqerkreisen mit einer guten Durchfchnittsernte . Die Preise am Nürn »
berger Hopfcnuiarklc sind unverändert .

Die Berichte über die Entwicklung der Tabake in der badifcheü
Pfalz lauten bis jetzt günstig . Der Frühtabak zeigt einen gesunden un ?
sileickinäsiigen Wuchs und ist vielversprechend . Dagegen soll der Tvät - Tabakini Wachitum etwas zuritckgeblieben sein . Aus einigen Bezirken liege «
aber auch Berichte vor , wonach ganze Felder durch das in dieser Woch«
niedergegangene Hagelwetter stark gelitten haben sollen .

Ein schwarzer Tag für die Baumwollmärkte.
Es ist qewiß kein Zufall , daß die Juli - und Augusttage für die

Baumwollmärkte von grundlegender Bedeutung sind : denn während
dieser Zeit häufen sich die Ziffern der Ernteschätzungen , die ent -
scheidenden Einfluß auf die Preisbewegung gewinnen . 2m vorigen
Jahre war es der Zusammenburch der Stützungsaktion des Federal
Farm Board , der dem Baumwollmarkt eine besondere Note gab ,diesmal sind es natürliche Faktoren , die in das Preisgebäude uner -
dittlich eingreifen . Der 10 . August d . I . wird in der Geschichte der
Baumwolle noch lange in Erinnerung bleiben , erfolgten doch an
diesem Tage Preiseinbrllche an allen internationalen Märkten , wie
sie in solchem Umfange nur selten zu beobachten waren . Damit sind
die Baumwollnotierungen auf dem niedrigsten Stand ieit
einem Menschenalter ( 1895 ) angelangt . Alle Hoff¬
nungen . die man anläßlich der Hoover -Botschaft an die Erholung ge -
rade dieses Materials geknüpft hatte , müssen vorläufig als begraben
gelten . Gegenüber einem Stande in Bremen von 11,58 Cents (dem
Niveau der Hoover - Haufse ) wurde am 10. August die Notierung auf
7,37 Cents festgesetzt, das ist ein Rückgang von nahezu 31 % . Bon
dem Höchststand der Baumwollhochkonjunktur 1327 entfernen stcki die
Preis « sogar um 67% . Sie betragen also nur noch ein Drittel des
damaligen Preises . Ueber die Vorgänge seit dem 23. Juni d . I . gibt
nachfolgende Tabelle Auskunft l Preis pro Id ) :

23. Juni 8 . August 10. August 11 . August
Newyork in Cents loco 10,40 8,05 6,90 6,95
Liverpool in Pence 5,53 i .ü 3 .64 3,71
Bremen in Dollarcents 11,58 9,26 7,97 8,03

Was hat den Anstoß zu den letzttägigen Erschütterungen ge-
geben ?

In rascher Folge jagten sich die Schätzungen , die von immer
mehr steigenden Baumwollernten in Amerika zu berichten wußten .
Ursprünglich taxierte man den Ertrag auf 12,75 Mill . Ballen , später
auf 13 Mill . . eine weitere Taxe lautete aus 14 Mill . Ballen , gegen -
wärtig beträgt die amtliche Schätzung 15,5 Mill . Ballen szu je
500 Ii, ) . Rechnet man zu diesen 14—15 Mill . Ballen noch den
llebertrag aus der am 31 . Juli d . I . abgelaufenen Kampagne
1930/31 in Höhe von 9 Mill . Ballen hinzu , dann ergibt sich ein
Bestand von 23—24 Mill . Ballen amerikanischer Baumwolle , von
dem ein dauernder Druck auf die Märkte zu gewärtigen ist . Denn

die Vereinigten Staaten selbst nehmen nur etwa 11—12 Mill . Ballen
auf . Selbst wenn das Geschäft wider Erwarten einen größeren Um »
fang annehmen sollte , hat es um die Versorgung keine Not . Die nord -
amerikanische Union kann an die übrige Welt 12 Mill . Ballen ab »
geben , das gleiche Quantum ist aus den nichtamerikanischen Produk »
tionsländern ( Aegypten , Indien usw .) zu erwarten , vor allem aber
fällt diesmal Rußland als Käufer aus , weil nach den Mitteilungen
der Sowjets die Baumwollkulturen in Turkestan nicht nur den
eigenen Bedarf der Russen decken , sondern auch erhebliche Teile für
den Export freiwerden .

Stellt man Weltversorgung und Weltoerbrauch einander
gegenüber , so ergibt sich , daß für die Baumwollkampagne 1931/32
zirka 36 Mill . Ballen zur Verfügung stehen , daß dagegen der Konsum
nur insgesamt 18—20 Mill . Ballen aufnehmen kann . Schon im vor !»
gen Jcchre ist der Verbrauch um zirka 25%-. verglichen mit 1929/30,
zurückgegangen und in diesem Jahre dürfte es damit nicht besser
bestellt sein . Ueber die statistischen Verhältnisse der Baumwolle als
Welthandelsartikel gibt die nachstehende Tabelle Auskunft :

Baumwollgewinnuna und Verbrauch
in MM . Ballen 1923/24 24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29 '30 30 'St

Welternte 19,2 24,3 26,6 27,9 23,3 25,6 26,7 26,t
davon Ver . Staaten 10,3 14,0 16,2 18,2 12,9 14,6 14,7 13 .9
Rest aus der alten Ernte 6 .7 6,4 7 .3 9,3 11,7 0 .8 9 .3 11 .2
Eesamtversorgung 25 .9 30 .7 33,9 37,2 35 .0 35 .4 36 .0 37 .3
Verbrauch der Welt 20,1 23.8 24.0 25 .5 25.4 25,8 24,7 rd .20,0

Es läßt sich denken daß die neuesten Ernteschätzungcn der Baum »
wolle wie eine Bombe in Newyork eingeschlagen haben , sind doch die
Vereinigten Staaten mit fast bO % der Weltproduktion richtung »
gebend . Die Erregung , die von Wallstreet und New Orleans aus »
ging , rief auch in Liverpool , dem Hauptbaumwollplatz Westeuropas ,
und ebenso in Bremen starke Erschütterungen hervor . Der neue
Vreiseinbruch beweist , da alle theoretischen Betrachtungen über das
Ende der Rohstoffbaisse solange müßi « sind , als es nicht gelingt , von
der Konsumseite her die Probleme anzufassen .

Was heute der Baumwolle passiert , kann morgen den Metallen
und anderen Rohstoffen zustoßen : vorläufig werden die Märkte nur
zum geringsten Teil von planmäßigen Ueberlegungen , sondern viel -
mehr von Zusällen und der Natur regiert .

Berlin . 14 . Anglist. ><?iaenb «richi .s W« nn vorbörslich die Haltung im
Berliner Getreitegcichäst für Weizen wohl fester , für die übrigen Getreide -
arten aber durchaus unentschieden war . so letzte sich mittags wieder
« ine allgemeine Hausse durch . Die Kalkulation des Wertes
der Exportichein « und der den Exporteuren entstehenden Kosten für die
Nussiihrwareu erweckt in Handelskreisen die Aussicht auf möglich «
neu « P r « i s st « i g e r u n g e u .

In Weizen sind nach dem Auslande bereits ziemliche Mengen « «-
handelt und mit dielen Verhältnissen erklärt sich in Auswirkung der un -
bedingt geringen Berkäuse , die abermalige Preiserhöhung am heutigen
Tage um (i RM . sür Tevtember - Oktober -Lieseruiiq . Auch das über
Nacht recht lebhaft gewordene Weizenmehlgeschäft dürste hierzu
mit beigetragen haben . Beim Roggen war d« r iviarkt ruhiger , die
Kurf « nur etwa 1—2 RM . gesteigert , troi ' dem auch hier der Verkaufs .
!>rang nicht gros , ist . Inuerbalb des Marktes ergeben fich aber für
lännere Sicht die verschiedenartigsten sich widersprechenden Momente , die
in die Reib « der Käufer Zurückhaltung bringen . Hafer hat bei No -
tierunge » von anfangs 140 bezw . 147 RM . feine Anregung behalte » und
kräftig gewinnen können . Gerste blieb still . Auch das Geschäft in
Rw ^ uinehl ist ruhig

Berlin . 14 . Auauit . «Funkspruch . » Amtliche Produkten -?! otiernn « «»
lfür <>>« tre ' de und ? elsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . , neue ? r » ie 218—220 , Sent . 280.50— 231 , Okt . 2H2 .Tendenz sehr feit . Roggen : Mark . , neue Ernte 167—1M , Sevt . 17 »
bis min , Ctt . 182—183 —181 .50. Tendenz stetig . Werste : Kutter -
U » d Jndustriegerste 150—160. Tendenz stetig. Hafer : Mark 155 bis
NiO, neuer 144— 152. Zevt . 146—14 .". Brief , Cft . 147—14 « Brief . Tendenzfester . Weizenmehl 27—85 . Tendenz fest . Rociaenmehl 24 — 26 .40. Ten¬denz feft . Weizenkleie 11 .25 — 11.75 . Tendenz fest. Roage .ikleie 9 .75 bis
10 .25 . Tendenz behauptet . Raps 140—150 . Tendenz still .Viktoriaerbsen 25—31 . Fnttererbfen 18—20, Leinkuchen 13 .20—13 .30 ,Trockenschnitzel 7—7 .10 , Sojaextraktionsschrot 11 .90 —12 .(50 RM .
Obst - und Gemüsemärkte .

Cberfirdi , 13 . Aug . Cbfifltoümnrft . Pflaumen 7—12 . Zwetschgen 14bis 15 . Mirabellen 26 —30, Aepsel 4—9 . Birne 4— 14. Pfirsich « 30 —35 ,Bohnen 6 — 10 je Pfund , Gurken 4—8 ie Ztücl , Pilze 15—18 Psg . je Psd .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .Berlin . 14 . August . i ,?««kfvruch .> » chlachtoielimarkt. Austrieb :4,8 ? Hsen , 594 Gullen , 1 276 Rühe n . Färsen , 1 472 Kälber , 6 548 Zchaf «,9 026 -- chweine . Verlauf : Rinder lebhaft . Kälber und -Schweine glatt .Preise : Ochse» a > 51 —54 . b > 47—50, c > 43— 47, d > 37—42 , Bnlleua > 14— 47, b ) 41 —41, c ) 39— 40 , di 35 —88 , Kühe al 84—38 , 6 ) 27—33 ,c) 23— 26 , i>) 18—22 . Färsen a > 46— 47 , b ) 40—45 , e ) 32 —88 , Fresser 33bis 38 . Kälber a ! —, 6 ) 50—58, e ) 45—55, di 30—42 , Schafe a,I 51 —35,

? • ' b > 52—55, b J ) 39—42 . c ) 48—50, d > 25—34, Schweine 0 ) 58' 56—80, c ) 57—60, d > 55—58, c ) 53—54, f ) — , Saiten 52 bisod Ji .Ui .
I * Hamburg , 14 . August . <TralitUrctdit . ) Btehmarkt . (S ? waren zu -geführt und wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 3 414 Schwein «n ) " 2- 05. dl 40—46 : Saiten 42 —47 RM . Tendenz : mittel .Bruchsal . 12 . Aug . Srfraictncmnrft . Angefahren wurden : 120 Milch -

yfirüeitie , .J11 Saufet . Verkauft wurden : no bezw . 35. Höchster Preis .Milchschwe . ne 24 RM Läufer 48 RM . Niedrigster Preis 18 RM .bezw . 86 RM . Hauiigster ^ reis 20 RM . bezw . 40 NM .
Metall - Markt .Aerlin . 14 . Ana . «Funkspruch. » Metallnotierunge « siir je >6« » g.® cUr<? o ?i \30 . RM . . Oriaillglhütt « naluminiuin . 98 - :-» ProzentVlöckcn 1,0 RM . . desgl . in Wal, , oder Trahtbarrcu 9g Prozent 174

<^ ?uinickcl . 98 - - 99 Prozent 350 RM . , AutimoN ' Regulus 51 —53NM .. Feinsilbcr ( 1 Kg . feilt ) 37 .50^ 39.50 RM .

Berlin . 14 Aug . sFunksvrnch. s Metalltermluiiotierunge « . Kuvser :
Aua . 61 .75 G 62 .75 Br . : Sept . 62 G 62 .75 Br . : Qkt , 62 .25 G «2 .75 « r . :
Nov . 62 .50 G 63 .25 Br . : Dez . 62.50 63 .50 Br . : Jan . 62 .75 G 68 .50 Br . :
Feb ^. 63 .25 bez. . 63 G 63 .50 Br . : Mär , 68 .75 G 64 .25 Br . : April 64 ^64.50 Br . : Mai 65 be, . . 65 G 65 .25 Br . ! Juni 65,25 bez .. 65 .25 G 65-50
Br . : Juli 65 .50 G 65.75 Br . Tendenz stetig . Blei : Aua . 22 G 28 Br . :
Sept . 22 .25 G 22.25 Br . : Okt . 22 .50 G 23 .50 Br . : Nov 22 .50 G 28 .25 Br . :
De, . 22 .75 G 28 .50 Br . : Jan . 23 G 23.50 Br . : Febr . 23.50 G 24 Br . :
Mär , 23 .25 l'! 24 .25 Br . : April 23 .25 24.50 Br . : Mai 28 .50 G 24 .2 '
Br . : Juni 28.50 G 24 .50 Br, : Juli 23.50 G 24.50 Br . Tendeu , lustlos .
Zink : Aua . 21 .25 G 21 .50 Br . : Sept . 21 .50 f» 22.25 Br . ; Cft . 22 .50
28 .25 Br . : Nov . 22.50 « 23 .50 Br . : De, . 23 bez .. 22.75 G 23 .25 Br . :
« an . 23 M 24.25 Br . ! Febr . 28.25 G 24.75 Br . : März und April 23.50 Z25 Br . : Mai 28 .75 G 25.25 Br . Juni 25 G 25.75 Br . : Juli 25 .25 @
26 Br . Tendenz schwächer .

London . 14 . Aua . iDradlbericht . » Metalle . Schluft. Kuvser :
Teuiieuz stetig : Standard per Kasse 32*S—% , Standard 3 Monate 33 " ' ' "
bis " Im . « tandard Settl . Preis 32?4, El « ktrolvt 36—37 . best scleeted 33 3»
bis 35, Elekirowirebars 87. Zinn : Tendenz uliregelinänig : Standardper Kasse 116— ' 4, Standard 3 Monate 118l4—?i . Standard Settl . Preis
11654 . Banka 121 . Straits 117H . Blei : Tendenz willig : ausländisch

änd . entst . Richten II " /,, , ausländ . Zettl . Preis 11 „ *prompt 11 %, ausländ . __
Zink : Tendenz kaum stetig : gewöhnt , prompt ll 5/ i «,« tchten ll " /i «, aewühu . Settl . Preis IVA .

gewöhn , entft .

Sonstige Markt «.
Magdeburg 14 . August . Weihzucker ( einschl . Sack » nd Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ! inner

balb 10 Tagen i2.70 RM . Tendeu , ruhige* Bremen . 14 . Angnst. Baumwolle , « chlnftturs . American Mtddt -
llniv . Standard 28 . mm loko per engl . Psund 8.17 Dollareeuts .Rastatt . 13 . Üluo . Markt . 36 Läufer . Preis per Paar 45 —70 . »?zFerkel . Preis ver Paar 20—30 RM ., Tafelbutter per Pfund 1.70 b "
1.80. Landbutter per Pfund 1.50 bis 1.60 RM .. Trinfeier 8—10 Pitz '
Kifteneter 7 Pf « . — Biehmarkt : 183 « tiick silronvieh ll Stück KleinviehPreis der Kühe 260- 400 RM . . Kalbinnen 400—460 RM .. Rinderbis 865 RM . . Kälber 60—70 RM .

Maschiliensablik Augsburg - Rürnber « A .-G . in Augsburg . — Di « '
oendenanosall ? Bei dem zum GuttehoksuiingSdütte - Kouzern gehören -.
Gesellichast sind die Bilanzarbeiteu für das am 80, Juni abgelaufene
fchäitsiahr 1980/31 noch nicht beendet . Wie verlautet , ist lodochdes weniger günstigen Ges » ästsgangs als im Jahre 1929/80 . sür das . XI ,verändert 6 Prozent verteilt wurden , kaum mit einer Geivinnansiwtun « zu rechnen . Bekanntlich wurden die Belegschaften stärker verw " . .
deit , da die Auftragsbestände sowohl in Augsburg und Nürnberganch 111 anderen Werksbetriebe « erheblich zurückgegangen sind .

Neuorganisation der Schuhfabrik Langermann G . m . b . H.derauerbach . lZweibrücken ) . Die Tchulnabrik Langermann G . m .
in Niederauerbach bei Zweibrücke » luicht die Firma Langecuiann " • ,\ r ,in Pirmasens die schon seit über 4 Jahren ausgelöst ist , wie i "" 2£ '

er .tumlich gemeldet wrrdi . nimmt insolge der vor wenige « « a » .ftilgten Ueber » ahme der Firma R . Dorndorf in Breslau eine * «» 0"
miattoii ihres gesamten Betriebes vor . Der Hauptbetrieb »>
anerbach ist zur Zeit wegen der Umstellungsarbektcu stillgelegt . Er
>n etniger Zeit nach der erfolgten Umstellung wieder in Vet . ied
nommcn werdeii . Augenblicklich wird anch die Wiederaufnahme der tf «
brikation bei Dorndorf in Breslau vorbereitet . Wie wir erfahren , «^"
es noch nicht fest , wo künftig der Hauvtbetrieb der erweitertenJttrmLange rinn 1111 ffl 11t. b . H . . ob in Breslau oder in der Pialz , betrieven
wird . Bekanntlich fall die Warfe Toindorf weitergeführt werden , wa «
rend bisher in Niederauerbach banvtiächlich die Fabrikation von Lvanr
erfolgte . Keinesfalls ist beabsichtigi . die psälzische Produktion eingeb
zu lassen und den Betrieb ganz nach Breslau »u verlege « .
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Aus der SmideshauplstaSl.
Karlsruhe , den 14. August 1931.

Zusammenbruch der SchassergUde
Wie wir erfahren , hat die Schafferg i ld e , die auf dem

Neureuter Exerzierplatz eine Siedlung mit billigen Wohnungen
erstellen wollte , ihre Zahlungen eingestellt .

Mit diesem Konkurs ist wieder eine Bauspar -Genosienschaft zum
Erliegen gekommen , die mit grohem Idealismus und nicht minder
Drögen Hoffnungen ins Leben gerufen worden ist . Das Unterneh -
wen hatte im Teutfchneureuter Exerzierplatz die billigsten Plätze von
der Domäne zur Verfügung gestellt bekommen . Gegen die Beste -
delung hatten aber von vornherein die Stadt Karlsruhe und die
Gemeinde Teutfchneureut Einspruch erhöben . Während der Bezirks -

die Besiedlung genehmigte , wurde im Rekursverfahren vom
Innenministerium die Durchführung verboten . Die Genossenschaft
hatte dann nochmals versucht , die Genehmigung zu erhalten . Dies
ist ihr auch nach fast vierjährigem Kampfe gelungen . Bevor jedoch
der erste Bau begonnen wurde , mußte eine über 750 Meter lange
Erschließungsstraße hergestellt werden . Die Unkosten für die Er -

kämpfung der Baugenehmigung , die vorzulegenden Kosten für die
Straße und die Tatsache , daß öffentliche Baudarlehen durch die Nor -

Verordnung für Baden 'so gut wie gesperrt sind, sowie die allgemeine
Geldknappheit haben das Unternehmen zum Erliegen gebracht .

Der Schaffergilde gehören 180 Bausparer an
deren eingezahlte B a u d a r l e h e n wohl restlos v e *
Ioren gehen , wenn die Stützungsaktion , die im
Eange ist , ohne Erfolg bleiben würde .

In der Schaffersiedlung sind bis jetzt vier Siedlungshäuser
fertiggestellt , sechs sind im Rohbau fertig und ein Haus ist noch
im Anfangsstadwm .

Es muß als außerordentlich bedauerlich bezeichnet werden , daß
dieses Siedlungswerk, für das so vwl an Arbeit und Mühe, an
Zeit und Geld und idealem Streben zur Selbsthilfe aufgewendet
wurde , der Nor der Zeit zum Opfer gefallen ist.

Das BeMsnehkarlensyflem der Reichsbahn
Die Reichsbahnverwaltung hat sich aus Wunsch führender Wirt

schaftsverbände veranlaßt gesehen , dem ausländischen Beispiel zu
folgen und sogenannte Netzkarten einzuführen . Während es im
Ausland möglich ist , mit einer Monatskarte sämtliche Strecken zu
befahren , will die Reichsbahn nur Bezirksnetzkarten einführen . Das
heißt , sie wird das ganze Reichsgebiet in fünfzehn Bezirke einteilen ,
wobei von dem wirtschaftlichen Zusammenhang der verschiedenen
Teile Deutschlands ausgegangen werden soll. Rheinland - Westfalen
wird in ein linksrheinisches Netz und in ein westfälisches Industrie -
netz aufgeteilt . Nach Süden hin wird ein neues Netz gebildet , ln
dessen Mittelpunkt Frankfurt mit Hessen steht . Der westliche Teil
dieses Netzes geht hinüber bis an die Mosel und grenzt im Norden
«n Koblenz , während die Ostgrenze etwa bei Würzburg verlaust .
Baden und Württemberg bilden ebenfalls ein Netz. Ln
Norddeutschland soll z. B . Schlesweg -Holstein , Nord - Hannover und
das westliche Mecklenburg bis Rostock ein zusammenhängendes Gebiet
bilden , während alles , was östlich Rostock liegt , einschließlich Bor -
pommern , zu einem anderen Netz zusammengefaßt wird . Im Durch
schnitt verfügt jedes Netz über etwa 6000 Kilometer Betriebslänge ,
Man hat der Preisberechnung für die Netzkarten eine monat -
liche Reiselänge von 2500 Kilometer zugrundegelegr .
Der Reisende kann also innerhalb eines Bezirks mit seiner Monats »
karte , die im Preise um etwa 40 Prozent gesenkt ist , jede Strecke
und jeden Zug benützen . Nur für den Rheingoldzug und für Luxus, -
züge werden Sonder zuschlüge erhoben .

Aulo, Mlchwagen unö Äadlerm .
Ein komplizierter Verkehrsunfall .

Am Donnerstag geriet ein Personenwagen bei der Fahrt in
östlicher Richtung durch die Kriegsstraße in der Nähe der Leopolds -
straße durch die Nässe der Fahrbahn und wahrscheinlich auch weil
kr mit großer Geschwindigkeit gefahren ist, ins Schleudern . Der
Kraftwagen fuhr zunächst auf einen an der rechten Straßenseite mit
leeren Flaschen und Milch beladenen Milch karren auf und warf
diesen um . Darauf wurde eine aus entgegengesetzter Richtung kom-
wende Radfahrerin noch von dem Kraftwagen erfaßt und zu
Dvden geschleudert , so daß sie am linken Unterschenkel erhebliche
Verletzungen davontrug . Nach Anlegung eines Notverbandes
durch den herbeigerufenen Notruf mußte die Frau mittels Kranken
auto in das Städtische Krankenhaus eingeliefert werden . Der Milch
wagen wurde stark beschädigt ; ferner sind 40 Liter Milch
Ausgelaufen und etwa 3 0 leere Milchflafchen zer -
' tiimmeit worden . Der beschädigte Kraftwagen wurde zwecks
Prüfung der Bremsvorrichtung sichergestellt . Der Führer des Per >
Menwagens hat durch Glassplitter der zertrümmerten Windschutz ,
scheide an der Stirne Deichte Schnittwunden davongetragen .

*
Das Postscheckamt hat die geldlichen Schwierigkeiten der letzten

Wochen glatt überwunden . Die dringendste wirtschaftliche Sorge
bestand darin , den stockenden Zahlungsverkehr wieder in Gang zu
« ringen . Der innerdeutsche Zahlungsverkehr der Post hat hierbei
wst genau so gearbeitet wie in normalen Zeiten . Der Postscheckoer-' ehr wickelte sich ohne jede Hemmungen ab . Man konnte nach wie
vor über sein Postscheckguthaben durch bargeldlose Ueberwei -
lungen , durch Zahlungsanweisungen und durch bare Abhebungen
last restlos und ohne Einschränkungen verfügen .

— Preußisch -Sllddeutsche Klassenssottcrie . In der Donners -
lc>g - VormittagsziehAng wurden folgende größere Ge-
Winne gezogen : zwei Gewinne zu je 50 000 Mark auf die Nr . 61 580,«cht Gewinne zu je 10 000 Mark auf die Nrn . 58 788 , 69 709 . 281147
Und 349794 , zehn Gewinne zu je 5000 Mark auf die Nrn . 38 528,
*03103 , 115 771 , 242 712 und 375 541 , sowie 16 Gewinne zu je 3000
Nkark auf die Nrn . 12 360 , 104 705, 161882 , 163 674, 237 211 , 240 256,
296 503 und 364 550. — In der Donnerstag - Nachmittag s -
iiehung fielen acht Gewinne zu je 10 000 Mark auf die Nrn .
273 316 , 334 225, 348 236 und 369 609 , zehn Gewinne zu je 5000 Mark
°uf die Nrn . 114 332 . 147 629 , 269 667, 355 845 und 360 528 sowie
14 Gewinne zu je 3000 Mark auf die Nrn . 3627, 49 210, 58 522,
134 482, 295 581, 304 873 und 368 090.

Tierschutzoerein Karlsruhe . Seit einiger Zeit werden hier söge-
Kannte Wetterkarten angeblich im Auftrage des Tierschutzoereins
Karlsruhe verkauft . Der Verein macht ausdrücklich darauf aufmerk -
'« m . daß der Tierschutzverein Karlsruhe niemanden den Auftrag
?Ueilt hat , Wetterkarten zu verkaufen . Der Verkäufer dieser Karten
' •* auch nicht berechtigt , Beträge für den Tierschutzverein Karlsruhe
^^tgegenzunehmcn .

H Erwischt . Ein landwirtschaftlicher Arbeiter aus Danzig , der
' tfj in ein Haus in der Stabelstraße eingeschlichen hatte , vermutlich

einen Diebstahl auszuführen , wurde festgenommen und in das
Gefängnis eingeliefert .
. 8 Fahrradviebstiihle . Am Donnerstag wurden der Polizei drei
^ ahrraddiebstähle angezeigt . Von einem aufgestellten Fahrrad
? urde die elektrische Lichtanlage entwendet , von einem andern Fahr -
^ d ist eine Aktenmappe gestohlen worden . Ein herrenloses Fahrrad
? urde aufgefunden , — Ein im Besitz eines als gestohlen gemeldeten
^ amenfahrrades betroffener Friseur aus Hülsweiler , der sich über

rechtmäßigen Erwerb des Rades nicht ausweisen konnte , wurde
° rläufw festgenommen ,

8 Gestohlener Musterkoffer . Einem Kaufmann aus Frankfurt
T'urde aus seinem vor einem hiesigen Kaffee unverschlossen auf -
Wellten Personenkraftwagen ein Musterkoffer mit Inhalt im
>Mmtwert von ,' twa 100 RM . von unbekanntem Täter gestohlen .
Fahndung ist erlassen .

Städte und Sparkassen .
Die durch die letzte Notverordnung angeordnete plötzliche Kre -

dittrennung der Sparkassen von ihren Gewährsverbänden , den Ge-
meinden . hat bei den Kommunen Entrüstung und einmütige Ableh -
nung herevorgerufen . Der Präsident des Deutschen Stadtetages ,
Dr . M u l e r t , hat namens der Städte bei dem Reichskanzler und
bei Reichsfinanzminijter Dietrich scharfen Einspruch dagegen
eingelegt , daß diese Notverordnung ohne jede Fühlungnahme mit
den Gemeinden und zum Teil in Unkenntnis der tatsächlichen Ver -
Hältnisse ergangen ist. Dr . Mulert hat beantragt , die Ziffer 3 der
Notverordnung alsbald wieder aufzuheben .

In dem Schreiben des Städtetages heißt es , daß das Der «
bot des Kreditverkehrs zwischen Gemeinden und
Sparkassen den Lebensnerv der kommunalen
Selb st Verwaltung träfe . Es werde völlig verkannt , dag
die Sparkassen von jeher auf Grund von Gesetz und Statut zur
gleichmäßigen Pflege von Realkredit und Kommunalkredit bestimmt
seien . 2m Realkredit sind heute mehr als 50 Prozent der Spar -
kassenguthaben angelegt , im Kommunalkredit , der nach dem Gesetz
eine Jnanspruchnabme bis zu 25 Prozent zuläßt , im Durchschnitt
gegenwärtig weniger als 17 Prozent (nicht nennenswert mehr als
in der Vorkriegszeit , obwohl der preußische Innenminister noch vor
wenigen Monaten die volle Ausnützung des Gemeindeanteils den
Kommunen zur Pflicht gemacht hatte ) .

Die Gemeinden stehen im Rahmen der von ihnen in Anspruch
genommenen Sparkaisenmittel zugleich in einem regelmäßigen
Kontokorrentverkehr bei den Sparkassen hinsichtlich der für sie ein -
gehenden Steuern , Gebühren und sonstigen Einnahmen . Dieser
völlig ordnungsmäßige Verlehr wird durch die Notverordnung zer -
schnitten . Die Gemeinden sind die Träger der Reichs - und Staats -
gewalt in der örtlichen Instanz und müssen imstande sein , ihre
Zahlungen an Gehältern . Löhnen und Unterstützungen regelmäßig
zu leisten . Den Anlaß zur Krise haben bekanntlich weder die Städte
noch ihre Sparkassen , sondern die Großbanken gegeben , wobei hier
nicht untersucht werden soll, inwieweit rechtzeitige Maßnahmen der
Reichsbank die Krise hätten verhindern können . Die Sparkassen

sind nicht wegen des legalen Kommunalkredits in Schwierigkeiten
gekommen , sondern im Zusammenhang mit der allgemeinen Zah -
lungsmittelkrise , insbesondere deswegen , weil auf ausdrückliches
Verlangen der Reichs - und Staatsregierungen ein übergroßer Teil
der Sparkassenguthaben im Realkredit und in jetzt illiquiden Reichs ,
und Staatspapieren angelegt worden ist.

Auch vom Standpunkt der Sparer aus wäre diese
einschneidende Maßnahme nicht notwendig gewesen . Der
Status der Sparkassen ist völlig gesund . Die von den Sparkassen
im Real - und Kommunalkredit angelegten Betrage sind erstklassig
gesichert.

Die Benachteiligung der Gemeinden gegenüber der privaten
Wirtschaft durch Reichsbank und Reichsregierung erhält nach Ansicht
der Städte einen besonders grotesken Ausdruck durch die Bestim »
mung , daß den Gemeinden zwar der Weg zu den Instituten , die sie
selbst für den kommunalen Kredit ausdrücklich geschaffen hatten , ab -
geschnitten , gleichzeitig aber als selbstverständlich angesehen wird ,
daß die Gemeinden weiterhin wie bisher die volle Haftung
dieser Institute tragen . Der sofort einberufene Vorstand
des Städtetages wird zu dieser Lage Stellung nehmen : es unter «
liegt keinem Zweifel , daß er zu einschneidenden Beschlüssen kommen
wird .

In der Notverordnung vom 5 . Juni 1931 war die Zahlung der
Reichszuschüsse an Kommunen von Garantien für eine äußerst spar -
same Gemeindewirtschaft abhängig gemacht . Keine einzige deutsche
Stadt ist unter Berufung auf diese Bestimmung von der Reichshilfe
ausgenommen worden . Dadurch haben Reichs - und Staatsregie -
rung bekundet , daß die jetzige Haushaltswirtschaft der Gemeinden
nicht zu beanstanden ist. Gleichwohl haben die Städte angesichts der
gesamten Wirtschaftslage die Initiative ergriffen , um ihrerseits be-
stimmte Vorschläge für einen weiteren Abbau öffentlicher Aus -
gaben bei den Gemeinden selbst, aber auch bei Reich und Ländern
zu machen , die bereits in allernächster Zeit der Öffentlichkeit be¬
kannt gegeben werden .

Feriensahrl öes Echwarzwalüvereins Karlsruhe.
Um seinen Mitgliedern in der heutigen wirtschaftlich schwierigen

Zeit den Genuß einer schönen und billigen Ferienfahrt zu verschaffen ,
veranstaltete der Schwarzwaldverein Karlsruhe am 9 . ,
10. und 11 . August mit Aussichtswagen der Reichspost eine Auto «
fahrt in den südlichen Schwarzwald und die Rauhe
Alb .

Die Reise führte zunächst ins Murgtal , in dem die vielen
durch das Unwetter der vergangenen Woche verursachten Schäden
noch frisch vor Augen lagen , dann über Freudenftadt ins Kinzig -
t a l und über Alpirsbach und Schenkenzell nach Schiltach . Man
hatte in diesem gleicherweise landschaftlich schönen wie volkskundlich
interessanten Teile des Badnerlandes vielfach Gelegenheit , die ein -
heimische Bevölkerung in ihren altüberlieferten kleidsamen Volks -
trachten zu sehen . Von Schiltach ging die Fahrt über Schramberg ,
den Sitz der weltberühmten Junghansschen Uhrenfabriken , durch das
wasserreiche Bernecktal nach Tennenbronn und weiter in kräs-
tiger Steigung nach St . Georgen und ins Hochtal der B r i g a ch .
wo ein für die „heiße " Jahreszeit ungewohnt frisches Lüftchen
wehte , so daß die postalischerseits fürsorglich mitgefühlten Decken
ein begehrter Artikel wurden .

Die Weiterfahrt brachte , nachdem Schönwald und Furtwangen
passiert waren , ein interessantes kleines Zwischenspiel , indem eine
Straßensperrung hinter Neukirch die Fahrtleitung zwang , durch das
wildromantische „Zexenloch " tief ins Wildgutachtal hinabzu -
gehen , um die Straße nach dem Turner zu erreichen .

Nach einer kurzen Kaffeepause in Breitnau -Steig stieg man
durch die Ravennaschlucht ins H ö l l e n t a l ab , von wo es in
flotter Fahrt über Hinterzarten und am nachtdunklen Titisee vor -
über nach Neustadt i . Schw . ging . Hier fand der erste Reisetag
sein vorläufiges Ende . Das wirkliche Ende kam erst beträchtlich
später , denn eine freundliche Einladung des Verkehrsvereins Neu -
stadt vereinte die Teilnehmer noch bis in vorgerückter Stunde bei
einem Tänzchen und musikalischer Unterhaltung , zu der auch die
Karlsruher Mitglieder und besonders die unverwüstliche „Sektion
Ettlingen " das Ihrige beitrugen .

Der zweite Tag brachte die Teilnehmer wieder am Titisee
vorüber ' an den Feldberg und über die viehbelebten Matten und
Hänge des W i e s e n t a l s hinunter nach Todtnau , dann über
Bernau , die Heimat Hans Thomas , nach St . Blasien , dessen herrliche
Klosterkirche eingehend besichtigt wurde : weiter an der riesenhaften
Baustelle des Schluchseewerks vorbei über Rothaus nack
Bonndorf und Stühlingen , wo einige kleine Paßschwierigkeiten auf
deutscher und Schweizer Seite mit gutem Humor und gegenseitigem
Entgegenkommen überwunden wurden , von dort auf Schweizer

' Boden zu einem der Glanzpunkte der an Sehenswertem überreichen
Fahrt , den Rheinfall von Schaphausen , und dann den
Bodensee entlang nach Konstanz , dem Zielpunkt des zweiten
Reisetages . Das fast völlige Fehlen des gewohnten Fremdenoer «
kehrs in diesem alten Verkehrszentrum des Bodensees wurde hier
als Zeichen der Weltkrise und der schlechten Witterungsverhältniss «
dieses Sommers mit Bedauern vermerkt .

Viel zu früh brach für alle Teilnehmer der dritte und letzte
Tag der schönen Ferienfahrt an , als am Morgen des Verfassungs »
tages der aus besonderem Grunde mit doppelt freudigem Hallo be«
grüßte schöne und durch seine ruhige Fahrt und sichere Führung
den Karlsruhern förmlich ans Herz gewachsene blaue Reichspost »
wagen vorfuhr . In rascher Fahrt gings hinaus nach Staad , von wo
die Autofähre die Reisegesellschaft ans andere Ufer des Sees nach
Meersburg brachte . Wieder am See entlang rollte man nach Unter »
Uhldingen , der Stätte der Pfahlbauten , und von hier nordwärts
vorbei an Salem . Heiligenberg und Sigmaringen über die Hoch «
flächen der Rauhen Alb nach Hechingen mit seiner auf spitzem
Bergkegel thronenden Burg Hohenzollern , die in raschem ,
durch einen tüchtigen Regenguß beflügelten Aufstieg „bezwungen "
wurde .

Die alte Universitätsstadt Tübingen war das nächste Ziel
der Reise . Von hier wurde nach einer kleinen Stärkungspause die
Heimfahrt angetreten . Sie führte über Herrenberg ins waldreiche
Nagoldtal , das in der hereinbrechenden Dämmerung passiert
wurde , und über Liebenzell , Hirsau und Pforzheim nach Karlsruhe .

Vieles und Schönes haben die Teilnehmer auf dieser bei aller
Reichhaltigkeit des Gebotenen und Erlebten vollkommen mühelosen
Ferienfahrt zu sehen bekommen , und noch lange wird die Erinnerung
daran in ihnen haften . Auch die vorübergehenden Wetterunbilden
konnten den Genuß an der Fahrt nicht schmälern , denn die Allwetter «
wagen der Deutschen Reichspost zeigten sich ihnen gegenüber gefeit ,
so daß man sich in ihnen wie zu Hause fühlte , ein Gefühl , das durch
die jeder Lage gewachsene Sicherheit der Führung auf den teilweise
schmalen , kurven - und gefällreichen Gebirgsstraßen immer neu be-
stärkt wurde . Daß auch in Hinsicht aus die Wahrnehmung des
Vereinsziels : die Mitglieder binauszuführen , sie Land und Leute
kennen zu lehren und ihnen billige Möglichkeiten dazu zu schaffen,
die Fahrt so erfolgreich verlief , ist im wesentlichen das Verdienst
des gewandten Reisemarschalls . Ortsgruppenschriftführers Heinrich
Kastner . der nicht nur die Reise zielsicher vorbereitet hatte , son «
dern auch an Ort und Stelle immer die nötigen Erklärungen zu
geben wußte . So kann die Fahrt als ein voller Erfolg der Orts -
gruppe Karlsruhe gebucht werden . tw .

Stimmen aus dem Leserkreis.
( & ilr die unter dieser Rubrik stehenden Artikel Übernimmt ! !e Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Sluslandsobst .
In unserm schönen Badnerland gibt es dieses Jahr eine große

Obsternte , insbesondere in Aepfeln und Birnen . Die Obstzüchter
wissen nicht , wo sie Obst anbringen sollen . Besucht man die Obst -
Märkte in der Ortenau , insbesondere Offenburg (Dienstag , Don -
nerstag , Samstag , Ortenberg und Oberkirch ) jeden Tag , so muß
man zusehen , wie den Landwirten für ihre Obsterzeugnisse (Aepfel
und Birnen ) 3—10 RM , für den Zentner geboten werden . Was
wollen die Landwirte machen , sie müssen ihre Ware um diesen Preis
abgeben , damit sie wenigstens eine kleine Einnahme und damit den
allerbescheidensten Lebensunterhalt haben . Insbesondere schlecht sind
die Einnahmen der Landwirte in den bekannten Reborten . Der
Weinabsatz stockt , eine gute Weinernte steht ebenfalls in Aussicht .
Der Rebbauer und Obstzüchter , der sich den Sommer über eine Ein -
nähme erhofft , um seinen steuerlichen Verpflichtungen nachzukommen ,
sieht sich schwer getäuscht . Das ganze Jahr zu arbeiten und sich ab -
zuplogen und das Ende des Liedes , nicht zu erlösen .

Sieht man heute die Zeitung durch , was muß man in großen
Lettern lesen : „Drei Pfund Bananen für eine Mark, " Aepfel und
Birnen erhält man , auf den Obstmärkten wie oben ausgeführt , einen
Viertelzentner für dieses Geld .

Man muß sich unwillkürlich fragen , hat die deutsche Bevölke -
rung in der jetzigen Zeit der schweren Kreditkrise , der Niederlage
der Gesamtlandwirtschaft nicht ein klein bißchen Einsehen , das
Geld im Inland zu lassen und so am Aufbau unseres
Vaterlandes mitzuarbeiten und dem deutschen Volke wieder zum
Aufstieg mitzuhelfen . Notoerordnungen erscheinen , der Auslands -
reiseverkehr wird durch Bezahlung einer Taxe von 100 Mark ein -
geschränkt , aber Geld für Einkauf ausländischer Obst -Erzeugnisse ist
vorhanden , schließlich müssen dies« auch noch mit Devisen gekauft
werden .

Die Landwirtschaft , insbesondere die badische Landwirtschafts -
kammer gibt sich ja alle Mühe , der Bevölkerung klar zu machon :
„Eßt deutsches Obst . Trinkt badischen und deut -

che n W e i n"
. Aber was Hilsts , nichts, ' lieber 1 Mark für 3 Pfund

Bananen bezahlen , diese in 5 Minuten zu essen , während man 25
Pfund Aepfel und Birnen haben und eine 5köpfige Familie 14
Tage an dem herrlichen , gutschmeckenden badischen Obst sich laben
kann .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehunge»
usw . der planmäßigen Beamten.

Finanzministerium :
Uebertraaen : 1 . Das Forstamt II in Forbach freut Oberwrstrat Leo¬

pold Schick in Karlsruh « , 2 . das Forstamt Boxbcrg dem Forstrat
Friedrich Malsch in Boxberg .

Voranzeigen der Veranstalter , j
Samstag - Abcndkonzert im Stadlgarten : Am SamStag , dem

lü . be . Mts ., konzertiert im Stadtgarten , von 20—22 ^ Uhr , zum ersten
Male nach langer Pause das Orchester des Mnsikvereius Karls -
ruhe . Die Leitung dieses Konzertabenös liegt in den Händen des Ehren -
diriacnten der Kapelle . Herrn iSugeit Leonhardt .

y > Naturtheater Lerch? nbery . Durlach . Am Sonntag , den 1«.
August 1981, findet eine einmalige Aussiibrunq des dreiakti »« » (Schwan¬
kes „Die drei Zwillinge " von Toni Impekoven und Carl
Matkeru statt . Nach dem überaus « rosten Ersolg , den das Gastspiel von
Frau Margarete Pix veraanaene » Sonntag hatte , ist es Herrn Direktor
Nprdcn gelungen , Kran P i x siir die Rolle der Leontine zu einem noch,
malige » Gastspiel zu bewegen . Frai , Vir spielte diele Rolle mit mtftet -
ordentlichem Erfola seinerzeit am Karlsruher Hostheater . Jlit Interesse
gewinnt diese Ausführung noch dadurch , inft in der Rolle der Ada von
Goftlar Frl . Hanne G r a e b e n e r , ein Karlsruber Kind , nach lang -
sabriger Abwesenheit zum erstenmal in ihrer Heimat austreten wird .
Infolge de» grossen Andranaes zu den diesjährigen Vorstellungen aus
dem Lerchenbera bat sich die Strahenbahnverwaltnng entschlossen , vor
und nach den Vorstellungen Sonderwageu von und nach Durlach zu füh¬
ren , um den grohen Andrang reibungslos z» bewältige » .

9ür die Schönheitspflege
empfehlen sich :

Sommersprossen ,Xa& „
Muttermale , Pickel , Mitesser ,
lästige Haare . Fallen , unschöne
Nasenformen , hohle Wlangen ,schlechte Bilstenformen . Fett¬
leibigkeit , sowie alle anderen
Schönheitsfehler entferne ich
unter Garantie ftir immer , ohne
Berufsstörung , ohne Schmer ?,
ohne Narben . Kostenl . Beratg .

Anneliese Hesselbacher
Telefon 3691 Wnldstraße 35
Einz . Spezialinstitut a . Platze .
Ausbild .-Kurse Sprechst . 9-7 U .

Der

die DAME

B. BUNDSCHUH
Waldstr . 39 Fernspr . 4964
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KSSPf0ff6ll1neuePfund 3^
Tomaten .12

Spezialität :

Prima fiiielrti an
per Liter ohne Glas %r -

Warenabgabe nur an Mitglieder!

ßebensbedürfnisvereiti

Tm«
' sW'° rS PeplöniichKeil !

Existenz 3
Bezirks-
direKlion

von leistungsfähiger
Bausparkass « mit « lln -
fti-a . Tarisen geg . hohe
Proviston ju vergeben .
Herren , die bereits in
dieler Branche gearb .
haben , werden bevorz .
Anfragen an : M » 1)
Rheinische Bausparkasse
G . M'. b. H ., Landes ,
vireltion s. SUVdeutsch -
land , Titz Ludwigs -
ftoien a . Rh . , Oggers -
d- imerftraße 34.
Tüchtige , seriös «

RciseoertretEr
für die Bezirke Mann¬
heim . Karlsruhe ,
Offenburg , Freiburg .
Konstanz sinden bei
dobein Verdienst sich .
Exiften ». Etlangebote
unter H .W .N7Z an d .
Bad . Pr . Fil . Hanptp .
Suche ehrl . u . fleißige

Haustochter
welche sämtl . Hausar -
Velten mit übernimmt ,
aus achtb Famil .. da
die Herrschast viel aus
Reisen . Angebote mit
GchÄtsanwrllch . unt .
H .Z .N77S an die Bad .
Presse Fil . Hauvwost .

TüKtiaes

MW «
da» gute Zeug -
niste auszuweisen
hat . versekt kochen
kann und etwas
Hausarbeit mit
übernimmt , auf
1. September ge¬
gen guten Lobn
gesucht . Angebote
unter (» 5558 an
die Bad . Presse .

Sauberes , ehrliches

MM
gelacht zum Milcha » ? -
tragen u . Haushalt ,
nicht unt . 18 3 . Off .
Ii . S , I» . 3757 a . Bad .
Presse Fil . Hauvtvost .

?er§onsl
finden Sie durch eine
Neine Anzeige in der

Badischen Presse

für die Uebernahme einer Kaffeevertriebsst .
Evtl . auch nebenberuflich . Hohe Prov . u . bei
entspr . Erfolg feste Anstellung . Off . unter

S .W . 1804 an Ala - ' -
«Hamburg ä6.

Haafenstein & Voller .
<A C098 )

Tüchtige

Werber(innen)
zum Besuch von Privaten gegen hohe Bezüge
sofort gesucht. Bei Bewährung i^estanstelluna .
Näh . Samstag d. 1k>. Aua . , vorm . v . 10—12
Uhr . nachm . 3—5 Uhr „zum Reichskanzler " .
Karlstratze . *

Mod . Laden
nebst Zubehör , zwei
Schaufenster per 1.
Juli zu oermieten .
Derselbe kann auch ge-
teilt werd . Akademie -
(trage 35, b. Durand .

Grobes Konzert - Casö sucht per sofort tüchtig .Servierfräulein
welches in ersten Säufern gearbeitet hat und

nte Kenntnisse im Sveisenservice besitzt.
? ur solide Bewerberinnen , nicht über 25

Jahre , mit angenehmem Aeuhern . welche im
Besitze guter Zeugnisse sind , wollen ihre
Zeuguisabschristen und Bild , nebst Alters -
angabe unter M 28098« an d . Badische Presse ,einienden .

i Westendstrafte Nr . 51
5—6 Zimm . -Wohnnng
mit Badez ., auf 1 . Okt .
zu vermiet . <FH514 «>

Dortselbst wird auch

Büfettfräulein
(Anfängerin ) bei freier Kost u . Logis nebst
Tafchengeld gesucht . Frl . , welches bereits Bor -
kenutnisfe hat . wird bevorzugt . Gute Er -
scheinung Bedingung . Verpflichtung 1 Jahr .
Zuschriften mit Lebenslauf , Bild u . Alters -
angabe unter M 23036« an d . Badische Presse

Betriebsleiter
(allgem . Maschinenbau )
mit der modernen Be -
triebsfübrun « vertraut ,
tudrt sofort Stellung .
Singet », unt . H . D .9764

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Tüchtiger Vertreter ,
welcher Wirte u . Ko-

tonialwarengeschöfte
besucht , sucht die Ver -
tretg . einer leiftungS -
fähig . Z !>garreufab -rik.
Angob . unter A1142
an die Bad . Presse .

Tüchtige »

öerviMäulm
( »cht Stellung .

Taf « bevorzugt .
Angebote unt . Ml III

an die Bad . Presse .

Tüchtieer
Herrenfriseur

Rubikovsschn . u . Ondu -
leur . m. all . Arbeiten
vertr . . sucht baldmögl .
Dauerstella . Bin an
selbstd . Arbeit , gew .,
noch in Stell . Mittel -
baden benora . Eilang .unt . W2 .1 <kla an die
Badische Presse .

Fleißiges . solides
Fräulein

sucht Stellung in best .
Restaurant od Privat
zur Erlernung bcS
Kochens ( ohne gegen¬
seitige Vergütung ) .

Angebote unt . « 1136
an die Bad . Presse .
Ehrliches , fleihiges

Mädchen
21 ft . a .. das schon in
Stella , war . sucht aus
1. Sept . gute Stelle .
Aug . unter T 23120a
an d . Badische Presse .

Bei welchem

könnte Stud . . gewissenh . Arbeiter , n . bestand .
Physik , einige Monate prakt . weiterlernen u .
unter welch . Beding . ? Frdl . Angeb . unter
Z 23122a an die Badische Presse .

mit ied . Bürotätigkeit vertraut , leicht . Ans -
fafsuugsgab « . äuft . zuverlässig n . Vertrauens -
würdig , beste Empsehlungen . 22 I . , sucht
Stellung . Angeb . unter E l52 an d. Bd .

s AnwalfS'Räume pari.
gegenUD . Oberlandger .(Sonnenfeite)
Hofsstrahe 8. Ecke Riesstahlstrahe . für Oktober
oder Avril zu vermieten . Näheres 3. Stock . *

Herrschaftliche

7 Zimmer-Wohnung
mit reichl . Zubehör im 1. und a . Stock . Hirsch ,
stratze . auf sofort bzw . 1. Oktober , zu vermiet .

Baugeschäft Wilhelm Stober ,
Rüppurrerstrabe 13 . Teleson 87.

Waldstr . 33 , 3 . Stock
5 Zimmer - Wohnung ;

mit Zubehör ; gegenüber Colosseum , nahe Schloß¬
platz lind Kaiserstraße per 1. Oktober zu vermieten .Anfragen nur Passage 15.

5 Zimmer-Wohnung
i>riedenstrake 12. 1 Treppe hoch , mit Badez .und sonstigem Zubehör , auf I . Oktober oder
früher zu vermieten . Näh . Saiserallee «5 . III .

(22439a )

MM 5 3immerroo0ti!ingpn
mit reichl . Zubehör in freier Lage (Neubau
Durlacher Allee ) sofort billig zu vermieten .Dr Fuchs . KriegSstraf, « 12 «. Tel . 807 « . 87.

Adlerstrahe 44, 4. Stock :

Wohnung , 5 Zimmer
Küche und Keller , auf 1. Seist , preiswert
ju vermieten . Näheres daselbst bei

. . der Friscnrmeister
H. . Karlörnhe . *

Ellrlige zu mm.
Näh . Karist . 138. I .. I .

Er . Werkitiitte
ov . Lagerraum auf 1 .
Okt . zu Perm . Zu ersr .
Karlstr , 24 . II .

<FH5197 )
SchSNe

s Zim .-Wohnung
mit Badezimmer und
grober Terrasse in der
ErvprinzeNstr . ( Nähe
Stefansplatz ) , per I .
Oktober oder srüher zu
vermiet . Preis 90 M .

Offerten unt . (JS5562
an die Bad . Press « .

Zu vermieten anf 1 .
Oktober (5548)
Gartenstr. 28

Part . , 2 Min . Entfern ,von der Dtratzendahu -
Haltestelle Karlstor ,eine moderne
4 Zim .-MWlljZ
mit Et >agenhZjg. u . all .
Zubehör . AuS »iluft
Luifenftrabe 14. Part .

Telefon 2278.

4 Zim .-Wohnung
sehr schön u . modern ,
m . Zentralh u . reicht .
Zub . , aus 1. Okt . 19S1
zu verm ^ Näh . Karl -
strafte 13Ö. 1. St . . Iis .

Gemütl. Heim
findet alleinstehende
Person in schöner
Landvilla bei Karls -
ruhe , mäßige Per -
gütuug . Offerten unt .
Nr . J5S5 » an die Ba -
dische Presse .

Gut möbl . Zimmer
SU vermiet . l,̂ H518 « )
Hirschstrake »2. vart
Möbl . Zimmer , sep.a . 15 . Aug . o. 1 . Sevt .
z. vm . Kaiserstr . 22,
1 Tr . (5334 >
Ein oder zwei schöne

Zimmer
erste Lage , m . Küchen -
beuiitzuua od. Pension
zu vermieten . *
Karlstr . 70. 2. S t. . I.
Großes , leer . Zimmer
m vermieten . *

Herrenstr . 42 . II .
At möbl. Zimmer
M vermieten . (FHS185
Leopoldstr . 13, Z. St .

KutmW . ?iMmer
p. sos. od . spät , zu vm .Bismarckstr . 37. vart .
Kut mW. Zimmer
Zeutralhzg ., el . Licht .Aussicht Stadtgurten ,
zu vermieten . *
Nowacksaul . 19. 111,1 .

Elegant möbliertes

Ulofin- u. Scfrfalz.
mit Bad ju vermieten
an soliden Herrn oder
Tame od . Ig . Ehepaar .
An»us . Südenvttr . 19,
III .. uack >m , <möW7 )

Großes
aut mööl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten .
Schreibtisch u . Ehaise -
lomgu« bill . jit verm .
Westeudstr . 53 , III .

Schön mööl. Zim.
sep . Eingang , in Neu -
bau . ohne Vis -S -Vis ,
zu vm . Lauterbersstr .
3. II ., b . Stadtg . *

Möbliertes Zimmer
zu vermiet . (stH52M )
Belsortstrahe 1l . 1 Tr .

ITfV 52031
Gut möbl . Zim .. sos.od. n . 1 . Sevt . zu vm .
Borkstrasic 82 . III . , l .

( » © 5201)

TFÖtocu Cffien JfäißsL
ocui .

Haben Ihre Zehen die natürlich gerade Form ? Sind
Ihre Füße frei von Ballen , Hornhaut , Hühneraugen
u . dergl . ? Oder haben Sie gar schon Schmerzen
in den Füßen ? - Denken Sie rechtzeitig daran ,
bevor Sie in die Ferien reisen , damit Sie
eich nicht die ganze Freude an Ihrer Erholung
verderben . Am einfachsten ist es , Sie lassen Ihre
Füße mal kostenlos von unserem Fuß -Spezialisten
prüfen . Er wird Ihnen dann raten können , wie Ihre
Füße durch Burgit - Fuß - Pflcge bald wieder die
normale schöne Form erhalten , und wie Sie für
die Zukunft Fußbeschwerden vermeiden können .

BURG IT - FUSS PFLEGE
Karlsruhe , Kaiserstraße 114

2 Büroräume
z. vm . jtaiserst . IS« , p.

Grosie
k 3iM .-MOl !UU
mit Bad u . reichlich
Zubehör , f. Gewerbe
geeignet , evtl . auch
geteilt , billigst zum
1. Oktober z» verm .
Zu erfragen (4930 )
Leovoldstr . 7a , 4. St .

WM . MM
in Mosbach

der Stadt der Fach -
werkbauten , am Wald ,2700 gm Garten , mit
schönen Anlagen und
reich . Obs >ertra <i , Haus
abseits der «Äraße ,
absolut ruhig u . staub -
frei , 6,2 Zimm . , Bade¬
zimmer , Terrasse und
all . Zubehör , au 1— 2
Familien preiswert zu
vermieten . E . Müsstg ,
Mosbach (» .) Tel . 270.

5 Zimmer-
Wohnung

Jtaiferftraße . S. Stock ,
zw . Kronen - u . Wald -
Hornstr . , Sonnenseite ,
aus 1. Okt . ds . IS . s .
106 Mk . monatlich zu
vermieten . Die Woh¬
nung wird teilweise
neu hergerichtet . Näh .
10—11 und 3—4 Uhr
werkwigS im Büro .
Zirkel 33a .

4-5 Z .-MllNUNg
zu Venn . Diele , Log¬
gia , Bad . Hirschstrafte
112. IV .. Näh . Part . *

Tlüm&ecg,, die &a#etische
Jjidustcie: und (H

und ihre kaufkräftigen
Schichten erfaßt man
am sichersten durch
eine Anzeigenwerbung
in dem bodenständigen
Organ Nürnbergs , den
im 9 8 . Jahrgange

erscheinenden

ẑänkischen

Schöne , sonnige
4 u . 5 a .-lofin
neu herger .. Kriegs
strafte ( Gartenhaus ) ,
p. sosort preiswert zn
vermieten , evtl . mit
«Äarage u . Lagerraum .
Bau - u . Kimmergesch .

Karl M e s sana .
« riegsstr . 23S. T . 15(19

Z« vermieten
4 Nimmer -Mohnuna

modern , geräumig , in
schön .freier Lage . Feld »
bergitr . IS . Tel . 6016.
Bismarckstr . 88. 1 Tr .
schöne, neuhergerichtete

4 ZiM .-WullNUW
Zentralhetz ,̂ Bad und
sonstig . Znbeh . . ans 1.
Oktober , u vermieten .

Q Zimmer-
mit Zubehör auf 1 .
Okt . zu vm . Zu erfr .
Karlstraf, - 24 . 2 . St .

( ftd5198 )
Villenviertel Rüppurr
ist geräumige ( ft # 5>175

3 Z .-MNIM
auf i . Okt . , u verm .'stäb . Tulvenitr . ll .II .
Sonn . 3 3 . °
m . Bad . sos. od . svät .
zu verm . Weiherseld ,
vnzstr . SS . 1 . St . *

Karlstraße 158
Ist fof . od . später eine
mod . 3 Z .>Wohnung
»u VM. Nich. Tel . 2761.

berrschasll . geräumige

3 Z .-VMMg
in einem Zweisamil .»
Saus in der Nähe des
Richard - Wagnerplaves
mit retchlichem Zube -
hör . Fremden - u . Mäd -
chenzim . . Bad . Sveise -
n . Bekenkammer .Diele ,
Loggia , Zentralbetzg . .
usw . . evtl . mit Auto -
garage , aus 1. Sevt .
1931 od . später zn ver -
mieten . Näheres im
Büro . Belsortstr . 14 ,
Telefon 532 . (4927t

Möbliertes Zimmer z.u
vermieten . (FW14006
Marienstr . Z, 4 . Stock .

2 ZiNl.-MhNUllll
mit Küche u . Zubehör ,

Manfardenwohnuwa ,im GlaSabfchlutz , auf
der Kaiferstratze . Nähe
Marktplatz , an nur ru -
hige Mieter per sofort
od . später preiSW . zu
vermieten . Anoeb . mit
genaueren Au « ab . unt .
S5563 an d . Bad . Pr .
2 kl. Aimmerwohng .

an alleiusteh . oder 2
alt . Personen auf 1 .
Sept . zu verm . Zu er -
fragen Tchüyeustr . 87.
II . . VdbS . (FW 14004

W o h n n n g
Kronenstr . g . grostes
Helles Zim . m . Küche
zu vermieten . Preis
35 Mark . *
Schön möbl . Zimmer

vermieten . (4939t
Serrenstr . 506 . vart .
3n kleinem Seim
in schöner Stadtlage ,können noch einige Da -
men mit eig . Möbeln
mit 1 od . 2 Zimmern
Ausnahme finden .
Anfragen u . .§ .$ .9557

an die Badislbe Presse
Filiale Hauplpost .
Groß . , leeres Zimmer

für Bürozwecke auf
1. Okt . od . früher zu
vermieten . (FH5157 )
Stefanienstr . 59, Part .

Frdl. mööl. Zim.
m . Zentralheiz ., sofort
od . spät . vi « , zu ver -
mieten . KaiseraUee 3,
5 . Stock . Anzusehen V.
a - 4 Uhr bei ®nfir .
Im 4 . Stock . *
Akademiestr . 23. vart . .
it . d . Sau -vipost . hübsch
möbl . Limmer , serar .
Eg .. an lol . ki . »u vm .

(» SbAW »

Mieiyesucde

Ei « gröberer

tn d. westlich . Kaifer -
ftrafee zu mieten ges.
Osf . in . Preisang . n .
g556 >1 a . Bad . Presse .

Helle Werkltätte
ca . SO gm , mit Wasser
n . el . Auschl .. zwischen
Marktpl . u . Kronenstr .
auf balv od . spät . ges .
Angebote unt . G 1146
an die Bad . Presse .

3- 4 Z .-WoWung
westlich Müblb . Tor .
aus 1. Okt . zn miete »
gesucht. Parterre od.
1. Stock bevor, . An¬
gebote mit Preis unt .
S11S7 a . Bad . Presse .
Suche sof. od, 1. Sevt .
3 Zimmer -Wohnung

m . Garten . Miete w .
vorausbezahlt . Ana . u .
D112Z a . Bad . Presse .

3- 4 Z .-Wohnung
womögl . West - Süd -
iveststaot . mit Bad u .
Wohnmanld . . aus 1 .
Okt . gesucht . Angebote
unter D5563 an die
Badische Presse .

2-3
v . ig . , kinderl . Ehep .
auf 1. Okt . gesucht .
Oktstadt bevor, . Au <
geböte ui . Preisang . u .
C1124 a . Bad . Presse .

2- 3 Z .-Wohnunl;
auf 1 . Sept . v . vünktl !
Mieter gel .. 411—45 Ji .
Angeb . unter 828128 #
an o. Badische Presse .
Ehepaar mit 1 Kind
sucht i Zimmer mit
Küche sosort od . spät .
Aug . unt . W114l > an
die Badische Presse .
Möbl . Zimmer
v . berusStät . Fräulein
sofort zu mieien ge-
sticht. Offerten unter
H .Q .97 <Ä> an die Bad .
Press « SU . Hauptpost .

sehr billige

Schau¬
kasien

8
9

10

11
12
13

14

15

16

17

inonsereiiSchaukasten
Kinaersiriimpiex-
Größe 11 10

Baumwolle meliert
2 Paar Gr56e ,

9 8 7
1 .40 1 .30 1 .20 1 .10 95Jf

Große 6 5 4 3 2
85 ^

~
7 5jTe5tf

~
66 #

~
46 #

35 1
Damen-Sirompie

kstl .Waschseide , feinmaschig . In viel .
Farben , mit Zehenvertärkung Paar

1 .75
Dameii-stromp!e

Seidenflor , mit 4facher Sohle
schwarz und farbig • • • Paar

1.20
Damen Handschuhe _Zwirn , mit Umschlag oder kunstl . ■

Waschseide , Schlupfform Paar ■

Damen-Bluse
ohne Arm
Zefir gemustert

145
Herren -Pullover

ohne Arm , reine Wolle , grob
gestrickt

3.90
lahv JSokchei

mit MUtze
reine Wolle

1.45
Damen -Humuhuse

fein gewebt , mit kurzem Bein
und Bandtrager • •

-.85
Damen Schiuplhuse . RQ

Baumwolle

Berulsmamei o an
Zefir , mit bunt . Kragen , Wickel - jfcilw iJ
form ■ *

Schürze i « c
Satin gemustert ia ' vHJI
gute Qualität ■ ■ ■

Bahv-Aussieuer
27 teilig . • . zusammen

8.20
Siuresstun Gitter -Etamin

m . Kunstseiden -Effekten u . Drill -
fransen , ca . 190 cm hoch • Mtr .

1.00
Könstisruecke

bedruckt , 130/160 • 2.45
schürze

auf gutem Nessel .00
Küchengarnitnr ?.r ez . mit

xirbigem
Besatz , best , aus Handtuch , Wand¬
schoner und Tischdecke , zusammen

8.40

18

19

20
21
22
23

Damen-PrinzeBrock
Charmeuse , mit eingearbeitetem
Motiv Größe 42 —48

3.00
Damen -schiQuier 1 KZ

• Charmeuse - • Größe 42 —48

Frunier -Kanutuch
weiß , mitfarbig . Bordüre , 56/120
besonders schwere Qualität • •

1.75
Damen schlupihuss

mit Frottefutter , Gr . 42 -43 • 1.60
sirumplhanuguriei 125
zum Knöpfen ■

Herrenhuseniräoer _ 7c
gutes Gummiband H f
mit Lederpatfe ■ ■■

Herren -sucken _ 711
Baumwolle mit Kunstseide m m MM
elegante Muster ^

Rullmutzen 19Q
reine Wolle , Nauhelt ■ ■ fcw

utcfuuxL
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Karlsruhe i. B .
der Jbadlfthen 14. August 1931 .

Kreuz und quer durch die Pfalz .
In diesen Tagen , da die Grenzen des Reiches für den Erho¬

lungsuchenden durch die Auslandsreisegebühr geschlossen sind , lohnt
es sich die Aufmerksamkeit auf ein Fleckchen Erve im Südwest -n des
Meiches zu lenken , das mit seinem landschaftlichen Schönheiten , sei -
Ren sauberen Dörfchen und geschichtlich interessanten Städten erhöhte
Aufmerksamkeit verdient : die sonnige , fröhliche Pfalz .
AZer einmal durch den herrlichen Pfälzerwald gewandert , von den
Burgen ins fruchtbare Land geschaut , oder zwischen den Weinbergen
Und Obstgärten den Zauber herbstlicher Sonnentage erlobt hat , der
wird begeistert immer wieder in dieses Land kommen , das >"
Deutschlands Geschichte eine so große Rolle spielt .

Ein hochsommerlicher Tag liegt ül -er dem Land , da uns das Auto
aus den Toren der arbeitssamen Stadt Ludwigshafen hinausführt
ins Pfälzerland . Bald grüßt Speyer dessen tausendjähriger Tom
Wahrzeichen und Torhüter der Pfalz ist. Es ist beste deutsche Ee -
schichte, die hier wachgerufen wird und an deutschen Fürstenglanz
Und französische Zerstörungssucht erinnert . Wertvoll ein Besuch im
Pfälzer Weinbaumuseum und erfrischend ein Gang am Rhein ent -
lang , dessen vorsintflutliche Brücke hinüber ins Badnerland einen
Unmöglichen Verkehrzustand darstellt , an dessen Stelle die Stadt
schon längst auf die zugesagte feste Rheinbrücke wartete . Durch
ebenes Fruchtland geht - über H a s l o ch mit seiner bekannten be-
liebten Rennbahn nach Freinsheim , dem Obstparadies der Pfalz .
An einer geschützten Talmulde des dem Hardtgebirge vorgelagerten
Hügellandes liegt das entzückende Städtchen , dessen alte Geschichte
"ch uns bei einem Gang an der alten Stadtmauer entlang offen -
bart . Durch enge Gäßchen kommt man an kleinen Häusern vorbei ,
die sich eng an die Mauern anlehnen , oder sogar in diese hinein ge-
«aut sind . Der Freinsheimer Obstmarkt ist einer der größten
Deutschlands . In guten Obstjahren hat Freinsheim einen Umsatz
Uon über hunderttausend Zentnern der verschiedensten Obstsorten .
Wcht nur durch sein schmackvolle- Obst ist dieses aufstrebende Städt -
chen bekannt geworden , sondern auch durch seine trefflichen Weine ,
von denen man sich im gutgeleitete Winzervereinshaus überzeugen' ann , Freinsheim ist dabei den Weinkeller der Winzergenossenschaft
iu einem der größten Deutschlands auszubauen .

Unvergeßlich sie Fahrt durch die Obstkummer der Pfalz . Neu -
>eining

'
en , der alte Stammsitz der Leininger Grafen , grüßt hoch

oben vom Berg , von dem aus der Blick über dieses gesegnete Fleck-
chen Erde streift Ein Genuß die Fahrt von Grünstaot über Altlei -
fingen mit seinem interessanten 2V Röhrenbrunnen nach Eisen -
\ e r g , einer uralten römischen Siedlung . Von der Höhe aus bietet
ch dem Auge ein seltsames , ganz unpfälzisch anmutendes Landschafts -

Zweibrucken -y/arlskirche
bild . Während uns aus dem Osten die Bauten und Schloten eines
^ oßen Eyamottowerkes der Firma Pfälzische Chamotte und Ton -
?erke grüßen , reiht sich im Südosten und Süden Grube an Grube ,
Schacht an Schacht , überragt von Fördertürmen und mächtigen
^agenschuppen , für die großen Mengen von Tonen und Erden , die in
Weitläufigen , unterirdischen Gruben bergmännisch von vielen
I'eißigen Händen jahraus und jahrein gewonnen werden . Ueber
M Ort Eisenberg findet das Eisenberger Klebsandwerk mit seinen
Einleuchtenden , steil abfallenden Wänden , wo mächtige Bagger
»d elektrische Grubenbahnen tätig sind , die Aufmerksamkeit . Durch

Machtvolle Wälder führt uns die Fahrt vorbei an den gerade jetzt
^ ch interessanten Baustellen der E i s t a l b a h n . Die Stumpf -
Albbrucks , die nahe beim forellenreichen Stumpfwaldweiher das Tal
^ erspannt , wird ein sehenswertes Bauwerk werden , wie die Bahn
."erhaupt nach ihrer Fertigstellung zweifellos eine der schönsten
$ romantischsten der Pfalz sein dürfte . Durch den Stumpfwald
Jjv über die alte große Heerstraße der Franzosen , die sog . Kaiser -
»°? ße kommen wir hmauf in den Nordzipfel des Landes nach
Kirchheimbolanden . Romantische Winkel mit Erkerfassaden ,^ »ren und Reliefs , wechseln hier mit schmucken Straßenanlagen und

geben dem Kurort ein freundliches Gesicht . Droben vom Kuihaus
auf der Höhe sieht man hinüber bis zum Rhein . Wuchtig grüßt im
Westen der Donnersberg herüber , der Stolz der Pfälzer , an dessen

*~ v ' - " -«-
kW

"

5?Viehrferfe - Trifei /
b-eiJlrinn/eil et*

Ausläufern in einem windgeschützten Kessel Winnweiler , dieser
gern besuchte mehr als lausend Jahre alte Kurort liegt .

Die Fahrt durch die Nordpfalz ist abwechslungsvoll und genuß -
reich . Rockenhausen , im Tal der Alsenz ist ein anheimelndes
Städtchen mit einer gut erhaltenen römischen Brunnenanlage .
Obermoschel , dieses alte Wittelsbacher Herzogstädtchen , am
Fuße der Wittel -bach -Zweibrückischen Stammburg Moschel -Lands -
bürg lädt zu längerem Aufenthalt ein . Droben auf der Ruine
Landsberg hat sich Obermoschel eine gern besuchte Freilichtbühne
geschaffen . Ueberreste des Quecksilberbergwerkes ziehen durch den
Berg , der die Landschaft beherrscht . Und dann führt die Fahrt wei -
ter durch Rebengelände , vorbei an der imposanten Altenbaumburg ,
hinauf zur Sickingerfeste , Ebernburg , mit dem Doppcldenkmal
Huttens , und Sickingens , der hier geboren ist. Droben von den Zin -
nen der Burg , einer der besuchtesten Punkte der Pfalz , genießt man
einen Blick auf die Nahe , auf deren gegenüberliegendem Ufer Mün -
ster am Stein sich ausbreitet . Sommerlicher Sonnenschein liegt über
der Landschaft , in der ein Wein von ausgezeichneter Qualität
wächst. Das kleine Dörfchen Duchroth , eiwas abseits der großen
Heerstraße züchtet beispielsweise einen rassigen Nahewein , von dem
der freundliche Bürgermeister des Ortes einige Proben kredenzt .

Kaiserslautern , di » Industrie - und Wirtschastsstadt im
Herzen des Pfälzer Waldes , hat eine reizende Umgebung und ist
deshalb Ausgangspunkt genußreicher Wanderungen . Das unweit
der Stadt befindliche Fnmilienftrandbad Gelterswoog wird aus der
ganzen Pfalz stark besucht und zeigt an heißen Sommertagen einen
großstädtischen Betrieb . Bon Kaiserslautern gelangt man durch das
in seiner idyllischen friedlichen Ruhe entzückende Karlstal hina .if
nach Johanniskreuz , von wo die Fahrt durch Täler und über
Höhen nach La n d st u h l , dem berühmten Sickinger Städtchen führt .
Schon in der Ferne grüßt Franz von Sickingens Burg Namstein ,
wo der Führer der rheinischen Ritterschaft vor 4M Jahren sein Le-
ben aushauchte . Während der Wind durch die Ruinen pfeift , wandern
wir durch die fensterlosen Räume dieser Burg des Lieblings der
Landsknechte . Zwischen den grünen steilen Hängen eines Tages oer
Sickinger Höhe liegt Landstuhl , die freundliche Äutfftndt , lieblich
eingebettet . Landstuhl als Heilmoorbad hat einen vorzüglichen Ruf
und jährlich verzeichnet der Ort eine ausgezeichnete Fremden -
frequenz .

Die alte Herzogstadt Zweibrücken vräsentiert sich als eine
vornehme Stadt mit einem herrlichen Rosengarten . Man atmet
den Duft dieser taufenden von Rosen und lustwandelt in einer löst-

lichen Allee dieser Stadt , in deren Straßen noch Alt - Zweibrückens
Hofluft weht . In schroffem Gegensatz hierzu steht Pirmasens ,
die Stadt auf sieben Hügeln , die Stadt der Maschinen und der
Arbeit . 2n seinen Straßen spürt man stark pulsierendes Leben ,
sieht man große Fabrikgebäude und rauchende Schlote . Bon hier
führt uns die Fahrt in eine der bezauberndsten Gegenden der Pfalz ,
in die romantische Berg - und Burgenwelt des Pfälzerwaldes . Im
Süden heben sich aus dem blauen Dunst die Ausläufer der Vogefen
ab , und im benachbarten Dahn beginnt die sogenannte pfälzische
Schweiz mit ihren lieblichen Tälern und felsgekrönten Bergen .
Groteske Gebilde haben die Jahrtausende aus dem Sandsteinmasftv
herausgewaschen . Zerstörte Burgen und zerfallene Raubritternester
bewachen immer noch die Täler . In einem stillen Winkel liegt das
Städtchen Bergzabern , eingebettet in einen Kranz grünender
Wiesen , blühender Gartenanlagen , fruchtbarer Felder und Wein -
berge . Am wundervollsten breitet sich der Bergwald um Ann -
weiler aus , dieser altehrwürdigen Reichsstadt und seiner Burg -
dreifaltigkeit . Majestätisch ragen über den östlichen Ausläufern des
Wasgenwaldes die Trümmer des Trifels empor , auf dem einst
die Kleinodien des heiligen römischen Reiches aufbewahrt wurden .

Wenn man die sauberen Straßen von Landau betritt , dann
steht man an der Peripherie des weltbekannten Pfälzer Weinbau -
gebietes , das sich an den Abhängen des Hardtgebirges entlangzieht .
Hier wandelt man zwischen sonuenübersluteten Rebaeländen , in
denen fleißige Hände den Kampf des Winzers gegen Rebschädlinae
führen . Bad Gleisweiler mit seinem südlichen Klima und suo-
tropischen Pflanzen ist ein Kleinod im Kranze der zahlreichen
Dörfer , dem Gebirg entlang . Wer je einmal droben von Schloß
Ludwigshöhe oder von der Kropsburg auf das fruchtbare Land ge-
schaut und drüben jenseits des Rheinstromes die nahen Schwarz -
waldberge grüßen konnte , dem wird dieser Blick unvergessen bleiben .

Wenn man die Pfalz nennt , dann schnalzt der Weinkenner mit
der Zunge , denn Namen von Weltruf wie Wachenheim , Bad Dürk -
heim , Gimmeldingen . Deidesheim , Ruppertsberg . Forst . Kallstaot
tauchen in seiner Erinnerung auf . Edenkoben , St . Martin , Ham -
bach , Maikammer in der Oberhaardt sind jedem Weintrinker eben -
falls vertraute Namen , die einen guten Klang besitzen. Hier im
Pfälzer Weingebiet , das gelegentlich in einem besonderen Artikel
behandelt werden soll, lernt man den Pfälzer in seinem ganzen ur -
wüchsigen Humor , in seiner sprichwörtlichen Fröhlichkeit kennen .

jfCiirchh eimbolanden
o-b-er-zc- Stadtluvm,

Einen sonnigen Herbsttag hier in einem der zahlreichen Wein -
dörfer mit ihren sauberen , billigen Weinkneipen , bei rassigem
Rebensaft , inmitten fröhlicher Pfälzer zu verbringen , zählt zu den
eindrucksvollsten Erlebnissen einer Pfalzfahrt .

Richard Volderauer .

Kombinierter Reichsbahn -Kraflpoft-BelrLeb.
Erleichterung des Ausflugsverkehrs .

RDV . Nach dem zwischen der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft
und der Deutschen Reichspost am 1 . Juni v . I . in Kraft getretenen
Abkonimen über den Gemeinschaftsbetrieb sind im Bereich des
Reichsbahnbeauftragten für das Kraftfahrwesen für die Direktions -
bezirke Frankfurt a . M , Köln , Karlsruhe , Stuttgart . Trier und
teilweise Wuppertal im Benehmen mit der Kraftpost - Betriebsleitung
Südwest in Frankfurt a . M . eine Reihe von Vereinbarungen zu-
standsgekommen , die eine begrüßenswerte Erleichterung des Aus -
flugsverkehrs bringen . Im Anschluß an bestehende Reichsbahn -
Verbindungen wurden für die hauptsächlichsten Ausflugstage der
Woche, Mittwoch . Samstag und Sonntag . Postkraftverbindungen
nach besonders beliebten Ausflugspunkten eingerichtet , ebenso auch
für die Rückfahrt . Die Fahrkarten für diese Kraftpoststrecken sind

ermäßigt , sie werden bei den Fahrkartenausgaben der Reichsbahn
ausgegeben . Eine weitere vorteilhafte Vereinbarung besteht darin ,
daß das Gepäck nach den Postanstalten dieser Kraftpostlinien durch -
gehend abgefertigt wird . Diese Postanstalten geben auch umgekehrt
Fahrkarten für die Reichsbahnstrecken aus und fertigen das Gepäck
ebenfalls durchgehend ab . ★

Wochenend in Lindau lBode « iee >. Nicht nur für gut « Erholung bei
preiswerter Unterkunft und Verpflegung , sondern auch für MhlreicheAusflug »lnoaltchkeiten und festliche Veranstaltungen ist i » der schönen
bauerlichen Inielstadt bestens gefor - t . — Notieren Sie sich für das ftrnt .
wende Wochenende : Samstag Feiertag , mithin die billige Sonntags -
rucksahrkartc — Samstag abend . 15 . August . dal > grohe Lindauer See -
nachtsest . der Glanzpunkt der alljährlichen Bodenseefeste — di - fchLnen" •» » ' >>« Ä>tran5I »i»- t — im ixieiuwrii - «» «omie *»• " ' ivu ; • <
Ausflüge von 1—8 lagen mit Dampfer . Bahn - und Auslichtswagen nach
Vorarlberg und nach der Schmelz . — Alles Nähere durch Städt . Verkehrs -
buro Lindau <Bj im Bahnhof . Telefon 266 und 614.

^ '400mü . d . M. LiniePforzh .-Horb — 8000 Kurgäste

gerühmte radiumhaltige Heilquellen
|

r Frauenleiden / Rheuma / Gicht / Nerven¬
den / Bronchitis / Magen / Darm (Verstop
«
""(O / Blutarmut - Bade , und Trinkkuren
Badeärzte / Idealer Waldluftkurort / Kur¬

anlagen / Kursaal / Trinkhalle
Kurkonzerte / Kurtheater .

Bad Liebenzell
Thermalbad und Luftkurort im Wörtt . schwarzwaid
Drucksachen durch Nebenstehende und die Stadt . Kurverwaltung

Oberes Badhotel (P. 7—9 M .) Unteres Badhotel (P.
von 7 M . an ).

Sanatorium : Kurpark Dr. Bauer u . Dr. Seeger (P . 7-10M.)
Hotels : z . Adler P 5.50-7 M .) ; z . Hirsch (P. von 5M . an) ;

z . Lamm (P . 5.50-7.50 M.) ; z . Ochsen (P . 5.50-7 .50 M.) ;
Hotel Schlag (P. 5 .50-6 .50 M .).

Gasthöfe : z . Burg (P. v . 5 M . an) ; z . Herzog Eberhard
(P . v . 5M . an ) ; z . Krone (P. V. 5M . an ) ; z . Löwen (P . 5-6 M) ;
z . Sonne (P . 5-5 .50 M.) ; z . Waldhorn (P . v . 5M . an).

Fremdenheime : Landhtu&Friede (P.4 .50-5.50M. ) . Hau » ' irch -
hm (P . 5.50-7.50 M .); Frem enhftimL »»l« e (P .5-5.50M .); ' ension
ötark (P . 5-5.50 M .) ; Pension Villa & Zell (P . 4.50-6 M .) .

Plakate und
Prospekte

für erfolgreiche V< r -
tehrSwerbuna liefert
in n»rrungSvoller ein -
und mehrfarbig . AuS -
führung preiswert
Basische Press «,ÄutUmta .
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Kneippkurorl Neuburg a . d. Donau.
Ein wenig abseits vom Weltverkehr , vom hastenden Schnellzughur aus der Ferne gestreift — Donauwörth und Ingolstadt sind diebeiden Anschlußpunkte — liegt an der geschäftig dahineilenden Do*nau das alte , freundliche Neu bürg . In vergangenen Tagen ein

stolzer Fürstensitz , ist es heute rasch ein beliebter Kurort gewordenund hat trotz Wörishosen und den vielen jüngeren Kneippbädernin den letzten Iahren seine Besucherzahl ständig steigern können .Ein Erund hierfür ist leicht ersichtlich : es lebt sich sehr billig in
Neuburg , für manchen sicherlich billiger als zu Hause . Und dabei
findet der wirklich Erholungsbedürftige ^ hier alles vereinigt , wasden Erfolg einer Kur zu gewährleisten vermag , freundliche Umge¬bung , schattige Parkanlagen , wohltuende Stille , gesellschaftlich gerade
so viel , als jeder einzelne wünscht und sucht , und dabei überall
freundliche Gesichter und bereitwilliges Entgegenkommen. Der
Kneipparzt Dr . Spengler und sein sorgfältig geschulter Stabvon Helfern sorgen dafür , daß jedem Kurgast eine seinen persön¬lichen Bedürfnissen genau angepaßte Behandlung zuteil werde, und
gerade dadurch unterscheidet sich eine Kur in Neuburg so wohltuendvon dem an manchen Orten nicht zu vermeidenden MnssenbetriebAuch eine Reihe namhafter anderer Aerzte stehen zur Verfügung :selbst ein Eallspach-Institut und eine Röntgenanstalt fehlen nicht ,und so ist denn auch in dieser Beziehung allen Wünschen und Rich?
tungen Rechnung getragen .

Was dem Ort aber das eigentliche Gepräge gibt , ist heute un-
streitig die Kneippanstalt . In dem neuzeitlich eingerichtetenKneippheim findet man bei mäßigem Preis angenehme Unter-
fünft und Verpflegung und hat dazu noch die Annehmlichkeit, daßman die Bäder und sonstigen Wasseranwendungen gleich im Hausenehmen kann. Auch sonstige Gasthöfe, sowie Privatzimmer stehen in
reichlicher Auswahl bereit , und die Neuburaer Speisehäuser biet?»
jedem , vom strengsten Vegetarier und Rohkostl « r bis zum genießen -
jchen Anhänger der sleischfrohen bayerischen Küche das , was seinemGeschmack und Bedürfnis entspricht.

Hat der Kuraast am frühen Morgen bei Gymnastik und Tau -
laufen im Englischen Garten sozusagen sein „gesundheitliche?Morgengebet " verrichtet, im Lause des Vormittags dann seine An-
Wendungen erledigt und durch einen Spaziergang über die „HoheSchanze "

sich die nötige Bewegung verschafft , dann lädt ein küh¬les Plätzchen im Hofgarten zu erquickender Rast . Nachmittags aber
lockt bei schönem Wetter die herrliche Donau ! Zwei Flußbäder imEnglischen Garten bieten köstliche Erfrischung, und oberhalb der bei -den Donaubrücken zieht sich am bewaldeten User der „Brandl " hin,das Familienstrandbad , wo sichs so herrlich schwimmen und so lustigplanschen läßt . Rund um die Insel am Fuße des Schlosses aber , wonach starken Regengüssen die „ schöne blaue Donau" ihre gelben Flutenmit zornigem Prall an die Pfeiler anrennen laßt , tummeln sich beiheiterem Sonnenschein in munterem Reigen ungezählte Paddelboote ,deren kundige Lenker mit sicherer Hand die reißende Mittelströmung— und dann wieder die sanfte Gegenströmung am Ufer hin — ihremüberlegenen Willen dienstbar machen .Wer aber behaglich Der Ruye pflegen will , der pilgert am Nach-
mittag gemächlich hinauf zur „Burgwehr " am steilen Südrande derOberstadt, wo man im Freien und doch vor Wind und Wetter sorglichumschirmt bei lieblicher Aussicht aus das friedliche Städtchen und dieweite Donauebene gemütlich seinen Malzkaffee schlurft . (Nicht lächeln,lieber Leser , er schmeckt wirklich gut ^ denn die Neuburger verstehensich auf seine Zubereitung !)

Vadlsche Presse '/ Menö -Ausgabe
Und dann gibts unmittelbar vor dem Abendessen noch ein vcr-gnügliches Stelldichein beim Wassertreten im Kneippgarten .Auch an trüben Tagen , die manchen Kurort so schnell veröden

lassen , braucht man in Neuburg nicht zu verzweifeln . Stilreine Kir -chen mit wertvollen Kunstschätzen , reiche geschichtliche Sammlungen ,eine in ihrer Art einzige Bibliothek mit kostbaren , seltenen Pracht -bänden und mit vielbewunderten Schnitzereien lade» zu ernstemStudium oder zu genießerischem Beschauen, und wer die Runen der
Vergangenheit zu deuten vermag , für den lohnt sich ganz besondersein Gang durch di« blitzsauberen gepflasterten Straßen des Etädt -
chens . Neugierig und ein wenig verwundert , aber wohlgemut undmit der Gegenwart versöhnt lugen die reizenden alten Häuser, sau -ber und schmuck in neue Farben gekleidet, aus ihren vergangenenTagen in die neue Zeit hinein . Fast scheint es. als fühlten sie sichnoch heute sicher und geborgen im Schutz der Burg , die von ihrerFelsenhöhe herab , von Mauern und Türmen , von Wall und Graben ,von Basteien und Toren wehrhaft umgürtet , wie einst in alten
Tagen Fluß und Ebene beherrscht . Mit Stolz zeigt der Neuburgerunter den Bauten des Schlosses auch einen O t t h « i n r i ch s b a u ,und wenn sich dieser mit dem gleichnamigen Prachtbau auf dem
Iettenbühl , in Heidelberg an künstlerischem Wert auch nicht messenkann, so ist er doch in Wahrheit dessen leibhaftiger Bruder , vomselben Vater erzeugt. Hat doch ..Ottheinrich , der Pmlzgraf bei
Rheine " hier seine Jugend - und Mannesjahre verbracht und leine
Baulust betätigt , ehe ein selten gütiges Geschick ihn , den inzwischenVerarmten , als Herrscher auf das stolze Kurfürstenschloß zu Heidel-berg berief .

Freilich , die alten Tage mit ihrem fürstlichen Glanz , aber auchmit ihrer ständigen Not von Krieg- und Kriegsgeschrei, sind längstdahin , und Neuburg ist eine stille Stadt geworden. Auch die Gar -
nison . die bis zum Weltkrieg noch Leben und Verdienst brachte, istaus ihren Mauern verschwunden . Aber weit entfernt davon, taten -los auf ein Wunder zu warten , haben die wackeren Neuburger tapferihr Geschick in beide Hände genommen, den schon vor dem Krieg ge-
gründeten Kneipverein wieder aufleben lassen und die alte Wasser -
bürg kurz entschlossen in eine neuzeitliche Wasserheilanstalt um-
gewandelt .

Und sie haben sich in ihren Erwartungen nicht getäuscht . DasStadtbad , das sie zunächst errichteten, erwies sich gar bald ' als zuklein, und seit dem letzten Sommer besitzt Neuburg in dem neuenKneippheim eine Musteranlage , die alles bietet , was der Gast sichwünschen mag : freundliche, helle Wohn- und Speisezimmer , zweck-mäßig eingerichtete Baderäume und dazu einen freundlichen Garten ,wo sich in beschaulicher Mittagsruhe so wundersam träumen läßt ,während die alten Bäume , vom lauen Sommerwind sanft umtost,leise und bedächtig ihre ehrwürdigen Häupter wiegen.
Noch gar manches ließe sich erzählen : von den anregenden Vor-trägen Dr . Spenglers auf der Burgwehr oder auf dem Arcoschlößchenmit seiner entzückenden Aussicht auf Strom und Stadt , von Freilicht -aufführungen Münchener Künstler im stimmungsvollen Schloßhof,von lohnenden Fahrten in die Umgebung, nach Nördlingen . Dinkels-bühl und Rothenburg , nach Kelheim und Regensburg , zur Befrei -ungshalle und zur Walhalla — genug ! Wer Lust und Muße hat ,der komme und schaue und bade sich gesund ! o . B .

bietet Ihnen eine 14 tagige eise nac »
Kanada und den Vereinigten Staaten

mit dem LUXUSSCHIFF DER V/ EU

„ Empress of Britain"
nur Tage Obertahrt .

Weifreise
von November bis April 1932

VERLANGEN
SIE

KOSTENLOSE
PROSPEKTE

Vad Liebenzell. Thermalbad und Waidliistkurort im Echwarzwald .unser schöner Kurort konnte den 5000 . Kurgast dieser Gallon begritften :aewik- ein schöner Erfolg in lxutiaer Zeit . Der August hat uns starkenBesuch gebracht: das Kurleben ist auk seinem Höbe »» » « angelangt .

HAMBURS -A18TERDAMM 9 - BERUM - UNTER DEN LINDEN 17 - 10

Karlsruhe ; Verk . hr. voreln Karlsruhe e . V . , Kal . er. traBa 1»®

Das aufhlüheniie Heilbad für Herz , Gefäße , Rheuma , Magen. Darm und Leber
in reizender Lage , mit vorzüglich mildem Klima und drei an Kohlensäure überreichen radioaktiven Sprudeln .Abgestufte B ä d e r k u r e n , T ri n k - und I n h a 1 a t i o n s k u r e n .Direkter Versand der Martinusquelle zu Haustrinkkuren .Reise weg : Von Wächtersbach (D -Zug -Station d«r direkten Strecke Berlin — Prankfurt a . M .l in 15 Minuten .Verlangen Sie kostenlosen Prospekt ilurch die Kurdirektion .

Das führende Haus
in Regie der

Kurverwaltung .

Luftkurort Obertal ^ eÄfr .TGasthof u . Pension a. „Sonne "
, 600 m ü. 6 . M . Altbck.Haus , a . Walde aegeniib . Tour . - Einfehr . Keaelb. Bäderi. H. Gar . n . Antoverm . Vorz . Küche . Mäh Pr . Haltest.i>. Postl . Baiersbr .—Ruhest . Bes. : Paul Fiukbelner SB» .

Ernslmühle . Pension Mufschler
Zwischen Hirsau u . Liebenzell. Jdnll . Südlaae , bochael . .tmvosanle Aussicht, dir . am Walde . Beste Vervilegnng/̂ u mähtgen Preisen . Christi . Sausorduuna Bad imvause . Telefon Nr . » 1 Bad Liebenzell. (20881a )

Idealer Frühlingsaufenthalt .

rrrw BOld - PCIlSiOIl

Zimmer mit fliehendem Wasser, gute Küche , gute Weine,«roher Saal . Kür Touristen » . Vereine best, empfohlen.Mai, . Preise . Tel . 114 Herrenalb . Prospekt auf Wunich.

Luftkurort Heselbronn . z - Hirsch
Station Rltenttelg . 3 Km.. 650 m fi . d . M . . 8 Mal tiial .Autovcrbinduna . Autoaaraae . Direkt am Hockwaldegel. Schöne Fremden, . Gute Küche u . Kell. Tevendanee .Tel .- Amt . Gr . Saal f . Ber . Mab . Pr . Bes. K- «r . « irn .

u/amnaus Pension „Rote Lache "
, Bad. Baden

700 m ü . d. M . Telef . Korbach 22. mit ncnzeitl . GlaS -Beranda für 100 Personen , bei jdjöniter Aussicht insMurgtal , gut bürgert . Mitiaastifch . Tvez. : Bachsorellen.(21252a ) Jnh . @. Gärtner . Küchenchef .

Neuzeit !, eingerichtetes Familien -Hotel in ruhiger -
staubfreier Lage am Walde . 2 Minuten v . Kur¬
park u . den Bädern . Zimmer mit fließ . Wasser . •
Pensionspreis von Mk . 7 -50 an . — BesitzerTh . Grosse , aus Karlsruhe . .Hotel Grosse " .

UEBERMNCiEX Ilodeiisce
Gasthof, Weinstube „zum Schäpfie"
Altrenom . Haus , ante Küche . PennonSvr . 5 J . -Ttatiii « ' ' -
tfrmäHifl . Äutogarage . Tel . 204. Bes . : i>rait 3 .

Hotel - Pension Biumie in Loclwu-Bodensfiß
Gut bürg . Haus , neu renov .. 90 Betten . ZentralbeA '
gr . schalt . Garten , direkt bei Bahn - » . Tchifssltatiound Strandbad , ichiine Balkon,immer mit oder »Ii»
Pensioiidvo » »—12 Schilling . Tel . IS. M . Keller-

bei Bühl ( Baden ) . Hervorragende Aussicht, vrächtlgeTaniienwaldungen , beste Berpslegiiug bei ermäliiatenPension , und Wochenendpreifeii. Schöne Räume sürBereine u . Schulen . Fernsprecher Bühl 566 PostbMslt .

Bahnstation Ranmünzach . Postautoverbinvuna . direkt amWalde gelegen. Prachtvoll . Wiefengelande (Bad i . £ .) .Neu umgebaute , schöne , lustige Zimmer , Beranda Wutbürg . Haus . Mittelpunkt de» HöhenaebictS. Miift . Preise .(21149a ) Bes . ffraut Schnurr .

«W » « WM, . Mn
ftf linnnnfiPlinn Mittelp . Feldberg, Reichen , Schaiiinslandnllll | ()ßIlDrUnn Gasthof u . Pension zum Adler
Gut biirgerl . Haiiä . PensionZorci ? Mai u . Juni 5.— ,Juli . Aua . 5 .5Q./t . Telefon Todtnau Nr . si Zen¬tralheizung . (21USn) Eigentümer : Aug . Hablittel .

Ruhige Lage, gute, biirgerl . Küche , prima Weine , schöne,schöne frdl . Ziin . Matz. Penl . -Pr . Beriv . : Heinrich Bogt .

ALLE AUSKÜNFTE DURCH PUBLICITAS A .-O . , AUSLANDSDIENST , LAUSANNE (SCHWEIZ ).
Kur - u . Crholungsh . Kerns , Zentralschweiz
120 Betten . Herrlicher Waldpark , ruhig ,staubfrei m . Luft - u . Sonnenbad , Kneipp¬bäder . pr . Küche , a . Dr . Bircher . Roh¬kost , stand . Kurarzt . Pens . v . Mk . 8.—an, . Prospekt Verlans . Fam . J . W !e «er . LITZELSTETTEN

( bei In . el Mainau am Bodensee )
RUHIG . IDEALER FERIENAUFENTHALT
Für Nachsaison extra billige Pre ' se

Klimatischer Luftkurort . Ideale Alpenlandschaft . Tannen -wBlder . Ausgedehnt . Tourengebiet . Höhenlagen 500 b . 1600 m.Kurhäuser : Alpina , Bödem , Frohe Aussicht . Gaiswiesen ,Gamperdon . Gräpplang , Gafriden , Sässliwiese , Schönhalden ,Seebenalp , Sennisalp . Tannenboden , Tannenheim . Ts 'chudi -wiesen . — Illustrierte Prospekte und Auskunft durch das
Verkehrsbureau .

FLUHLI Kurhaus Fliihli
900 m ü . M . Stat . Schiipfheim bei Luzern . Prächt .. waldreich . Alpental . Flußbäder . Von deutsch . Gästen sehr gesell .Uarage . Pensionspreis Fr . 7 .- bis 8 .- .

Prospekte durch Fam Enzmann , Beg . nehmen Sie bei Anfragen an Ver¬
kehrsvereine , Bade - und Kurdirek¬
tionen , Sommerfrischen und Hotels
freundlichst Bezug auf die Badische
Presse . Sie erweisen damit Ihrer
Zeitung eine kleine Gefälligkeit , für

die sie Ihnen sehr dankbar ist .

» wi -ä sctiuzernol
Von deutschen Herrschaften bevorzugt . Haus . ButterkücheBerg - u . Seesport . Pens , ab Mk . 6.-. Familienspezialpreise mmm

ein Paradies am Lago Maggiore .SUdschweiz . Hotel und Pensionenftir jeden Stand . Ausflugszentrüm .Strandbad , l ' rosp . d . d . Kurverein .
Brissago

PAUSCHAL - PRE IS
ab Fr . 75 . - Mk . 60 .-

Kann beliebig verlängert
werden .

Frtlhlingskurort am Vierwaldstättersee
SUdl . Vegetation . Gondelkorsos . See - Nnchtfeste . FröhlichesStrandbadleben . - Juni das berühmte Rosenfest . . FürWegciscr -Gäste extia verbilligte Preise auf Rigi u. Pilatus .

Adler Hotel und
Erikaschweizerhol
B . Bahnhof . Einheitspreise :
Timm . Hm. 4.-, Pens . Hm . 10.-
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Doglow und Eubin erhoben sich und betraten den Funtraum .
Da der Funker die Hörer über die Ohren gelegt hatte , bemerkte er
ihren Eintritt nicht . Eine Weile sahen sie ihm noch zu, wie er
auf Anrufe oder abgehende Orders wartend mit in die Hände ge-
stütztem Kopf die Schalttafel und die Apparate betrachtete , dann
legte Wladimir Gubin ihm blitzschnell eine über der Nasen - und
Mundpartie erhöhte Maske über das Gesicht. Doglow ergriff seine
Hände , und beide preßten ihre Körper über denjenigen des Mannes ,
bis sie fühlten , daß seine Arme und Beine willenlos geworden
waren .

Sie blickten sich an .
„Schläft für die nächsten acht Stunden !" — Eubin lächelte .

„ Aether !" —
Im Nebenzimmer hörte niemand das leise Knacken der Hand -

und Fufischellen .
„Ich bleibe also vorläufig hier !" — flüsterte Eubin .
Doglow nickte in gespanntem Lauschen . Wenige Augenblicke

später erschien er wieder unbefangen im Führerraum . Sein Blick
belehrte Wassiljewitsch Mirenski , daß er vorläufig zufrieden war .

Aus der Ferne leuchteten die Bergriesen der Alpen grau und
weiß herüber , der Schliersee und der Tegernsee tauchten auf und
verschwanden wieder , das gewaltige Häusermeer Münchens zeigte
eine Weile noch den Weg . Zwischen dem Starnbergersee , dem
Etasselsee und dem Ammersee wollte der Navigationsoffizier den
Funkraum betreten , doch Doglow stellte sich ihm liebenswürdig
lächelnd in den Weg .

„Bitte , Herr Kapitän , geben Sie mir auch etwas zu tun !" —
Lachend überreichte der Offizier ihm die Standortmeldung .
Doglow grüßte militärisch unter vergnügtem Lächeln und trat

in den Funkraum .
Wladimir Eubin las die Depesche, knüllte sie danach achtlos

zusammen und warf sie in die Ecke .
„Rhomberg hat schon gerufen !" — flüsterte er .
Doglow nickte achselzuckend.

. Der Bodensee kam in Sicht .
Doglow löste sich nach einem verständigenden Blick in die Augen

Massiljewitsch Mirenskis aus der Unterhaltung und betrat die
Kabine , in der Dr . Eleff am Steuer saß.

„Achthundert Meter !" — las Doglow vom Höhenmesser ab .
».Genügt nicht , Doktor Eleff ! Gehen Sie auf dreitausend Meter !" —

Dr . Eleff wandte sich kurz zur Seite und warf Doglow einen
wütenden Blick zu.

„Spielen Sie noch immer Komödie , Doglow ? !" —

Doglow quittierte mit einem Achselzucken.

„Gleich fällt der Vorhang zum ersten Akt , Eleff ! — Also
dreitausend Meter , wenn ich bitten darf ! — Ueber Frankreich möchte
ich , daß wir so wenig wie möglich gesehen werden , am liebsten gar
nicht ! — In dieser Höhe wird man uns nicht mehr erkennen können
und für ein beliebiges Flugzeug halten , wenn man uns überhaupt
bemerken sollte !" —

„Eine Gemeinheit ist das , was wir da machen !" — murrte
Dr . Eleff .

„Ihre moralischen Anwandlungen kommen reichlich spät . Eleff !
— Und außerdem sind sie überflüssig ! — Einen anderen Weg als
diesen gab es nicht !" —

3m Führerstand saß Mirenski mit erhobenem Browning vor
Lanna Rhomberg und dem Navigationsoffizier . Verständnislos
und erschreckt sahen sie Doglow entgegen .

„Was bedeutet das ? !" — fragten sie wie aus einein Munde .
Doglow verbeugte sich in höflicher Korrektheit .
„Meine Kameraden und ich bedauern von Herzen , daß wir

Ihnen diese , ich gebe zu, unangenehme Lage nicht ersparen konnten !"
— Er öffnete die Tür zur Funkkabine , aus der heraus sogleich
Wladimir Eubin erschien . „ Um es kurz zu machen ! — Das Flug¬
schiff „Ikarus XI " ist von einem Manne entführt — sagen wir
besser requiriert oder noch besser gechartert worden , der es drei bis
vier Wochen lang für seine Zwecke notwendig braucht . Die Mann -
schasten hätten wir mit unseren Fliegern schließlich selbst stellen
können , aber da die Ihrigen nun einmal da waren und außerdem
geübt sind, sind wir über ihre Mitwirkung natürlich nicht böses
Und auf Ihre Dienste können wir bei der Steuerung des Flugschiffes
ganz und gar nicht verzichten ! — Wladimir ! — Bitte „informiere "

auch Herrn Doktor Eleff , daß es sich um eine sehr ernste Sache
handelt , bei der jeder Widerstand mit schärfster Strenge unterdrückt
wird !" —

Empört sprangen Lanna und der Navigationsoffizier auf .
„ Bitte sitzen zu bleiben ! — Ich möchte nicht in die Lage kommen ,

meinen Befehlen Nachdruck verleihen zu müssen !" Streng und ent -
schlössen hallten Doglows Worte durch den Raum .

Wladimir Eubin nahm , ohne ein Wort zu sagen , im Steuer -
räum die Karte vom Tisch , in die Wieland Rhomberg selbst die
Route der letzten Probefahrt eingezeichnet hatte . An ihre Stelle
legte er eine Karte , die er aus seiner Tasche gezogen und aus -
gebreitet hatte . Ebenso wortlos , wie er gekommen war , kehrte er
in den Führerraum zurück.

Dr . Eleff stellte das Steuer auf südwestliche Fahrt fest und
blickte zum Fenster hinaus . Ueber , neben und unter dem Fluglchiff
flogen Wolken ; nichts war zu erkennen als das eintönige Erau
und Weiß ihrer Schwaden und Wände .

Aschgrau spiegelte sein Gesicht sich in den Metallflächsn des
Steuers wider . Müde brannten seine Augen durch die Zwicker -
gläser hindurch . Er riß an den Haaren seines kleinen Schnurrbarts
unter der spitzen Nase .

Ein Stöhnen stieg in ihm auf : Die Karriere ist ruiniert , ver -

pfuscht ! — Was bin ich noch anders als ein erledigter Mann ? ! —
Am besten wäre es , wenn ich das Höhensteuer Herumwersen und
das Schiff mit mir selbst und allem , was drum und dran ist, in die
Erde hineinbohren würde ! — Es wäre eine Sache von wenigen
Minuten — wenigen Augenblicken ! ! —

Aber nein ! — Zu diesem letzten Ausweg ist es noch immer

Zeit ! — Da hinten im Führerraum sitzt Lanna Rhomberg . die

Frau , um deretwillen ich mich dazu hatte hinreißen lasten , dem
andern das Bein zu stellen , über das ich nun selbst gestolpert bin — l

und wie gestolpert bin ! - So , daß an ein Aufstehen nicht mehr zu
denken ist ! —

Und abermals nein ! - Noch sind alle Möglichkeiten nicht « r -
schöpft ! — Ruiniert ist meine Karriere , verpfuscht die Existenz ! —
Doch Lanna weiß noch nichts davon , wem sie diese Fahrt zu ver -
danken hat ! — Noch einmal also die Zähne zusammengebissen —
alles auf diese eine Karte gesetzt — und geworben — geworben —,aber anders — ganz anders als bisher ! — Mit Ernst , mit Würde ,
so wie sie es scheinbar so gern sieht ! — Und wenn auch dieser letzte
Versuch nicht zum Ziele führen sollte , dann — dann bleibt noch
die Gewalt ! — Ich habe nur noch zu gewinnen — nichts mehr zu
verlieren ! — In drei bis vier Wochen wird die Gelegenheit sich
ergeben — oder von mir herbeigeführt werden — so oder so ! —
Sie ist Frau , Weib ! — Und es lassen sich Umstände denken , unter
denen sie meine Frau werden muß ! Muß ! ! —

XXIII .
„ Ich ahnte es !" — Kommissar Kronstedt stützte schwer den Kopf

in die Hände . „Mag meine Behörde mich von einer Schuld frei -
sprechen , ist selbst kann es nicht ! — Die Fingerabdrücke , die Aus -
landsreise Clesss haben mich keinen Augenblick frei gelassen — aber
ich ließ mich durch feine Energie , seine rücksichtslose Grobheit
bluffen ! — Ich konnte nicht glauben , daß ein Schuldiger sich zu
solch physischem und psychischem Auftreten durchringen und hinauf -
steigern könnte !" —

Wieland Rhombergs Antlitz war fahl geworden vor Erregung
und Sorge .

„ Noch ist seine Schuld nicht erwiesen , mögen viele Momente
auch für sie sprechen !" — In seiner geraden , vornehmen und kein
Arg kennenden Eelehrtennatur wehrte er sich noch immer gegen
die Möglichkeit eines persönlichen Verrats aus nächster Nähe heraus .
Doch die Tatsachen stürmten weiter auf ihn ein und brachten die
Stützen seines Klaubens ins Wanken .

Das Flugschiff antwortete auf keinen Anruf . Ein Unfall konnte
nicht vorliegen ! „Ikarus XI " war vor dem Aufstieg aufs sorg -
fältigste überholt worden — und längst hätten in einem solchen
Falle die Meldungen vorliegen müssen ! —

Ueber Konstanz war das Flugschiff noch gesehen worden — dann
war es spurlos verschwunden ! — In den Städten und Ortschaften
der in der Presse veröffentlichten Route warteten die Einwohner
auf den Dächern und Plätzen auf das Erscheinen des Riesenvogels .
Ein Bombardement von Telegrammen und telephonischen Anrufen
von Zeitungen und Privaten hatte eingesetzt , mit Anfragen , weshalb
„Ikarus XI " nicht kommen , ob ein Unfall passiert sei , was vorliege !

Verzweifelt rannte der Pressechef von seinem Dienstzimmer zum
Privatkabinett Wieland Rhombergs und wieder zurück. Die Tatsache
war nicht mehr zu verschweigen ! — „Ikarus XI " war verschwunden ,
entführt , geraubt , mitsamt der Mannschaft , mit Lanna ! ! —

Wieland Rhomberg raffte sich auf .
„Herr Kommissar ! — Wir müssen sofort einen Funkruf „An

alle !" ergehen lassen ! — Weiteres Verschweigenwollen , weiteres
Warten auf Aufklärung , die nicht kommt , könnten von katastrophalen
Folgen begleitet sein !" —

Kommissar Kronstedt erhob sich , taumelnd von Eemütsdepression
und Erregung .

„Vielleicht können wir wenigstens den Weg feststellen , den sie
eingeschlagen haben ! — Solange sie in der Luft sind , können wir
ja nichts machen ! — Wir können sie unmöglich mit der Besatzung
und Fräulein Rhomberg an Bord von Jagdfliegern angreifen lassen ,
und eine Verfolgung ist vollkommen zwecklos, denn kein Flugzeug
ist dem „Ikarus

'
xi " an Schnelligkeit und Ausdauer gewachsen !" —

Wieland Rhombergs Gesicht zuckte vor peinigender Qual .
(Fortsetzung folgt .)

Zu verkaufen

ZU Bcrfaufen :

Anzahl Mite
4 große Blcchstiiidcr ,
2 Waagen . 5 u . 15 kg ,
1 Packtisch .

Offerten iint . U11 .T8
an die Bad . Press «

Trumeau
z» verk . . dafelvst kl .
schwarz . Her » btll . ab -
»ugeb . Anzus . v . 5 U
<rl>. Adlcrftr . 18 , II . , I .

RoiladenlciiränKe
ab Lager abzugeben

markiiamer &fiartn
Neureuterstrasse Nr . 4.

Smenziinmr
Wir haben Von einem
Fabrikanten , der die
ses Modell nicht mehr
anseriigt . dieses Zim -
mcr fefir billig gekauft
und neben es auch au
einem ganz niedrigen
vivMa tyieftet ib . J - fl»

r ist
jeftefit . . . . -

Hllcherfchrk . mit kauf .

. . immer ist echt eiche,
und bestellt aus : 1
PUcherschrk . mit tauf .
Niisib . - Umrand . . 160

Prei » wieder ab . -i. as
Himm . . .

nd
iilifie.

- Umrand . .
cm brt .. 1 Schreibt ..
da,u l runder Tisch .■2 Stühle und 1 Tei¬
les . mit echtein R >nd »
leder aevolitert . Dies ,
sekir smönc und aedie -
aene Kim , kostet mir
475 NM . Da baa Zim .
mer n » r wenige Male
*» dabei , ift . baben
rasch entichlossene Käu -
| er eine telteiie We>
legende ! !, febt günstig
ein Serren,iminer »>>
erwerben . *

©. Piktiner .

MiM -NMS
a « N - ndellvIali .

bliubm Bettstelle
m . Rost , versch . Stühle
von 2 M an , vei 'ch
Bilder von 1 M an .
Staffeleien und sonst
»erfcfiirti . bill . abzugeb
SüibetciS : (5341)
DoNeirsiratz « 137 , Part .

Eingelegt
Kommode ,
wawifi » ,
Tischn >»r

billig an verkaufen .
Lessingstratze 1, IV .

(M >6 !9ü)

Gelegenheit !

Schlafzimmer
Ztürlg , echt Eiche , Im
Auftrag für 320 . H ?u
verfaulen . (5S16)
Amalie nftr . 67, Barth

ÜiiPl -
MMM

m . Ausg . m . Detail -
Kagers . » och einige
sebr schöne

Schlafzimmer
J S»0 .— . /( 950.—

Speisezimmer
580.— Ji 755.—

Herrenzimmer
J 490.— J! 780.—

üücnen
J 185.— Ji 420.—
Sinken Sie die
Ihnen liier gebo -
tenen Kansgelegen
ketten aus . (5420)

Paul Feedene
Möbel - und
Türenfabrik .

Dnrlacher Allee 58«
Längs , Garantie .

Nur beste Verarb .

Sonderangebot
inöirümpfen u . Grikotagen

SamevStcUmpte X™ . en
Doppelsohle und Hochferse • • • • » Paar

flauten :Slciimpfe Kiw -« . Waschseide « m
weiches Gewebe in Modefarben • • Paar ■ •

!fcuUeti =StCÜftip(& gestrickt, schwarz OB
oder farbig Paar » W * #

cfC& CCeHzS -QcflCn Kunstseide plattiert , Jac -
m A

quard -Muster Paar

Schweiß :Socken grau oder beige nicht m {SC
einlaufend • Paar

!Kindec :JiniestciUnpl ]e . jk
Urösse 3—4 Paar • « W

3Cindec :Sicümp .?e m
schwarz , Größe 1—3 Paar ■ MW

ßaMen :ScMäp $ec m co
in verschiedenen Farben • • • • • » . -95

J} amen :9lemdchen
m ge

in vielen Farben • . » • • • • • « • - .95

3) aMen :ScMüpfec
echt ägyptisch Mako • «1 .10 m mr *jP

cKetun & nsatzhemden 4 ab
mit schönem Einsatz • • 8 ■ mW

cfCcCCdizcftoSCti makofarbig . • • • • • • " a ^ 5

Stetten :JCniefia &en weiß 1,25

In unserer Manufakturwaren - Abteilung

Resfe-uerKauf
zu rücksichtslos herabgesetzten Preisen I

Das Haus für sparsame Kunden

TOltölOII creme
zu haben bei

Frida Scbmldf
Kal . sr . tr . IOO
Versand auch nach

auswärts .

Vorratsschränke
sehr billig abzugeben

Douglasstr . 20

1 „Pelz"
Kassenschrank

1,60x0,00x0,55 , in
neuwertigem Zustand .
nmst»ndcl>alber preis-
wert , u verkaufe» .

Angebote nni . U5138
an die Bad . Presse .

3u verkaufen :
Diwan , ni . Umbau .
Siertiko . Linoleum .

Schilleritralie 48. vt .
l » H 5l »t»

Danerbrandoscn
Junker it . Riib . Nr .
78. für nröfi . Nmim .
billig absitg . ( (? ■€>5105
Stesanienstrade 10, II .

1 KMMrank
ii . eine Wafchlommode
weis ), wegen Platz -
Mangel zu verkanfen .

Adresse U. H .L .V7K1
In . der Badisch . Press «
Filiale Hauptpost .

Sonder - flngeüoi :
Porzellan

Teller
Öefton , tief ad . ft .
etiler .!» Pfy .

Dessertteller
etitcr 3& Pfennig

Kaffeekannen
« it ., et . % Pfg .

Test ^ssen
lud blau , Marken
war « . St . Pfg

Ulirtsdraftsteiier
tf . o . fl .. Zt . s » Pfg

» . fo welter empfehle
zu enorm biU>g« n
Preisen . (5S30)

uioidernar Schmidt
HanS - u . iUIckewgeliUe
Karl -, Elke Amalienstr .

Wen
unerreicht billig . •

Fürniß
SStiftnBerstrofte 77,

hinter Geichw . Knopf .

Z« DCtWll
weg . Uinzng : <5baile -
lona .. b' ouckfofa . mod .
Zefsel . Matrabe » m .
Ztoftliaar . Drell « . bei
Kren . Crbvrliiiienftr .Zs

» echslei«-
» I

aefvielt , sehr gut
erbalt .. bes . billig
i . Sluftr . su verk .

g . lautet ,
Pianolager .

Salferftrake 178 .
(5r.82 >

Weinfässer
mit prima Ware :
ca . 55 Liter H).50 M
ca . 75 Liter 14 .— M
ca . 106 Liter 18 .— M
ca . 120 Liter Ä>.— M
ca . ltiO Liter 24 .— M

evale Filsser
(i—700 Sit ., per Liter
13 Pfg . ,

'AHO L .. per
Liter 12 Pfg ., gebr .
3SO- 350 L . g« n , bill .

Anton Sinliellig ,
Lachnerstr .17 . Tel . 4SS4

Wie ich mit 60
meine Falten los wurde

und mein Aussehen um
20 Jahre verjüngte

„Ich bin 60 Jahre alt . ein Alter , in dem
eine Iran meistens sich keinerlei Mühe
mehr gibt , besonders reizvoll auszusehen
Aber aus reiner Neugierde wollte ich u>«>
niftstens mal die Wirkung der Creme To -
talon Hautnahrung bei meinem verwit -
terten » nd faltigen Gesicht versuchen . Nun
denken Sie sich mein ? Ueberraichung , als
nach einmonatlicher Behandlung die Leute
zu mir sagten : „Sie werden ja jünger .

"

Durch diese Bemerkung ermutigt , entschloß
ich mich, die Behandlung weiter zu führen
und in 5 Monaten hatte siiti bei mir ein
wahres Wunder vollzogen . Jeder Mensch
behauptet heute , das; ich wie eine Frau
von 40 oder 45 aussehe . Mein Teint ist
klar und wunderbar , ein wenig rosig , und
ich habe kaum oen Schein einer Falte . Es
ist fabelhaft . Wenn man hiernach urteilt ,
und wenn alle Frauen nur Ihre Creme
Tokalon Houtnahrung verwenden würden ,
gäbe es keine alten Eros ?miitter mehr, "

Bemerkung : Die Schreiberin der
obigen Zeilen möchte ihren Namen nicht
veröffentlicht haben , abtr der Brief kann
im Original eingesehen werden . Creme
Tokalon Hautnahrung enthält unter Ea >
rantie von RM . lOOOO — jene iucherfl
bekömmlichen Nährstoffe , von denen grof ;e
Spezialisten behaupten , das, Ihre Haut si«
braucht , um klar , frisch , fest und frei von
Falten zu bleiben . Benutzen Sie Creme
Tokalon Hautnahrung rosafarbig des
Nachts und weisifarbig des Morgens . Sic
werden über den Erfolg selbst nur von
einer Nacht erstaunt sein . Erfolg wird
garantiert oder das Geld zurückgezahlt .

Für die
Kamen

Tage
felnfädig , gewirkt «

Tricot-
unterwäsche :

unterzieh -

scniupt . 75^ Q5 *
Hemdctien

95 -* 75 *
Hemd¬

hosen H7 « 12 #

Tokolon -Creme
Tokalon -Puder
Tokalon -Seife

bei

A .Hiidenbrand
Erbprlnzenstrasse Nr . 31

Damenfrislersslon

3 Röhren , Batterie »
Empfang .. Selvl . SO* .
I . Piafcckt , linifciiftv .50
ßhiterhaltcne , eiserne

e
bill . zu verkf . Hirscvstr .
4C. IV ., r . lSH52W >

3m verkaufe « !
Weg . Aufgabe d . Ge -

schaits verkaufe ich :
l Nationalkaffe für 4
Bedieug .. l ftrofloet «
stärker 13 Satt , lür
Uelxrtrag . v . Schall -
Vlatten , i rlektr . An -
triebsmotor u . - diu « ,
misdic Lautwrechrr , w »
wie Äordaiigr it . Tisch ,
lu&fdie uiu >. iH .H . >
» otl ßnt -
flie st" . Su flenftr . 80.
Herr .- it . Damenrad ,
tuie neu . 8n n . Ml.// »u
vk . Gchitbenstr .SV, Voo .

♦58451
? ameu - u . Herrrnrnd
37 u . 47 M , wie neu ,
Zeilz .geft . rNrftr 73

tAW14007 >

1
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Spiel und Sport

F.c. mohiburge .v.
Sonntag, 16. August, 4 Uhr :

Verbandsspsel
F . CFhönix

Vorverkauf : Zigarrenhs . Mangold , L.Weil , Bckir
Samstag ! 8 .15 Uhr im Klubhaus :

| Mitgliederversammlung

Sportplatz an der verl .
Hardtstrafte

Straßenbahnlinie 5
Samstag , 15. Aug . 1931

abends Uhrs
Bezirksligaspiel :

K. F.V.
gegen

U.U.
Vorher :

A . H.- Mannschaften .

,77 >" v .„v.
,

An ziehe Anzeigen

ZWWverlletzkrm .
Am Samstag , den 15. Auaust 1981, mittaas

13 Uhr , werde ick in Kuieliugeen , mit 3 » -
sammenkunkt beim Rathaus gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungswege öffentlich ver -
steigern :

2 Bücherschränke . 2 Standuhren . ? Schreib -
Schreibtisch -

« ■ggS ® « » 1

RESTE
und

i

iSSjjBt w
,, ,

! evof An

I un<> >" ut , *

teils
>uJH

, porös - W»JS
l '

SS » » 0 ' -
1*

Mstfeestlnie
Unsere Vorräte sind trotz des
gewaltigen Andrangs noch lange
nicht erschöpft! ! immer Wieder
füllen wir den Lichthof mit neuen
Keste Massen auf • Da in abseh¬
barer Zeit kein Reste- Verkauf
mehr stattfinden wird , heißt es
jetzt zugreifen

Extra
billig !

tische, l Büsett . 1 Ruhe - und 1
sessel. 1 Tisch , 4 Stühle . 1 Flurgarderobe . 1
Soiegclschrank . 1 Sviegel . 1 Chaiselongue m .
Decke . 1 Vertiko , 2 Oelgemälde . 3 Kleider
schränke . 2 kompl . Betten . 2 Kommoden . 2
«Losas , X Grammophon . 1 Schränkchen . 1 Re -

?
ulator . 2 Schreibtisch ubren , 2 Warenregale ,

Worenschrank , 1 Frisiertoilette . 1 Globus .
1 Radioavvarat Loren, . 1 Nähmaschine . 1
Damensabrrad . 1 Wagen mit Verdeck . 2
Pferdegeschirre , Brennholz 2 Kastenwagen ,
1 Häckselmasch . . 1 Rind . 2 Ziegen . 1 Schwein .
2 Läukerschwcine u . a. m.
„ Ferner bestimmt int Nathans : 1 Auker -
Regisirierkasse für 6 Bedienungen . (5342 )

Karlsruhe . den 14. August 1931.
Schuvviser , Gcrichtsvollzleher .

Damen -Schuhe
farbig und Lack , schöne For - I
men , eleg . Modelle , 8 . SO 6 .8O

manchenundKnaben¬
schuhe 31-35 5 .50 27-30 4.59

gute Qualitäten — zum Aussuchen

Trikot -Konfektion
le Größen 95 "̂

bis zum Alter von 8 Jahren 95 "̂

2.10

Herren-Pullover .
Mädchen-Kieider
Damen KleiderGröße 42—44—46

Herren-Schuhe
schwz . u . br „ mod . Ausf ., für
Straße u . Sport , 11 .SO S .SO

Kinder -Schuhe

Haus
ZstSckig , Bahnhof »SSirt »
jchaft und Metzgerei .
Saal . Kegelbahn , 2xck
Zimmer , Nähe Karls »
ruhe zu verkaufen .

Angebote ui» . W112Z
an die Bad . Presse ,

Einfanülien -
Wohnhaus

in Kniclingen , Neub .«
SMöckig , 5 31mm . u .
Küche , Eignet sich auchl
zum Bewohnen für Z
Fam . , mit Vor - und
Hintergarten . IbezugS-
fertig , Mr 12 KM Mk.
bei 4000 Mk , Anzahl « ,
zu verkaufen . Spargut -
haben rönnen über -
schrieben werden . Rest
bleibt zu günstig . Be -
dingungen stehen .

Näheres bei Architekt
Hauer , Kniclingen ,

Bahnholstrafjc 9,
Telefon 6521 , (5500 )'

Kapitalien

Mk . 30 000.—
Mark 20 000.—,

Mark 7000 .—
und fonstige Beträge
suche ich auf erfMass .
Objekte bei niedrigster
Beleihung . (5257)

Bankgeschäft
Josef Liebmann ,

Karlsruhe . Kailerftr .
Nr . 221 , Tel . 75 u . 76.

Joppen, Hosen
neu u . gebr .. spotthill .
ASliringerltr . S3a. II .

ObslmarHt Achern
(Mittelbaden )

vo « Montag , den 8. August an täglich nachmittags 4 Ufit vor dem
Rathaus .

Günstigste Gelegenheit , va . Früh - und Tafelobst , wie Aevfel .
Birnen , Frühzwctfchgen . Pflanmen . Reineclauden usw . aus der
besten badtschcn Obstgegend direkt vom Produzenten im kaufen .

Händler und Produzenten werden zum Besuche bzw . zur Be -
fchickung deS Marktes freundlichst eingeladen .

Jede gewünschte Auskunft erteilt der Obftbauvcrcln . Bcrkehrs -
verein und das Bürgermeisteramt . (22851a )

GroQ . Preis -Abbau
Theresens Bettsola

goldene Medaille
modernes Sofa u .
zwelschlttfr . Bett

Ott« Thoressn . Ettungenuieier I. B.

ommer ~Q . _K n werden unter Garantie durch
KV JH UCMIIC Stärke B besel -■w VeNUS «gl Preis M 2.75

Seidenweichen Teint nur durch Venus

GESICHTSWASSER
Prela Mk . 1 — I .SO 2 .70
Drogerie C . Roth , Herrenstraße 26/28 .
Drogerie Tli . Walz . Jollystraße 17 .
Badenia -Drogerie , Kaiserstraße 245.
Engel -Drogerie , Apotheker H . Reichard ,

Werderplatz 44.
In Karlsrube - Mtlhlburg :

Merkur -Drogerie W . Hofmeister .

Lichtpausen
fertigt schnell (16513)

Fritz Fischer .
Kalfcrltr . 12». Tel,l072 .

Transport
Welch . Transport Auto
fährt leer am 1. Sept .
von Pforzheim nach
Karlsruhe u . kann ein«
2 Zimmerwohu . mit -
nehmen ? Preisoff . u .
K1M > an Bad . Presse .

Pfennig

TANKSTELLE :
Wolfartsweirerstraße Nr.3
nächst der Durlacher Allee
bei der Lutherkirche .

Postpaket : Adressen

AufMe &zAdcessen
m t undohneFirma - Aufdruck liefert
prompt und billig die

!Buchdcuckecei £ JMeeqacten
Karlsruhe,Ecke Zirkel und Lammstr .
Fernsprecher Nr . 4050 , 4051 , 4052 , 4053 , 4054

In Stuttgart
wirbt man durch die

Wiirttemberger
Zeitung

40% allerStuttgarter
Familienlesen sie
Tägl .Auflage45000

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle sucht Over
tu vergeben hat

Wenn man
Rat und S » ut? in
all . Lebenslage » fuivt

Wenn man
möbl . Zimmer sucht
»der zu vermieten hat

Wenn man
etwa » kauten oder
verkaufen will

Wenn man
Unterricht sucht »der
erteilen will

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
»u erlangen wünscht

Wenn man
etwas verloren «der
gesunden hat

Wenn man
ein FamilicnereignlS
bekanntzugeben hat

Man muß
inserieren
und zwar In der
„Badischen Presse ", die
mi» einer notariell be »
glunbigten Zahl von
52 259 testen Beziehern
weit an der Spitze aller
badischen Zeitungen
»eh«.

stt BERTOLDE
der wirklich billige

Total-Ausverkauf
Ka

wegen Geschäftsaufgabe

iserstraBe 124
Benutzen Sie

bitte die Vor¬
mittagstunden
zum Einkauf

bei mir !

Teils

20 -60 ;
Rabatt!

Achten Sie
bitte genau
auf Haus -
Nummer !

Kommen mit unserem

£0flffl!f0
12,5 To . 2— »mal mo -
natl . nach Mannheim
und Stuttgart und
können

HiiMfcn
nach Karlsruhe . Kehl .
Freiburg i . B . oder
Ziviicheuvlatz . zu gün¬
stigen Bedingungen
übernehmen . Wir bit -
ten um Angebote unt .
8 29115a an die Ba¬
sische Presse .

Auskunft
und Rat

erteilt kostenlos in :
a ) Bergleichsfachen
b ) hdlsrechtl . Fragen
e ) steuerrechtl . Kragen
d ) Jnkassosachen

f. In - Ausland
e) Mietssachen

W . Hochhäuser .
Treuzandbüro .

Karlsruhe ' Baden ,
» irlchstr. lt . Tel . 2914
Schristl . Anfr . .

'bitte

(Schubkästen zum Auseinandersetzen )
zu kaufen gesucht . Angebote unter 112»
die Badische Presse .

Verloren

Verloren
wurde Sonntag abend
i>. Marktplatz d, Kai -
scrstr. bis Waldstr .

golb . Armbanduhr .
Abzngeb . geg . Belohn ,
t. Fundbüro . Hebelstr .

itibS . bescheidenes
. . . .. das sich ein -

sam süblt , sucht gleich -
ges. Wandersreund ,

Alter 2S—85 ST., , w.
späterer

Heirat
Rückporto .

Zuschr. Mit . T 231 ll>a
(5547) au d. Baöische Presse .

Ges . gebr . einfacher

MroWreidtW
mit od . ohne Aussatz .
Ana , mit Preis unt .
HÄ 9774 an d . Bad .
Prehe . Fil . Hauvtv .

Kause getrag . Kleider ,
Schuhe etc . Griebel ,
Rllppurrerstr . Z8 , Tel .
6930 Sing . W- rderstr .

Cute Eeschäste
kl. Cafe . Wirtsch ., Bäk -
kerei, Metzg .. Blech -
n-erei , Schlosserei , Fri -
suergesch . . Schreinerei ,
bei kl . Anzahl . Verls! .
M .Busam , Hcrrenstr .Z«

(©©6173 )

Metzgerei
in Karlsruhe oder I»
der Nähe von Karls -
ruhe zu mieten oder
zu lausen gesucht .

Offerten unt . P1134
an die Bad . Presse .

«NelegenftettSkauf .
Gut florier ., saubere

Hotel-Pension
und Caf6

JahreZbetrieb . mit 20
Zimmer , ca , 35 Bett, ,
fließ . 853., Zentralhzg ..
ist fof . b . 12— 15 000.*
Anzahlg , zu »« taufen .
Näheres : Büro Kull ,
Kaisers ! r . 14b , (533?)

3 Familien -
Wohnhaus

in Kniclingen .
Nenb, . mit 2X2 Jim .-
Wohnung » . 1X1 Z --
Wohng . nebst Zubeh .,
mit Bor - unv Hinter -
garten , bezugsfertig f.
13 NX) Ji bei 4000 M
Anzahl . — Svarguth ,
rönnen überschrieben
wert ». — z» verlaus .
Rest bleibt zu gÄnstig .
Bedingungen stehen .

Näheres bei Architekt
Hauer , Kniclingen ,

Bahnhosstrafte » ,
Telefon 6521 . (5526)

Gute
Kavitalsanlage

Modern eingerichtetes
RentetihauS . 8 Drei -

zimmerwohmingen .
außerordentlich billig
bei geringer Anzahlg ,
zu verkaufen . Angebote
unter 4668 an die Ba -
bische Presse .

Günstige Gelegenheit
Geschäftshaus

in einer Amtsstadt bei Karlsruhe i . B, , für
jedes Geschäft geeignet , mit modernen Schau -
senstern . Einfahrt , groben Hofräumeu ^ Gar -
ten als Bauplatz , für 32 000 J , u verkaufen .
Evtl . kann gut eingeführtes Wäsche - n . Bet -
tengeschast mit großer . Umsatz übernommen
werden . Anfragen unt . © 1084 a. Bad . Presse.

Bauglaserei
mit Maschinenbetrieb
u . Bildereinrahmung' ofori od . spät , zu vkf .
Zu erfr . unt . GS2921a
in der Bad . Presse .

Wirtschaft
bei Schavctzingen, für
nur 17 000 Mark bei
3—4000 Mark Anzah¬
lung zu verkaufen .

Offerten unt , C5142
an die Bad . Presse .

13 000 Mark
auf 1 . Hypotheke per
1. Oktober ds . IS .
gesucht . Augeb , u .
H .E .975S an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

12 000 Mark
1 . Hhpotheke . auf la ^
stenfreieS HauS in be-
ster Lage (E <euerwcrt
63 0001 , Angebote unt .
S,K .S760 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

10 000 bis
18 000 Mk .

zu 9—10 ?° AinS a.u?
1; Hypothek wnerhaw
3—6 Monate gesucht .
Schätzung 55 000 RM .
Ang . v . SeMtg . unt .
H .X .9773 an Bad , Pr .
Filiale Hauptpost .

1500—3000 Ji
sucht HauSetgenk . von
Privat auf c>a . V> I .
Hobe Vergilt « . Gold -
marl <Sichcrb « it . Spät .
Eristenz , leildte Be -
' chästiguug käme in
Frage . Offerten unter
T1138 an d . Bad . Pr .

Kapitalanlage
Hypothek an 1. Stelle ca . 50 000 Mk , auf
Haus in schönster Wohnlage in Karlsruhe
gesucht . Angebote unter A 5564 an die Ba -
dische Presse .

Kleinwagen
gegen Barzahlung zu
taufen gcisucht , mögt .
Limousine od . Kabrio -
lett , Dreher , Hans -
SachSstr . 2, I . (5333)

13/40 PS .
Ford

4tiirige Simons ., Bor -
fllhrungSwageu , mit
voller Fabrikgarantie ,
zu günstigen Beding ,
z' i vcrkf . Offerten unt .
£ 23118« an Bad , Pr .

Fiat 6/30
Limous . . weg . Abreise
sofort zu verks . (5406)
Marlens » , 63 , Garage .

D. K . W .-Auto
3/15 PS .. 2—4 Sitzer ,
Mr Mark 600 — zu
verlausen . Angeb , uut .
G1096 an Bad , Presse .

Indian-
Motorrad . Mod . 1931.
750 ecm . erst 1300
Klm . gefahren , wie
neu . m . komvl . Bosch-
anlage . elektr . Such . ,

unter K 23114a an d .
Badische Presse .

S/24 PS . off . 4-Sitzer

Wanderer
in tadellosem maschi¬
nellen Zustand « , guter
Läufer u , Bergsteiger ,
sehr billig zu verkauf .
Offert , unter O 231171
an die Bad . Presse ,

Gebrauchte
Motorräder

unt . günstigen Bedin¬
gungen preiswert zi»
vertaufen , (FH5204 )

D . Merkel ,
Mademiestraße 28,

Telefon 70S5,

Hrdie SOG ccm
IM, -Mob zu verkauf ,
od , geg . kl . Wagen zu
tauschen . (FH5178 )
B olz . AmalicuNr , 75.

MotorradStandard
500 ccm . fahrbereit ,
sehr gut erh . . gegen
Barzabluna billig zu
verkauf . Karl Meier .
Altschweier b . Bühl ,
Hans Nr . 196.

Motorrad
N .S .II . . 500 ccm . sehr
gut erhalt . , ». Barvr .
v . 300 JI zu verkauf .
Gefl . Anfr . ii , Ett2 «
an die Bad . Presse . .

Huto - und
moforradreifen

so gut wie neu , in der
..Ncuvulka "

, Eitliuger -
str . 11 . Eg . Werderstr .

(5250)

Zu kaufe « gesucht

fljel 4/28 - MMN
offen oder Cabriolet , gut erhalten .

mriMd)» Hoiiouir
iut erhalten . Angebote mit Preis u , näher .

Angaben unter H . t >. 9758/F5555 an die
Badische Presse Filiale Hauptpost .

Auto 5-
Motorrad4 -

-15 HH
- 6 ;}MenratB

Information und Vormerkung dch . : (FHL1SY
„ aepat " rr « malicuitraße 7^


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

